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PMschs MssleN .
In den Uebergangszviten , die wir heute dnrch-

leben , können wir besonders oft auf allerlei felt--
same politische Verkleidungen verschiedenster Art
stoßen : bei dem großen Durcheinander , daS der
Zusammenbruch hervorgerufen hat , haben sich
»erschieden« Leute gewissermaßen verlausen , sind
durch allerlei Mißverständnisse in politische La-
ger geraten , in welche sie ihrem ganzen Wesen
nach gar nicht gehören , und haben dort ihr waH-
res Antlitz oft ganz unbewußt mit den abfon -
derlichsten Masken verdeckt .

Es ließe sich vielerlei üiber diese? interessante
Kapitel sagen, heute seien Hier aber nur solche
Mastenträger ins Auge gefaßt , die uns im Hin -
blick aus die bolschewistische Gefahr be°
sonders interessieren : einerseits Leute , die sich
eine bolschewistische Maske vorgelegt haben und
andererseits solche, die ihr bolschewistisches Ange-
ficht bis auf weiteres durch andere harmlose
Masken verhüllen .

Weuden wir uns zunächst dem erste» TypuS
zu : es ist zweifellos , daß bei uns in Deutschland
heute in der kommunistischen Bewegung , auch an
führender Stelle , zahlreiche Leute tütig sind , die
es mit Recht beanspruchen können , als „anstän¬
dige" Menschen angesehen zu werde? . Es find
Ideologen , die fest davon überzeugt sind, baß die
heutige kapitalistische Wirtschaftsordnung an all
dem jetzigen Unglück in der Welt schuld sei und
die allein von einem Siege des Kommunismus
ein neues glückliches Zeitalter voller Frieden
und Menschenliebe erträumen . Die uralte
Menschheitshoffnung auf das « tausendjährige
Reich" bricht aus ihnen in moderner Ausprägung
wieder hervor . Man kann solche Leute noch so
»ehr für verblendete Phantasten halten , die mit
-den Realitäten der menschlichen Natur nicht rech-
nen , man kann noch so deutlich die sanze Tiese
»er Kluft ernennen , die ihr « Weltanschauung
von unserer trennt , und doch könnte man mit
chnen im Gedankenkampf ehrliche Fechterklingen
kreuzen , im Bewußtsein dessen , daß auch in ihnen
trotz aller Verworrenheit deutsches Denk«» um
eine besser« Zukunft ringt . Man könnte es und
man würd « mit ibnen vielleicht auch Wege einer
Verständigung finden , wenn sie sich nicht in selt--
smnem Irren n«m« rdings Sie tierische Maske beS
asiatischen Bolschewismus vorgelegt und sich da--
durch selbst ans der deutschen Gemeinschaft aus -
geschlossen hätten . In seltsamem Irren : denn
in Wirklichkeit haben diese kommunistischen Ideo¬
logen mit jener B«we<sung , di« wir heute alS
«Bolschewismus " bezeichnen, nichts gemein , son -
dern verfolgen im Grunde ihm diametral entge¬
gengesetzt« Ziele .

ist der Bolschewismus — auch bei nnS —
in seinem tiefsten Sinne ? Er ist daS Streben
bestimmter Kreise , die heutige Machtv« rreilung
mit Gewalt zu stürzen und zu alleiniger
wacht zu gelangen . Sie lassen sich von keinen
Ideologien , keinen Weltbeglückungsplänen lei-
ten , sondern verfolgen in brutalstem Wirklich-
ttltssinn nur ihr « egoistischen Ziele, ' fei es . daß
sie die Macht an sich oder als Mittel zum Genußerstreben . Gewiß ist die Weltgeschichte auch sonst
» r «1 Beispielen solcher Kämpfe bisher macht-loser Abenteurer um die Macht : neu ist am heu-

Bolschewismus um die Macht
ri * / ba8 € r anwendet , um sich die

siw ^ olgschast zu sichern : es ist die bewußt «
-^ Ü

" eS Grundsatzes , der in seiner
todT w ^ ' vol ' tüt wohl ohne Beispiel da-
tnmtil Jii " srichtu m nach unten ". Indem sie
tenvm ,

die bisherigen Errungenschaf -
RearMe Zivilisation , sondern diese
2 " «J ~L .PWiS<je&en' hellen die Bolsche-wiiten uch vollkommen auf i>i« niedersten

BolkSchefe . vor a^em ihrekulturfeindliche Zerstörungswut ein So kSnnen
sie . namentlich in der heutigen Seit krank^ kter
SfiS

"
Arn « S m ? °lksmassen . eine treuer -

He ^en< Armee um slch Ammeln , von Leuten ftie
sich der Fesseln der Ziv ^ lisatLon entleö :^en

'
uitbden «Willen zur Wildheit « ausleben wollen Um

noch weiter « Kreise zu betören und einen Te^lder Gegner wehrlos zu machen, legi öer bolsche-
wistische Machtwille sich nun aber « in « ideelleMaske vor : entsprechend der Mode der heuNa-enZeit und in Uebereinstimmung seinem
Grundsatz der „Ausrichtung nach unteu " machter sich scheinbar zum Apostel des Kommunismus .Im Grunde ist «r jedoch nichts weniger a-ls kom¬
munistisch : für ihn ist der kommunistische Um-
iturz der kapitalistischen Ordnung vielmehr nichtsanderes als « in Mittel zum Zweck , um das Ka¬pital aus den Händen der bisherigen Ka^ tali -
n«n zu entwinden , es durch die angebliche «Ratio -
nalisierung " ans einmal im vollen Umfang zu»to&ililterett und auf diese geniale Art den B o l-
>ch « w i s m u s zum Träger des Kapitals
KU machen. Denn di« Machtgier der Bolschewisten
,

' rt>n«n, daß ihnen nur dann wirklich die Macht
zufallt , wenn sie sich in den Besitz aller Reich-
nmer setzen , und diese faßt auch ihre wilde Ge-" " Wer ständig ins Auge . Wie auch ihre Schlacht-

«L " tose « miwm . in Wirklichkeit rennen sie
- gen die heutige kapitalistische Bourgeoisie nur
S, „Utn "ch als neue Kapitalisten an deren
fei». !: Der Bolschewismus im Sinneer Führer ist eben »Ms andeve -s als ein

jedes ideellen Moments barer brutaler und skr«-
pelloser Kamps um den alleinigen Besitz von
Macht un<& Reichtum , dessen bisherig « große Er -
folge und deren furchtbar « Gefahr darin li« gen,
daß er unter dem vollen Aufgebot des «Acheron",
.der Höllenkraft der Volkshefe geführt ivird , der
mau Kultur u» d Zivilisation zur Vernichtung
preisgibt .

Wer den Verlauf der bolschewisttschen Beme -
gung in Rußland mit offenem Auge verfolgt und
nicht blind dagegen ist, welche Ziele auch unsere

Bolschewisten erstreben , der wird nicht im Un-
klaren darüber sein, daß die obige Darstellung
des Bolschewismus das Nichtige trifft . Er wird
aber auch gleich die Frqge stellen : was hat ein
kommunistischer «Ideologe " m dieser Gesellschaft
KU suchen , und muß er sich nicht vielmehr mit
aller Kraft gegen sie aufbäum « n , in der Erkennt -
nis , daß der heutise Bolschewismus ja genau
das Gegenteil von dem erstrebt , was der alte
ideelle Kommunismus westeuropäischer Prägung
aus seine Fahnen geschrieben hatte . Dieser ging

KWg ßmls ölsskssireichs -VersZch.
H. Bvn wnserer Berliner Redaktion ivivd «nS se-

S,abt«t :
Die ungarische Nationalversammlung trat

gestern in Budapest zusammen : sie wird wohl
über die Hintergründe und Aussichten des über -
raschenden Staatsstreichversuches König Karls
einige Aufklärung bringen . Die hierher gelang -
ten Nachrichten widersprechen sich noch immer
schroff . Fest steht, daß die Regierungen der
sogen , kleinen Entente in Prag , Belgrad und
Bukarest eine Rückkehr Karls auf den uugari -
scheu Thron als Kriegsgrund bezeichnet haben ,
und daß die italienische Regierung ihren Ab-
machungen mit der kleinen Entente gemäß
schärfsten Widerspruch eingelegt hat ! ferner daß
auch von London und Paris der Schritt Karls
offiziell mißbilligt wird , obwohl die Pariser
royalistische Presse kaum verhüllt für die monar -
chische Restauration in Ungarn eintritt und die
französische Militärpartei zweifellos das Unter -
nehmen eines Fürsten , der während des Welt -
kriegs mit seiner engeren Familie soviel Hin -
Neigung nach Frankreich gezeigt hat , im gehei -
men unterstützt , schon auf die Hoffnung hin ,
ei» weiteres Gegengewicht gegen Deutschland
zu gewinnen .

Zunächst aber dürste es Karl nahegelegt wor -
den sein, daß die Zeit für ihn doch noch nicht
reif sei . Auch in Ungarn selbst besitzen seine
unbedingten Anhänger noch nicht die offene
Mehrheit , und selbst diese wollen es nicht auf
neue unabsehbare kriegerische Verwicklungen
ankommen lassen. Ihnen dürfte genügen , daß
durch die überraschende Initiative KarlS die
Königsfrage in Ungarn nun lebhafter als bis -
her zur Debatte gestellt worden ist nnd vielleicht
gerade dadurch bei ihren in - und ausländischen
Gegnern an Schärfe verlieren wird .

König Karl bar in Paris und London neue
Versicherungen seines künstigen Wohlverhaltens
gegeben und wohl nichts unterlassen , um durch
diese beiden Großmächte auch in Belgrad , Prag
und Rom zu seinen Gunsten einwirken zu las-
sen. Zunächst aber wird er in die Schweiz zu -
rückkehren . Wie die Entwicklung weiter vor sich
gehen wird , kann heute noch niemand sagen .

We Mgsrische MlkmÄversammtURg .
lEigener Drahtbericht .)

V. Budapest , 1 . April . Die heutige Sitzung
der Nationalversammlung , die aus
1V Uhr anberaumt war , wurde erst nach 1 Uhr
eröffnet , da im letzten Augenblick über die Stel -
lung der einzelnen Parteien zu König Karl un -
vorhergesehene Meinungsverschieden -
heilen aufgetaucht waren . Es wurde rkkimlich
bekannt , daß der Exkaiser seine Familie nach
Budapest bringen wollte , um als Privat -
mann dort zu leben . Hieraus erklärte die
Bauernpartei , daß sie sich mit der , gestern ge-
faßten gemäßigten Stellungnahme zu den Er -
eignissen vom Sonntag nicht zufrieden gebe,
sondern Garantien verlange , daß Exkaiser
Karl heute abend aus dem Lande ent -
f e r n t werde . Die Christlich - Sozialen wollten
sich diesem Standpunkt der Bauernpartei nicht
zu eigen machen. Die Bauernpartei erklärte
aber , unter keinen Umständen in das Bleiben
Karls einzuwilligen . Sie berief sich auf die
Drohnote der kleinen Entente .

Rückreise König üarls in die Schweiz?
lE ' gener Drahtbevicht .)

Wien , 1 . April . Am Donnerstag erschien der
ungarische Geschäftsträger bei den österreichi -
schen Behörden und teilte mit . daß Exkönig
Karl in die Schweiz zurückreisen
werde . Der Bundeskanzler stimmte namens
der Wiener Regierung zn , daß die Rückreise
über österreichisches Gebiet erfolgen dürfe , und
auch seitens des schweizerischen Gesandten wurde
eine Erklärung abgegeben , wonach dem Ex -
kaiser in der Schweiz unter gewissen Kantelen
neuerdings Ausnahme gewährt werdeu soll ,

b . Wien , 1 . April . <Eig . Drahtbericht .) Wäh -
rend der ungarische Geschäftsträger in Wien
gestern vormittag die Ententemissiouen insor -
rntertc , ^ daß die westungarischen Truppen sich
König Karl zur Verfügung gestellt hätten , ver -
betete am Nachmittag die offiziöse Politische

die Erklärung des ungarischenGeschäftsträgers , daß Exkaiser Karl die
«J . l ! r ' ie Sch w e i z antreten werde
» «vi ? ' a? sich nicht bedingungslosunters ^ llt , sondern dem Reichsverweserweiter die Treue erklärt habe . Spät nachts

^ ann mitgeteilt , daß der ungarische Mini -
aus Stein am Anger wieder inBudapest eingetroffen sei ,uid erklärt habe , dortHerr,che R itfie . Die Nachricht von dem U e b e r -tritt der Truppen zn König Karl sei nn -

wahr .

w . Wien , 1 . Aprrl . (Gig . Drahtber .) Die Ab«nd-
blätter melden , daß die Rückreise des Ex -
kaisers Karl in einem Sonderznge erfolgen
werde , der unter dem Schutze der Entente stehen
wird . Der Exkaiser wird von zwei englischen
Stabsoffizieren begleitet werden . Die Stationen
werden zur Zeit der Durchfahrt des Zuges ge-
sperrt werden .

Eine zweideutige Erklärung.
«Eigener Drabtbericht . »

Rom . 1. April . Einem Vertreter .des ,^ oiir -
nal dcl Popolo " erklärte der ungarische G e-
sandte , der Schritt des Exkaisers Karl sei
übereilt . Die Wiederherstellung der Mo -
narchie müßte sich allmählich ohne Ueberstürzung
durch den Gang der Tatsachen vollziehen . Das
Blatt sagt, diese Worte beruhigen in k - ! ner
Weise die Italiener , die die Riick ?ehr der
Habsburger niemals dulden könnten .

Iugosiöwische Repressalien gegen Ungarn .
«Eigener Drahtberichl, !

e . Paris , I . April . Nach den aus Belgrad hier
in der Nacht eingetroffen Mitteilungen hat die
jugoslawische Regierung folgenden Beschluß ge-
faßt : Das Erscheinen Kails in Ungarn bedeutet
den Casus belli. Die jugoslawische Regierung
hat drei Armeekorps mobilisiert . Als
RePressalien beschließt die jugoslawische Regie -
rung die dauernde Annexion des Kohlengebietcs
von Pees und die militärische Besetzung der
Stadt S z e g e d i n . Letztere ZKaßnahme wird
sofort aufgehoben , wenn Karl den ungarischen
Boden verläßt , während die Annexion von
Pees eine dauernde sein soll.

Der ungarische Gesandte in Belgrad , dem die-
ser Beschluß mitgeteilt wurde , erklärte , daß die
gegenwärtige ungarische Regierung die Verant -
wortung für die Ereignisse ablehnx .

Der Proies! der Entents.
<Ci«ener Drahtbcricht, )

w . Paris , i . April . Di « Votschafterkonferenz
beschloß eine Erklärung , in der der Regierung
und dem Volk in Ungarn ihre Erklärung vom
4. Februar ISA in Erinnerung gerufen und dar -
auf Hingewiesen wird , daß die Wiederein -
s e tz n n g eines Habsburgers die Grundlag «
des Friedensvertrages in Gefahr bringe und
eine solche Wiedereinsetzung von ihr weder an -
erkannt noch gebilligt werden kbnne.
Die verbündeten V? ächt« rechnen damit , daß
wirksam « Gegenmaßnahmen ergriffen
werden , um einem solchen Unternehmen Einhalt
zu hm , dessen Auswirkung für Ungarn unheil -
voll sein müsse .

e . London, 31 . März . Die Londoner Blätter
stimmen der Politik deS ungarischen Minister -
Präsidenten zu, als dieser Exkaiser Karl auf-
forderte , die Hauptstadt zu verlassen . Die
Northcliffepresse schreibt, Karl sei der schlechteste
Kandidat für den Thron . „Daily Chroniele "
sagt , die Entschlossenheit der Alliierten , die HabS-
burger von der Regierung auszuschließen , bilde
die Grundlage für die Lösung der politischen
Streitfragen in Ost- nnd Mitteleuropa .

e . Wie « , t . April . sEig . Drahtber . ) Angesichts
des weiteren Verbleibens öcs Exkaisers
Karl in Ungarn verlangt die römische Regie -
rungspresse ein energisches Eingreifen ,
um eine Wiedereinsetzung der Habsburger auf
den Thron , in welcher Form sie auch geschehe , zu
verhindern .

Ae Zößg ! sszs .
sEiaener Drabtbericht 1

w . Paris , i , April . Die Botschafterkon -
ferenz beschäftigte sich heute mit der Frage der
Errichtung einer Zollgrenze im Rheinland
gemäß der Entscheidung der Londoner Konfe -
renz . Die Botfchasterkonferenz hat den Ober -
kommissaren im Rheinland Tirard für
Frankreich und Robertson für England den
Auftrag gegeben , mit Sachverständigenvertre -
tern von Italien und Belgien sich zu beraten
unter Berücksichtigung der von einigen Staaten
gemachten Einwände , und Uber die einzuschla-
genden Maßnahmen Vorschläge zu unterbreiten .
Ar«a?rLich sucht An !cch zu neuen „ Sanktionen ".

(Eigener Drahtbericht .1

w . Paris , 1 . April . In der gestrigen Sitzung
des Senats erklärte Minister Loucheur zu
den -deutschen Lieferungen an Material , D -uttw-
land habe sich nicht geweigert , auszuführen , m«
vorgesehenen Fristen für die H o l z l l e f e r u n -
gen seien noch nicht verstrichen . Die Regierung
halte ihr Verlangen aufrecht und werde im ge-
gebencn Augenblick diejenigen Matznahmen
ins Ange fassen , die sie für notwendig halte .

doch nicht auf Macht und Reichtum einer Klique ,
sondern wirklich auf Weltbeglnckung aus , und
für ihn ga>lt doch die „Ausrichtung nach oben",
der Wunsch durch Nieb « rzwingung des Kapita -
lismus den unteren Volksschichten den Weg zu»
Kultur zu erschließen und die Basis der Zivi -
lisation zu verbreitern . Er wollte doch auch den
„Fortschritt " der Menschheit und nun ?

In verworrener Verblendung legt sich der
«ideelle Kommunist " die Faunsmaske des Bol¬
schewismus , aus welcher materielle Gier schreit ,
vor sein träumerisch - verzückteS Antlitz und spannr
sich, er , der Mann des «Fortschritt "

, vor den alles
zermalmenden Wagen der reaktionärsten Despo-
tie aller Zeiten ! Wird er nicht nock zur Er -
kenntnis seines furchtbaren Irrtums kommen
und nicht doch noch zu den Traditionen eines
ideellen deutschen Kommunismus alten Schlages
zurückkehren ? Solange er ^as nicht tut , können
wir ihn , obgleich wir die fremde Maske an ihm
sehen, doch nur aus eine Stufe mit einem richii-
gen Bolschewisten stellen, ja wir müssen ihn noct,
für gefährlicher , als diesen halten : gerade weil er
in das nackt -materielle Milieu des Bolschewis -
mus gewisse „Ideen "

, eine gewisse Kraft deu ?°
schen „Gemütes " hereinträgt , verstärkt er die Ge-
fahr der Bewegung um ein Beträchtliches , ohne
ihre Ziele ändern zu können . Seit der deutsche
ideelle Kommunismus sein Bündnis mit dem
Bolschewismus geschlossen und sich ihm ganz nn -
tergeordnet Hat, können wir ihn auch nur als
Bolschewismus ansehen . Bielleicht kommt doch
noch der Tag . wo wenigsten ein Teil unserer
Kommunisten die falsche Maske wieder abwirft ,
in der Erkenntnis : «Nicht geziemt es dem Ten :-
schen, die fürchterliche Bewegung fortzuleiteu !"

Doch wenden wir uns zum Schluß noch kurz
dem entgegdngesetzten Tvvus Ser Maskenträger
zu : Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß es
heute in verschiedenen anderen politischen La-
gern , auch solchen , wo man es nicht erwarten
sollte, zahlreiche Leute gibt , die trotz harmloser ,
oft sogar .bürgerlicher " Maske die Geschäfte 5e$
Bolschewismus besorgen , sei es nun , daß sie schon
direkt Agenten des Bolschewismus sind , sei es ,
daß sie schon jetzt ihr ganzes Tun auf die Mög -
lichkeit eines bolschewistischen Sieges einstellen
und stets aus- dem Sprunge sind, im richtigen Mo -
ment den Anschluß an den Bolschewismus zu ge°
Winnen . Verschiedeue Rätsel , die wir staunend
immer wieder erleben , finden ihre einzige Er -
Härung darin , daß es heute an nmnchem Orte
Leute gibt , die ihren Mantel nach dem bols î ^-
wistischen Wind « richten und die so vorsorglich
sind , schon jetzt alles darauf einzurichten , daß sie
im Fall eines Umsturzes nicht unter die Räder
kommen , sondern sich im Gegenteil möglichst hoch
nnd weich betten können . In ihrer nüchternen
Sachlichkeit fühlen sie es instinktiv , daß der Bol -
schewismus ja nichts anderes , als die gewalt -
sam« Aufforderung an die bisherigen Inhaber
von Macht und Besitz ist : ,^f>ebt Euch fort , damit
i ch mich an Eure Stelle setze "

, und so sind sie denn
jetzt schon in kühler Berechnung darauf bedacht ,
für den Fall des Umsturzes auch sich « inen An
t e i l a n der V « u t e zu sichern . Natürlich sind
dem Bolschewismus solche maskierte BundeSge -
nossen im andern Lager besonders wert und lieb.Sie können ihm manchen besonderen Dienst lei -
sten . vor allem schon dadurch , daß sie die Gegner
des Bolschewismus immer wieder einschläsern
durch die Versicherung , daß von einer bvlschewi-
stischen Gefahr gar nicht die Rede sein könne . . .

Der Bolschewismus , der seinen großen Kamps
um die Macht und gegen die Kultur mit gerade -
zu teuflischer Schlauheit zu führen versteht , weiß
sich auch wohl mit größtem Geschick verschiedener
Masken zu bedienen . An uns ist es . uns nicht
von ihnen narren zu lassen ! R . Z.

Zur ZsYcholiZzie öer mz!le!deÄschs^
Arbeiter.

AuS Eis leben wird uns geschrieben :
Wer aus Berlin hierher kommt , um das

geistige und soziale Klima zu studieren , wird
bald grundlegende Unterschiede zwischen der
hiesigen und der norddeutschen Arbeiterbevölke -
rung entdecken. Die weiche , unselbständige , nicht
selten gar waschlappige Art der Hiesigen ist Be -
einslussungen und Einwirkungen leichter zu-
gänglich , undisziplinierter und schneller zu ent
flammen , als etwa die Berliner . Sinowjew
wußte wohl , warum er für die Zertrümmerung
der radikalen Unabhängigen Sozialdemokrat !-
schen Partel und ole Schaffung eiueA deutschenDowjetablegers im vergangenen Jahre gerade
Halle als Schauplatz auswählte .Die ruhigen älteren , iu der Sozialdemokrat ! -
schen Partei organisierten Sozialdemokraten
führen die radikalen Explosionen gewöhnlich da-
rauf Suruck, daß diese Arbeitermassen von Unter -
nehmerseite unterdrückt und gegängelt wurden ,solange es ging . Nach der Ansicht eines , den ich
l^ rach, böte die gewerkschaftliche Organisationoie beste Gewähr gegen Ausschreitungen und
radikale Gesinnung . Wie kbne man etwaS ande -
res als Radikalismus erwarten von einem
Mansselder Bergarbeiter , der Jahrzehnte hin -
durch durch mehr oder minder starken Druck ver -
anlaßt worden sei , bei der Reichstagswahl einem
freikonfervativen Abgeordneten seine Stimme zn
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gehen. Auf den Einwand , daß die heutige »
Kommunisten , die Banken berauben , Läden
plündern und allerlei terroristische Akte aus »
führen , bei jenen Reichstagswahlen noch lange
nicht wahlmündig gewesen seien , wußte er frei -
tich nichts weiter zu erwidern , als daß der
Krieg die Jugend verdorben habe .

Auch das kann in diesem Falle nicht geltend
gemacht werden , denn das Gros der „Noten
Armee " besteht aus Elementen , die bis 1918 noch
nicht militärpflichtig waren , und denen eben eine
nachhaltige Erziehung fehlt . Die in Berlin
längst überwundene Flegelei , in Nichtrancher -
abteilen — nun gerade — zu rauchen , steht in der
hiesigen Gegend noch in schönster Blüte . Auf
manchen Bahnhöfen kann man beobachten , daßaus den Arbeiterzügen die Leute aussteigen und
sich entfernen , ohne die Sperre zu berühren .Die Lehrer in Stadt und Land wissen ein Lied
von der Unbändigkeit dieser heranwachsenden
Jugend zu singen , für die der Falkensteiner
Mordbrenner Hölz eine Idealfigur ist .

Bei der Eröffnung des sächsischen Provinzial -
landtages am 22. März hat Oberpräfident Hör -
sing versichert , diesen Zuständen der Unbot -
Mäßigkeit , diesem überwuchernden Verbrecher -
tnm werbe ein Ende gemacA werden . Auch in
dem am gleichen Tage stattgehabten anhaltifch ^n
Landtage hat Staatspräsident Deist , ebenfalls
Mehrheitsfozialist , energische Worte gegen kom -
munistifche Gewalttaten gefunden , als die Kom-
munisten die Anwendung der Amnestievorlage
vom 31. März 1920 auf eine Anzahl von Strol -
chen verlangten , die 30 bis 40 Mann stark in daS
Grundstück eines Fabrikdirektors eingedrungen
waren und wie die Raben gestohlen hatten . Die
Kommunisten des anhaltischen Landtages , die
den Fall in Form einer Kleinen Anfrage auf -
gerollt hatten , waren schließlich so vernünftig ,keine Besprechung der Angelegenheit zu bean -
tragen .

Nach der Ansicht urteilsfähiger Personen kann
den verbrecherischen Anschlägen in Mitteldeutsch -
land durch festes Zupacken ein Ende gemacht
werden — aber auch nur durch energisches Zu -
greifen mit starken Machtmitteln .

Eine Entschließung der Mannheimer Betriebsräte.
(Eigener Drahtbericht.)

rr . Mannheim , 1. April . Eine Betriebs -
rätevollver sammln ng hat am Donners -
tag abend zu den Ereignissen im Reich und in
Mannheim Stellung genommen . Nach einer leb-
haften Aussprache wurde nachstehende E n t --
fchließung (mit Stimmenenthaltung der
Kommunisten ) angenommen :

„Dt ? heute im Ballhaus vollständig verr -ntimel -
ten Betriebsräte von Handel , Industrie und
Verkehr in Mannheim haben mit tiefer Eni -
r ü st u n g von den blutigen Vorgängen in
Mannheim Kenntnis genommen . Di « Betriebs -
rätezentrale ist weit davon entfernt , die veran -
stalteten kommunistischen Aktionen gut zu heißen ,aber die freigewerkschaftlichen Betriebsräte des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und
des Afa -Bnndes Mannheim können nicht taten -
los zusehen . Die Betriebsräte verurteilen aufs
schärfste die Maßnahmen des badischen Ministe -
rinms des Innern . Die Betriebsrätezentrale
Mannheim fordert in einem Aufruf sämtliche
Betriebsräte des badischen Landes zur geMjlos-
fetten Abwehrfront gegen jede kapitalistische
Klassenjustiz auf , die sich an unseren Genossen
wieder austoben will ."

Desfemng der Lage in MitteldeukschiMd.
lEiaener Drnhtb«richt.>

w . Magdeburg , 1 . April . Vorm . 11 Uhr . Die
Meldestelle beim Oberpräsidium teilt mit : Di«
Lage hat sich ganz wesentlich gebessert . Aus
bcm Regierungsbezirke Magdeburg liegen keine
beunruhigende Nachrichten vor . Negierungs -
bezirk Merseburg : Die Streifen , die umEis lebe n und im Unstruttal ausgeführt
werden , haben ohne jeden Verlust für bk Schutz¬
polizei ungefähr 130 Gefangen « , 2 Maschinenge¬
wehre und ungefähr 80 Gewehre eingebracht . Die
Aktian geht weiter voran . Die Bande , die ge-
stern in Nauendorf , Löblin und SBcttln

aufgetreten ist , ist von der Schutzpolizei Halle aufAutomobilen verfolgt worden . Infolge der Ab-
sperrung der anhaltisch -preußischen Grenze konnte
sie sich dort nicht nach Anhalt zurückziehen undwird jetzt innerhalb der Provinz Sachsen weiter
verfolgt . In Sangerhausen , Eisleben ,Mansfeld und Bitterfeld herrscht Ruhe .Im Kreise Lieb « nw « rda ist Reichswehr ein -
gerückt. Die Aktion ist im Fortgange .

w. Halle , 1 . April . lEig . Drahtber .) Dem ge-
stern gefaßten Beschluß des Metallarbeiterver¬bandes , den Streik weiter fortzusetzen , wurd «von ter Arbeiterschaft keine Folge geleistet.In allen Betrieben in Halle wird gearbeitet . Die
Berbrecherbande , die vor einigen Tagen in
Aschersleben festgenommen wurde , hat zu-
gestanden , daß sie unter der Leitung von MaxHölz die Dynamitanschläge im FreistaateSachsen und in der Provinz Sachsen verübthabe . Im Kreise Erfurt herrscht vollkommeneRuhe . Es wird in sämtlichen Betrieben gear -beitet . Di « kommunistische Flugschrift -aktion erzielte keinen Erfolg . Die Flug -
schristen, die außerhalb der Provinz Sachsen her -gestellt locrden , wurden beschlagnahmt und dieVerbreiter werden verfolgt .

h. Halle . 1 . April . Trotz des verschärften Be -
lagerungszustandes gelang es der Kommunist !-
schen Partei,gestern abend zwei große Versamm -lungen abzuhalten , in deneq der General -streik in verschärftem Umfange beschlossenwurde . Dieser Beschluß wird in der Praxis aberwenig Bedeutung haben , da in fast sämtlichen Be¬trieben die Arbeit wieder aufgenommenwurde .

Beabsichtige Vermehrung der PoKzekkräste in der
Provinz Sachsen.

w . Berk « , 1 . April . In Mitteldeutschland isteine weitere Beruhigung eingetreten . Die Un -
ternehmuvg gegen Wiehe hat zu einem vol -ligen Erfolg geführt Es ist dort eine Hundert -
fchast der Polizei zurückgelassen worden , die
Streifen in der Gegend unternimmt . Die Säu -b e r u u g s - und Entwaffnungsaktionin der Provinz Sachsen wird von mehre -ren fliegenden Kolonnen durchgeführt . Nachvölliger Unterdrückung des Ausstandes wird eine
Umgruppierung und eine Vermehrung der Poli -
zeikräfte in der Provinz Sachsen vor sich gehen ,da die rapid anwachsende Arbeiterzahl in kei-nem Verhältnisse steht zu den bisher dort statio -nierten Polizeiorganen .

Die letzten Zuckungen m Sachsen.
/Drabtmeldnna unszres Dresdener Korresvondenten .)

C . Dresden . 1 . April . Im Anschluß an eine
kommunistische Versammlung versuchte gesternabend ein Zug von etwa 800 Kommunisten dasDresdener Polizeipräsidium zu stürmen ,offenbar zu dem Zweck , die verhastete » kommu-
nistischen Führer zu befreien . Dies gelang je-
doch nicht . Die Ruhestörer wurden von der Po -
lizei mit der blanken Waffe auseinander getrie -ben . Obwohl der Generalstreik in ganzSachsen uud auch in Dresden vollständig insWasser gefallen ist, veranstalteu die Vereinigten
Kommunistischen Parteien « ine so außergewöhn -
liche Hetze zu einem neuen Streik , daß sie nichtmehr überboten werden kann . In der vergan -
genen Nacht gelang es der Dresdener Polizei ,etwa 30 000 Flugblätter der KommunistischenPartei Deutschlands mit einer Aufforderung zumGeneralstreik zu beschlagnahmen .

Auch tat Luganer Steinkohlengebiet»nd zwar auf der Grube .„Kaiserin Angusta " be-
gingen die Kommunilten ein gleiches Verbre¬
chen wie auf der Grube „Gottes Segen " : sie
löschten die Kesselfeuerung aus . DieVerbr «cher wurden von den Bergarbeitern ver -
trieben . Die Chemnitzer Sicherheitspolizei ist
jetzt in das Grubenrevier abgerückt , um weitere
Verbrechen zu verhindern .

Der Reichsjustizminister hat die Errichtungeines außerordentlichen Gerichts an-
geordnet , das seine Tätigkeit sofort aufzunehmenhat .

Im linksrheinischen Gebiet .
lEigener Drahtbericht .)

w . Esse «, 1 . April . Aus der linken Rhein -
feite sind die streikenden Bergarbeiter auch
heute noch nicht eingefahren . Nachdem die bel-
aischcn Besatzungstruppen gestern die Kommuni -
sten vom Schacht 5 der Zeche „Rheinpreußen "
vertrieben hatten , haben sie nach Abzug der
Truppe » den Schacht von neuem besetzt . Die
belgischen Besatzungsbehörden erklärten , sich in
die Angelegenheit nicht mehr einmischen zuwollen . Auch die Zeche „Friedrich Heinrich " ist
ist in den Händen der Kommunisten .

Verhaftung von Kommunisten in Dürnberg.
«Eigener Drabtberickt. I

w . Nürnberg . 1 . April . In der vergangenen
Nacht schlugen die Kommunisten Plakate an mit
der Aufschrift : „Ein Büu -duis Moskau —Berlin
bringt Rettung ." Die Polizei verhaftete S
Kommunisten , darunter den Führer der kommu-
nistischen Jugend .

Sylt .
( Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin , 1. April . lAmtlich ) . Der Ober -
Maschinist Sylt ist in der vergangenen Nachtin der Charitee seiner Schußverletzung
erlegen . Die in einigen Blättern wiederge -
gebene Behauptung , daß Sylt keinen Fluchtver -
such gemacht habe , widerspricht den Tatsachen .
Nach der Richtung des Schubkanals und dem Be -
suud des Ein - und Ausschusses ist es ausgeschlos -
sen , daß das Geschoß in unmittelbarer Nähe ab-
gefeuert worden ist . Alle bisher angestellten Er -
Mittelungen bestätigen vielmehr die Angabender Beamten . Die Kugel muß aus größerer
Entfernung abgegeben worden sein und hat den
Körper in schräger Richtung von nuten nachoben durchschlagen . Der Beamte hat zur völli -
gen Klarstellung des Sachverhaltes das Diszi -
plinarversahren gegen sich beantragt .Der Polizeipräsident Richter hat ben Be -
triebsräten der städtischen Werke mitteilen las-
sen , daß er bereit sei , persönlich in der heute
tagenden Funktionärversammlung der städti -
schen Werke Auskunft zu geben .

Belohnungen für die Aufdeckung von Waffen .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin , 1 . April . Bei den Dynamitan -
schlagen während des Aufruhrs in Mitteldeutsch -
land wurde nachweislich zur Entwaffnung
verpflichtetes Material verwandt . Der
Reichskommissar für die Entwaffnung hat dem
Oberpräsidenten für die Provinz Sachsen 200 000
Mark zur Aufklärung dieser Verbrechen zur Ver¬
fügung gestellt. Ferner hat der Reichskommissareine Bekanntmachung erlassen , nach der er im
Regierungsbezirk Merseburg für die Auf-
Hebung geheimer Wassendepots Belohnungen - i ?
zu 100000 Mark und für die Angabe zweckdten-
licher Mitteilungen , die zur Erfassung abgäbe -
Pflichtiger einzelner Waffen führen , Belohnun -
gen bis zu 10 000 Mark in Aussicht gestellt. Fürden Nachweis eines Maschinengewehres sollenbis 5000 Mark , für den Nachiwis eines Gewehresbis zu 3000 Mark als Belohnung gegeben wer¬den .

Eine neutrale Stimme.
<Eiaev«r Drahtberichk .)

Stockholm , 1 . April . „Göteborg Hanbelstid --
fingen " schreibt : „Temps " und „Times " ver -
suchen die kommunistische Revolte in
Deutschland als bestellte Arbeit hinzustellen .
Diejenigen , die sich bemühen , solche Erklärungen
sür den deutschen Ausstand zu vertreiben , sind
sicherlich nicht einfältig genug , selbstdaran zu glauben . Frankreichs und Eng -
lands Politik sühreu zum Untergang Europas .
Pflicht der neutralen Länder sei es , P r o t e st
gegen den Wahnwitz zu erheben , der nun sein
Hauptquartier im Rate der Mächtigen ausge -
ausgeschlagen hat . Soweit es noch eine Welt -
Meinung gibt , wird sie von den Neutralen ge-
bildet . Diese sind zum Völkerbunde eingeladenund übernehmen damit einen , wenn auch nur
geringen Teil der Verantwortung .

schroffe Benehmen eines Mitgliedes der Schau -
spielergesellschast zurückzuführen ist. So spielt
das Ensemble augenblicklich aus einer Interims -
bühne ans „eigene Rechnung "

, bis der Streitsall
von Berlin aus geschlichtet ist . — Im Herbst geht
das Theater voraussichtlich wieder in andere
.Hände über (Direktor Äiichke aus Bautzen ) und
wird in eine Opern - bzw. Operettenbühne nm-
gewandelt werden (dann haben wir drei Ope-
rettentheater in Dresden ! !) . — Im Staatlichen
Schauspielhaus ist erstmalig Strindbergs
bittere Komödie „Rausch" — eine Aufführung er-
ster Kammerspielkunst und feinster Abtönung —
herausgegeben worden . — Im Residenz -
t h e a t e i macht LÄiars unverwüstliche Operette
„Eva " mit ihrer bestrickend-süßen , einschmeicheln-
den Melodik und bei aller opernhaften Faktur
echt operettenmäßigen Prägung bei einer gerade -
zu glänzenden Darstellung volle Häuser . — Ueber
den Verlauf der „Dresdner Musikivoche Ostern
1921 "

, die sich in diesen Tagen ihrem Ende zu-
neigt , wirb noch zu berichten sein .

Felix von Lepel.

Runst lmö Vifftnjchast .

Knusthans SebaU ». Das graphische Werk von
Emil Vizer zeigt einen Künstler voll Eigen -
art und Zielstrebigkeit . Man kann Anregungen
von Japan und Goya her konstatieren und wird
doch die persönliche Note empfinden . Aenßerlich
geht es um möglichst einfache Linienführung , die
groß und eindrucksvoll den Inhalt umschreiben
soll . Der Inhalt selbst neigt mit einer gewissen
Schwermut zu dunkeln und krankhaften Gegen -
ständen und Affekten , deren psychologisches Ge-
wicht die Haltung der Blätter bestimmt . Der
Irre , die Flüchtlinge , der Bettler , die Kokette,die Liegehalle mit krankhaft entstellten Patenten ,das sind einige der Themen , die Bizars Phantasie
beschäftigen und denen er in möglichster Verein -
fachung einen starken Ausdruck verleiht , dessen
nervöse Empsindsamkeit die lineare Sprache
durchzittert . Im Gegensatz zu den Radierungen ,

Oberfchlefleu .
(Sig «ner Drahlbericht .)

b . Breslau . 1. April . Die Anhänger der ober «
schleichen Freistaatbewegung haben erneut die
Agitation für die Neutralisierung
Oberschlesiens aufgenommen . Demgegen -
über veröffentlicht die Katholische Volkspartei
eine Entschließung , in der festgestellt wird , daß
die Abstimmung eine große Mehrheit für das
Verbleiben beim Deutschen Reiche ergeben habe
und daher O b e r s ch l e f i e n als wirtschaftliche
und kulturelle Einheit ungeteilt beim
Reich verbleiben müsse. Weiterhin wird
eingetreten für die schnelle Durchführung der
bundes staatlichen Selbständigkeit
und die kulturelle Gleichstellung aller Oberschle-
sier.

Im Gegensatz dazu veröffentlicht der „Ober -
fchlesische Kurier unter der Ueberschrist „An
die Staatsmänner Deutschlands , Polens und
der Entente " einen laugen Artikel , in dem er
auf das Vorbild Danzigs verweist und einen
ähnlichen Ausbau für Oberschlesien empfiehlt .

Gleiwik . 1 . April . ( Eig . Drahtber .) Der hier er-
scheinende „Curjer Slows " bringt folgende Mel -
dung : Alle auf Verfügung des polnischen Ple -
biszitkommissaria -ts vorgenommenen Parcel -
lierungen von Land - und Rittergü -
tern , sowie sonstigen Gütern sind von dem
Oppelner Departement für innere Angelegen -
Helten von der interalliierten Plebiszitkommission
annulliert worden . Das Departement hat Be¬
fehl gegeben , all« diesbezüglichen Akte» sofort zu
vernichten .

Sie 5 !e!lnng Oesterreichs in der
Anschlutzfrage.
lEig«»«r Drahrbericht .1

w . Wien , 1 . April . Im Ausschuß für Aeuße -
res kam der Bundeskanzler auch auf die Kr e -
ditverhandlungen in London und Pa -
ris zu sprechen und teilte bei dieser Gelegenheit
mit , daß in Paris auch ein Gedankenaustausch
über die Stellung Oesterreichs in der Anschluß-
frage gepflogen worden sei . Sowohl in England
wie in Frankreich sehe man die gegenwärtige An-
schlußbewegung Oesterreichs für einen politi -
schen Fehler an und verwies daraus , daß
eine endgültige Entscheidung nicht bei bester -
reich, sondern bei der Entente und Berlin ljege .
Deutschland könne sich für lange Zeit nicht » af
eine Aktion für den Anschluß Oesterreichs ein -
lassen. Di « Politik Europas verlange ein selb-
ständiges und unabhän <naes Oesterreich , dem man
die Möglichkeit der Existenz gewährleisten müsse .Der Bundeskanzler betonte , daß die gegenwär -
tige Regierung von Anfang an ihre Aufgabe dar -
in erblickt habe , den Wiederaufbau Oesterreichs
vorzubereiten und wenn möglich durchzuführen .
Ohne ein « möglichst rasche Hilfe s« i diese Aus-
gäbe nicht zu lösen. Sollte diese Oilfe nicht er -
möglicht werden , so müsse sich die Regierung an
den Völkerbund wenden . Der Völkerbund
falbe aber gegenwärtig die Aufgabe erhalten , den
Wiederaufbau Oesterreichs zu versuchen . Daher
könne es der Regierung nicht erwünscht sein,wenn schon fetzt die Möglichkeit der E n t s ch e ! -
dung des Völkerbundes in der Anschluß-
frage öffentlich erörtert werde , che die Entschei-
dung über die Hilfsaktion für den Wiederaufbau
gefaßt sei.

w . Wien , 1 . April . Wi« die Abendblätter mel-
den, wnrde die gestrige Erklärung des Bundes -
kanzlerS Mayr betreffend die Anschluß -
Politik von allen Parteien einschließlich der
Groß -Deutschen ohne Widerspruch zur Kenntnis
genommen . Mit der Zustimmung der Gros ?--
Deutschen ist die Aufrechterhaltung des Kabinetts
Mayr gewährleistet .

unter denen einige Landschaften hervorragen ,wirkt er in den Holzschnitten flächiger und kraft -
voller , so in den gut komponierten , kolorierten
Drucken der Kreuzigung ". In einigen Kohle-
Zeichnungen wie dem Köpfchen in Oval tritt das
Pathologische noch stärker zurück und löst einen
reinen von keinerlei Nebenempfindungen ge-
störten Eindruck auS .

Einige Zeichnungen und Aquarelle des tem-
peramentvollen und kräftigen Karl D i l l i n g e r
sowie etliche Plastiken , darunter sehr gute Por -
trätbüsten von Schrenögg bereichern die Aus -
Kellung .

Bei Gerber & Schawinsln zeigt Aug .R u m m etliche charakteristische Bildnisse , ein gu¬tes Bild vom .Heidelberger Schloß und einigeseiner von ihm immer neu behandelten snmboli-
schen Malereien von Weiß in Weiß mit schlanken,etwas süßlich und ätherisch behandelten weiblichenAkten . « V E . O .

Eute neue Erfindung für de» elektrische» Zug -verkehr . Nach dem Berner „Bund " werden
gegenwärtig auf der Gotthard - und Lötfchberg -
bahn Versuche mit einer neuen Erfindung ge-
macht, die für den elektrischen Zugverkehr von
größter Bedeutung zu werden verspricht . Eshandelt sich um eine sogenannte RekuperationS -oder StromrückgcwinnungScinrichtuug . mit dereine Stromersparnis von 28 bis 30 Prozent er -
zielt werden kann . Das Wesen der Neuerungbesteht in der Hauptsache darin , daß in d,e elek-
irischen Maschinen eine neue Art von Spulen
eingebaut wird , durch die bei abwärts fahrenden
Zügen die überschüssige elektrische Kraft aufge -
fangen und zu neuer Verwendung in die Kraft -
werke zurückgeleitet werden kann .

Die Löwener Bibliothek . Wie aus Madrid
berichtet wird , hat König Alfons zur Wie -
derherstellung der Löwener Bibliothek
dieser eine vollständige Ausgabe spanischer
Schriftsteller überwiesen .

Die Ausstellung moderner Kuust in Benedig
wird am 24 . April eröffnet werden . Ihre Dauer
ist auf zwei Monate berechnet .

Theater unö Musik .
Bad . LandesUxaier . In der heutigen Erstaufführungvon Ktthnvs vteraktigem Schauspiel „Frau Lydia '

« tri die Titelrolle dargestellt von Else Noorman :w de » maniUichen Hauptrollen sw» beschäm«« yridHer » , Roixn B ü r t tt e t , Rudolf Essel . In Szenegelebt wurd« das Werk von Kelix Baumbach . Di«
Vorstellung beginnt um 7 Ubr.Die Oper bereitet eine geschlossene Aussiwrung von
Richard Wagners „Ring d e S Nibelungen ' vor .
Hierfür sind der 23 . . 24. und 27 . April und der 1. Mai
vorgesehen . In Vorbereitung besindet stcb ferner eine
Wiederaufnahme von Halevys ,L ! ü d i n". Nack derviel begrünten Aufführung des .^ annhSuser ' an
Ostern wird dieses Werk in den Spielplan einer der
nächsten Wochen auch an Werktagen für die Inhaber der
BorzugSkartenhefte eingestellt werden . Erfreulicherweisemebrt sich die Anteilnahme der Theaterbesucher an den
ernsten Darbietungen des Schauspiels , so z. B . wird viel -
fach u . a . die Wiederholung von Hebbels „Judith "
und Tolstois „Der lebend « Leichnam " gewünscht .Diesen Wünschen wird in den nächsten Wochen Rechnunggetragen werden . Das Schauspiel hat sich unter den
nächsten gröberen Ausgaben die Aufführung der süuf -
aktigen Tragödie „S e b a st i a n " von Eurt Geuele ge-
stellt . Dieses Werk des hier noch unbekannten Dichterswurd « bei seiner Erstausführung am Hostheater In Dres -den seinerzeit als der Beginn einer neuen Epoche imDrama begrübt . Das Karlsruher Landestheater über -nimmt die Wiederbelebung dieser Dichtung .

Ein „Kleist"-Trama von Friedrich Sebreckit.Friedrich Sebrecht , der Drantaturg des Reussi-
fcheit Theaters , hat vor einigen Jahren mit einerDavid -Tragödi « manche Hoffnung geweckt . DaSDrama , das am Mannheimer National -t h « a t e r jetzt zur Uraufführung kam und
-Kleist" als Helden und Titel hat . führt sehr be¬tont rückwärts . Irgend wann mußte auch ohneDrewtäderlhaus das Schickia » Kleists «in ^n Dra -mabiker zur lAestaltung reizen . Nun weckt frei -
lich das Schubertspiel fatale Assoziationen . De-brecht geht mit Ernst und Anstand an s«iu Werk,aber das genügt leider nicht für die Dichtung .

'
Man kann die Dämonie des Menschen und &clnies in Kampf stellen gegen das im Alltag fixierte
Schicksal, man kann auch das tragische Los des
Dichters Kleist fasse« woll«n» aber irgend wie

muß der Kampf im Drama sichtbar und sym-
bolisch erscheinen . Sebrechts „Kleist" führt den
Kampf des Geistes geg>en die Macht , die in ?ia -
poleon verkörpert erscheint . Aber leider spürenwir nur einen Kamps der Worte , und es ist doch
bezeichnend, daß Napoleons Gegenkräfte nur ein
einziges Mal auf Kleist aufprallen : in einer
sprachlich sehr schwach geformten Vision des Dich*
ters . Sonst fragen wir uns aber vergobenS .warum Kleist gegen Napoleon wütet , der ihm
erg« ntlich nichts tut , und warum er selbst nirgenddes Volkes Not spüren läßt . Kleists DichternAe
erscheinen so wenig begründet wie seine mensch-
lichen Nöte . Das Individuum Kleist kämpft einen
Scheinkampf gegen dumme Familienangehörige ,politische Phantome und verständnislose Theater -
dirertoren , wobei Sebrecht nicht der Versuchung
widerstehen kann , literarhistorisches Wissen aus-
zufrischen . Als Endergebnis bleibt ein KampfKleists gegen Kleist , daS Wüten eines Neurasthe -
nikers , der freilich von Sebrecht mit manchenkleineren , auch menschlich zugreifenden Zügen
ausgestattet ist. Dafür ist ja auch Sebrecht e :n
kluger Schriftsteller , der die sentimentalen Spa¬
ziergänge erwa eines Eidlitz („Hölderlin ") ab -
lehnt . Der Spielleiter Hans Lötz brachte bei
bewußtem Verzicht aus dekoratives Beiwerk einen
sehr matten Ichythmus heraus . DaS Werk zer-
flattert « in einer zu unruhigen , unausgeglichenen
Stimmung . Nur die —übrigens auch dichterischam best«» gelungene — Gefängnisszene hinter -
ließ « inen stärkeren Eindruck .

Dr . Rudolf R . Gvldschmit.
DrefcSejurr Theater . Won unserem Mitarbei¬

ter . ) Di « Frag « um die Zukunft des DresdnerA lbe rt - Thea te rs , daö bekanntlich seit vie-
len Iahren das „künstlerische Schmerzenskind "
unserer Stadt ist und nahezu allmonatlich seine
Direktionskrisen durchzumachen hat , ist wieder
einmal in ein besonders kritisches Stadium ge-
treten ! Seit nahezu 14 Tagen sind jetzt die Psor -
ten des Theaters geschlossen infolge eines Schau -
s p i e l e r st r e i k s . der letzten Endes auf die Un-
beltebtheit des derzeitigen Direktors und auf das
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Der englische Vergarbeileravsslünd .

5tgdH»slofct Verlauf der Verhcmdlnngea. —
Verbot der kohlenausfuhr.

^ . ( Eigener Drahtbericht .l
e. London . 1. April . Da die Verhandlun¬

sen zwischen dem Handelsminister Hornc und
der Vertretung der Bergarbeiter ergebnis -
los verlaufen sind , ist in der vergangenen Nacht
der Streik der Bergarbeiter in ganz
England zur Tatsache «« worden . Die eng*
lische Regierung berät über Maßnahmen zur
Einschränkung des Kohlenverbrauchs . Die
Ausfuhr von Kohlen wurde bereits ver -
böte » .

*

Auf GrnnS der NotstandSakte vom Oktober
1SSY wurde eine Bekanntinachung erlassen , die er -
klärt , daß ein Notstand besteht. Diese Akt«
wurde zur Zeit des letzten Bergarbeiteraus -
Landes , als auch ein EisenbahnerauSstand drohte ,
angenommen , um die Regierung in den Stand zu
fetze » , seder bereits unternommenen oder ange -
kündigten Aktion zu be <iegn«n , die darauf ans -
Seht . Störung in der Beschaffung und Bert « !-
lung von Lebensmitteln , Brennstoffen und Licht
»der der Transportm -ittel zu verursachen und die
Allgeineinheit oder ernen wesentlichen Dell der-
selben der Lebensnotwendigkeiten zu berauben .
Der Minister für den Bergbau erklärte einem
Vertreter deö Neuterschen Büros , daß die Not -
ktandsproklamation eS der Negierung ermöglicht
habe, die notwendigen Vorkehrungen zum Schutz
öer öffentlichen Interessen zu treffen . Ferner
ist ritte Bekanntmachung erlassen word " - durch
die der Ausnahmezustand erklärt wird .
Wie das Nsurcrfche Bureau zu melden weiß , deu¬
ten verschieden« Anzeichen darauf hin , dofe Sie
Aergwerksbefitzer der Meinung find, daß der
Kampf wahrscheinlich lange dauern wird . Meie
Maschinenwärter und Arbeiter an den Pumpen
find dagegen , daß man die Gruben ersaufen
iäßt . Der Vollzugsausschuß des Verbandes der
Arbeiter an den Fördermaschinen und Pumpen
Dorkfhire bat darauf einstimmig beschlossen , daß
£lle diese Arbeiter weiter arbeiten sollen. Die
^ rgwerkSbefitzer billigen die Weiterzahlung der
gegenwärtigen Löhne zu . Der Maschinenarbeiter -
verband der Bergwerke von Schottland , Süd -
®sl «8 , Nottingham und Devbyshire hat eine
^ nliche Entschließung angenommen und geg n

nationalen KohlenarHeiterverband Stellung
genommen.

Deutsthes Reich .
Zusammenkunft der Ainanzminister.

Wi « ixr B »tische Lanjxsprkss «di « nst von zuverlössiger
^ u« ll« «rltthrt . wird am nächsten Dienstag in Berlin
ä « «£tm deö RkichSsinan»minilt « r» Dr . Wirth
V** wlorechnng im ReichSftaanzministertum ftatlfin -
h' irLS 1' i>tr ble Finansmlnifter aller deutschen Länder
dok- ? werden . Wie wir hören . hanbett es Rch
rrrv »m die durch die Novelle »um Einkommenftever -
««>«« flcfdxjfftiK Hnflwporitildx La« .

Da» Defizit der Reichspofi
einer amtlichen Denkschrift im ordentlichen Haus -

Mr 1920 auf euva drei Milliarden Marl geschävt .
^ Ursache de« Feblbctrage « liegt nicht in einem Zu-
^ bleiben der Sinnabmen , sondern In der anberordent -" che« vtctgerung aller « uSgab«». Die persönlichen

allein stnd o«n rund 5S2 Millionen Im
^ ahre igtz auf 2421 Millionen im Jahre 1919 gestiegen ,« int weitere Steigerung der Perfonatausgaben war
» urch Vermehrung de » Personals bedingt , das sich
» ,

!J 13 bis letzt um 256 000 auf 385 000 Köpfe erhöhte.' * Eachiofte « erhöhten stch von 214 Millionen im
lSlS auf 1100 Millionen im Jahre 1320 . Die

01* .
n cinc Beseitigung des Fehlbetrages werden" ich, vielversprechend bezeichnet , da Bedenken gegen

tat r .Gebllhrenerhöhung bestehen. DaS Gleichgewicht
»a^> ixr Post- und Telegraphenverwaltung fei erst
^ ^ ^ ^ ^ allsemeinen wirtschaftliche« Ausschwung wiedcr

Saargkdiet.
i! ' ber besondere Vertrag zwi-

* 0 " r T « > ch und dem Daargediet In Kraft ,
ersten« : vriefsendungen jeder Art ein-

wH A. 5 ' " !chreibe . und Wertsendungeu im Verkehr
Siran ä Korsika , Andorra , Monaco , Algerien ,
nii-n ' ^ °" öösisch - Marokko und den französischen Kolo-
m . ,, .

™? . bem inneren Saarlandtarif : zweitens : der
anilai ? » den bezeichneten Gebieten
ÖJctrnnl. 1 MaroNo und den Kolonien bis ;um
Selben wHH!, Kranken zu den JnlandSgebühren (in
träac nut in Franken auszustellen ) , Poflauf -
dvitten« - «■„ .

' " fnochnahmc zu den Jnlandsgebühren ;
Lnlant, «» . ^ ,^ ®̂ "' '" " ^ ebenfalls zu den saarläichifchcn
« ncr « , ? ' Ab 1. « vril ist von jedem Inhaber
trag von » s <VlusseS ein einmaliger
Mark für .. 1,bc" OriSanschluk und von ISO
ftnd in ^ Nebenanschlub zu zahlen . Die Beträge
fr 'jflbntat « ir? ^ ? m*inäfl^K">r ' cbcr auf Antrag iit vier -
und bei werden mit 4 Prozent verzinstbei Aufgab« de« Anschlüsse « wieder zurückgezahlt.

Sadijche vol - tik .

Die Landwirkschofiskammerwahlen .
. Wie wir von unterrichteter Seite erkakr ?»
^ nden d^ Neuwahlen zur Badisch-n Landwirt

'
^ aftskammer im M a i statt und zwar die Mablen der 30 Vertreter der Unternehmer undWnen gleichgestellten Personen am Sonntag , d - u
l

2 - Mai und jene der 8 Vertreter der Vrbeitöm Sonntag , den 29 . Mai l . I , Dieamtliche Ausschreibung der Wahlen erfolgt ini»cn nächsten Tagen .
Mannheim und da» Verteilungszefeh .

^ aunheimer r» DUtarbcitcr trabtet UNS: (&>
niitag vorveleate « Entwurf eines Aus -

tmn Landesfteuergeieb lVerteilun « ?.
SR t \ m J Mannheimer Stadtrat die schwersten° " fc " ' Der Entwurf ist so gcstallei . dab die
t « . ! ™4' 11; w allem die Städte , in die ZwangSlaae
sivu? » , ^ Roherträge uncrtriwlich hvü zu be-

sollen die Städte in Zukunft auch die gro-
^ o!köschullaft>cn tragen , während die

mein den mir ein Viertel und weniger ein-
ficroc ;i ' 11 ' c. ' 1■

,
® ® >lt ein schwacher Trost , dab sie daS

-l- etri ^ Zvcrmvgen in der alten Progression
svriich büricn . Nachtriicklich muh dagegen Äidcr -
öwischx,, n . ,'1 :ucrbcn ' die ReichSilberWeisungen
teilt «KtM'11"'0. :!ni> ^ ^mcindcn auf der Grundlage ver-
iUr das ,vi (®f nnr die Steuerergebnifse
Steiicrn ^ das Land besonders Hobe
ivllen ,

w. n . ausschliehlich maftgebend sein
cr .i da ^ uoerdies für das Land die gesalnt«

VermSgenssteuer . für die Gemeinden aber nur die
Umlege auf daö Kapitalvermögen neben der Einkom -
mensteuer den Verte l̂ungsschlülsel bilden sollen. Da
das sogenannte Notovfer für da« Jahr 1S19 besonders
die bisher hoben Einkommen und BermSgen außer -
ordentlich stark belastet, so ergibt stch in den Städten
a« k diese We ' ie eine lehr starke Verteilung zugunsten
des Staotes . Die Folge wäre , dah Mannheim und
Karlsruhe nur mit etwa 42 Prozent am örtlichen Ertrag
der Reichssteuer aus das Einkommen beteiligt find. Di «
Stadt Mannheim wiod an den Lendtag « ine Borstel -
lttng richten mit dem Verlangen , dah der Entwurf in
dieser Form nicht Gesetz wird .

Die Kirchlich-PoMve VeremiMing in Laden
blelt aestern im evang . Vereinshanse in Karlsruhe ihre
FrlihjahrSkonferenz bei starker Beteiligung ab . Die
Eröffnnngsandacht wurde von Pfarrer Weiher in
Liedolshetm gehalten . Ueber die kirchliche Lag« sprach
Stadtpfarrer Wurth aus Br «tt«n . An den Vortrag
schloh sich ein« Aussprache an . die ergab , daß ein« ein -
mütige und geichloss«ne Auftassung über die kirchliche
Lage im Reiche und in Baden besteht. Psarr «r K lt h l e-
wein von Karlsruhe berichtet« über di« Katechismus -
frage . Es wurde von der Versammlung fast einstimmig
beschlossen , wieder eine Bearbeitung d« S kleinen Kate-
chtSmuS von Lutb«i vorznschlagen. D« n K a s f e n b e -
richt erstattete Dekan Renner aus Heidelsheim .
Im Anschluß an di« Landesverfammlung fand die
Jahresversammlung des Evangelisch « » Stu -
dirnv « r « ins statt Drkan Herrmann aus
Wilferdingen berichtete über die grob« Tätigkeit , die
der Verein entfaltet bat . Der Verein hat bekanntlich
den Zweck , einen tüchtigen Nachwuchs für die evang .
Kirche »u erziehen Nachmittags sprach in einer eben-
sall? stark besuchten Versammlung Prof . v . Heinzel -
mann aus Bafel über die Einheit der Religion und
d«n Offenbarnwgsanlvrnch des Christentums .

Aus der Tagespresse.
Der bisherig « Chefredoktrur der «Konstanzer Nach -

richten" August Albert , ist gestcrn au « der Schritt -
leitung des Btattes . die er 8 Jahre lang geführt hatte ,
ausgeschieden , um ein Amt in der Jndustri « »u iib«r.
n«hmen . S « in Sizchsolger Ist Dr . Otto Hutt « r , der
bish« : in Sanlgau i . Württ . als Redakteur tätig war .
Mit Albert scheidet nicht nur ein tüchtiger Journolist .
sonder» auch ein auberordentlich liebenswürdiger Kvl-
leg« aus dem Zeitungßwisen auS. dessen Rat in Berufs -
fragen stets erne gehört wurde .

^ US öaöen .

Amtliche Nachrichten.
Emennungen . Versetzungen usw .

Das Badische Staatsministerium hat den Stcucr .n-
fpektor Johann Kuhn zum Minifterialsekretär beim
Finanzministerium ernannt .

Die Eisenbahn -Generaldirektion hat den ObcrstationS -
kontrolleur Albert Z i e h l 11 in Gernsbach nach Br - i»
fach verlebt .

Dem Unterlehrer Hans Rabold in Untcrschwarzach
wurde ein Teil d-S Unterricht« an der gewerblichen Fort -
bildung «fchute daselbst übertragen .

Die E»ana . Kirchenregierun « hat den von der Sir -
chcngemcinde Neuenweg gewählten Pfarrverwalter
Llc . Kurt Lehmann in Neuenweg als Pwrrer >»
Neuenweg . den von der Kirchengemeini»« Laitgenstein -
bach gewähtt « : Vikar Theodor S v « d in Konstanz als
Pfarrer in Lang«Metnbach bestätigt .

w . Mannheim , 1. April . Am 1. April feierte
die Eisenwndlung Metzger & Oppeuhei -
mer . eine der bekanntesten Firmen Badens ,
ihr silbernes Geschäftsjubiläum .

X Mannheim . 1 . April . Zwei Brüder aus
Eberbach im Alter von 33 und 21 Jahren haben
den Wirt Friedrich Arnold durch Mesierstiche
schwer verletzt und Polizeibeamte , die ein-
schreiten wollten , m i b h a n d e l t. Die S Mes-
ferftiche. die die Burfckien dem Arnold beige-
bracht haben , sollen lebensgefährlich sein.

w. Mutterstadt , 1 . April . Ein von Ludwigs -
Hafen kommendes , mit einer Hochzeitsgesellschaft
besetztes Automobil überfuhr hier den
17jährigen Sohn deö Photographen Stein -
k v n i g , der sofort t o t war .

w . Mannheim . 1 . April . Die Kreis Umlage
wurde auf 0,6 Psg . für 100 Mark Kreissteuer¬
wert festgesetzt . ^ „

rr . Maunheim , 1. April , ( ©ig . Drahtbericht .1
In der gestrigen Stadtratsfitzung wurde
beschlossen , Herrn Dr . Adolf K r a e p f e r , der
für die Zeit vom 1. Februar bis 31. Juli d . I .
mit der vorläufigen Leitung des Nationalthea -
ters Mannheim betraut ist , die Intendanten -
stelle für die nächsten drei Jahre <31 . Aug . 1924)
zu übertragen . — Für den Ausbau des Spi -
talS für Lungenkranke und für sonstige
unvorhergesehene Ausgaben wurden vorbehält -
lich der Zustimmung des Bürgerausschusses
12W 000 M bewilligt , abzüglich der Zu -
fchüsse und Mittel für die produktive Erwerbs -
losenfürforge .

X Heidelberg . 1. April . Gestern nachmittag
wurde hier die Leiche eines 18jährigen Dienst -
Mädchens aus dem Neckar gezogen . Es konnte
noch nicht festgestellt werden , ob ein Unglücks -
fall oder ein Verbrechen vorliegt .

w . Eberbach , 1 . April . Auf Betreiben der
Neichsregierung hat die vadische Regierung den
Amerikanern N a e f und Zimmer , die wegen
des Ueberfalles auf Bergdvll zu einer Freiheits¬
strafe verurteilt waren , die Strafe unter der
Voraussetzung weiteren Wohlverhaltens er -
lassen . Raes und Zimmer werden unverzüglich
aus dem Gefängnis entlassen werden und nach
Koblenz zurückkehren .

a . Weinhcim , 1. April . Der seinerzeit im hie-
sigen Kaufhause H e y l verübte Einbruchs -
d i e b st a h l .wobei die Täter Wäsche und Kon -
fektionsware im Werte von lg 000 bis 20 000 Jt
erbeuteten , hat jetzt seine Aufklärung gefunden .
Die Gendarmerie verhaftete zwei hier woh-
nende jugendliche Arbeiter , in deren Wohnung
bei eiucr Haussuchung ein Teil der gestohlenen
Sachen vorgefunden wurde . Ein dritter Kom-
plize ist flüchtig .

X Wertheim . 1 . April . Auf dem hiesigen Gü -
terbahnhos kam der Wagenwärter Peter Klein
zwischen die Puffer zweier Wagen nnd wurde
auf der Stelle getötet ,

w . Oberachern , l . April . Der Mittwoch war
U" ' ctcU Ort ein Festtag von besonderer

Bedeutung . Galt es doch, die drei neuen
festlich gezierten Glocken abzuholen . So

rii PI 7
m

c Trauer war . als die alten

„
' •1 ™ lUt das Baterland geopfert werden

fiTo6 war jetzt die Freude über denEinzug der neuen Glocken.
f,w ,

T ^ r 20jährige Dienst -kiacht Karl Gigue r ist an den Folgen seiner
^ 5!? '

«
®cri cö" n !1 ' die er sich bei dem Un -

ftiUitafan »m El -?kej!er 5es Gasthauses /; ttm Hir »
sch -n zugezogen hatte , gestorben .

w . Freiburg , 1 . April . Der Erzbischöfl . Chor -
direktor H o l z m a n n , der sich um das kirchen-
musikalische Leben Freiburgs und um den Mlln -
sterchor grohe Verdienste erworben hat , tritt
nach 22jähriger Tätigkeit auf 1. April von
feinem Amte zurück . Er wird sich auch weiter -
hin in unserer Stadt der edlen Frau Musika
widmen .

w . Freiburg , 1 . April . Zu Tode gestürzt
ist ein sechsjähriger Knabe , der im dritten Stock-
iverk des elterlichen Hauses auf dem T r e p -
pengeländer rutschte und dabei in den
Hausgang fiel . Dieser Vorfall möge wiederum
zur Warnung dienen .

w . Bonndorf , 1 .» April . Auf die Ergreisnng
der Raubmörder von Vrunnadern ist eine
hohe Belohnung ausgesetzt . Nach dem Aus -
schreiben der Staatsanwaltschaft Waldshut ist
die Witwe Brendle durch Verschließen von
Mund und Nase mit einem weichen Gegenstand ,
wahrscheinlich mit einem Tuche , erstickt worden .
Es scheint, dah die Frau am Tisch überrascht
wurde . Die Täter haben in Stube nnd Schlaf -
kammer alle sünf Fenster sorgfältig mit Bett -
tüchern , Unterkleidern und Tüchern verhängt ,
danach sämtliche Behältnisse durchwühlt und den
Inhalt herausgerissen . Neben dem Bargeld
von 7000 M hat man auch noäi drei Sparkassen -
biicher mit einer Gesamteinlage von etwa 5000
Mark vorgefunden . Die Meldung , das! man in
St . Blasien die beiden Täter dingfest machen
konnte , bestätigt sich leider nicht.

w . Staufen , 1 . April . Der Hilföwärter We -
Niger von Scherzingen wurde von einem Gü »
terzug überfahren und getötet . Der 40jäh-
rige bedauernswerte Mann hinterläßt eine
Frau und drei unmündige Kinder .

X Radolfzell , 1 . April . Bei dem Versuch , ein
fcheugewordenes . durch die Straheu
rasendes Pferd aufzuhalten , wurde der
Spitalknecht Ludwig Horb er von dem Pferd
zu Boden geworfen und so schwer am Kopf ver -
letzt , baß er st a r b .

w. Konstanz , 1 . April . Der Bürgeraus -
s ch u ß ist einem stadträtlichen Antrage zu-
folge der Vereinbarung zwischen den Vertre -
tern der Schweizer Banken und dem badischen
Ministerium des Innern , sowie den Vertretern
der Schuldnergemeinden über die R ü ck z a h -
ln n g der F r an k e nsch u l d en für die
Milch ein fuhr aus der Schweiz einstimmig
beigetreten . Die Schuld der badische » Gr -
meinden für während des Krieges bezogene
Schweizer Milch beträgt rund 2,5 Millionen
Franken . Davon entfallen auf K o n st a n z
780 000 Franken . Im Jahre 1921 soll ein Fünf -
tel der Schuld getilgt werden durch Mittel des
badischen Staates aus dem Holzerlös . Durch
die Holzausfuhr aus Baden nach der Schweiz
wird ein Betrag von 600 000 Franken zur
Schuldabbiirdnng aufgebracht werden können ,
4200 Festmeter sind bereits ausgeführt , 1600
Festmeter unterwegs .

w . Singen a . H . . 1. April . Auf der Hohen -
kräherftrahe wurde nachts ein unbekannter 50
bis 60 Jahre alter Mann bewußtlos auf -
gefunden . Jus Krankenhaus verbracht , starb
derselbe . Untersuchung ist eingeleitet .

Turnen / Sport ^ Spiel .
Aubdou .

Der F .E . Btühlburg spielt heute Samstag nachmittag
<-/,5 Uhr aus feinem Sporrpla « an der Honfellftrab «
gegen den SP .Cl. Germania 04 LudwigShafen . Ludwigs -
Hafen 04 bringt eine änbersi stinke Mannschaft ins Tref -
fcn , unter der besonders die Repräsentativen Bappert ,
Paul und Becker hervorragen . Es dürste ein interefsan-
teS Spiel zu erwarten sein , da Ludwigshasen 04 alles
daran setzen wird , die erlittene g : 2-Niederlage ans
eigenem Plave wieder gntznmachen.

Handball.
Kämpfe n« die <8flo»« Ufäie Meisterschaft. Auf di«

heute und Sonntag aus dem Sportplätze des Karlsruher
Fulchallvereins stattfindenden Handballspiele sei nochmals
hingewiesen. Die Spiclvercinigung Fürth , die mit
ihrem internationalen Torwart L o h r m a n n , der sich
als bester Trrschüve gezeigt hat , im Sturme antritt , hat
neben M .T .B .M ü n ch e n di « beste Aussicht au ! die
Meisterschaft. Doch auch der Rheinkreismeister Pfalz -
LudwigStzafen und die Boctenheimer Turiigenicinde stellen
so gute !L!annschasten, detz spannende Kämpfe in diesem
neuen Sport erwartet werden dürfen . Di« Vorspiele
finden beute SamStag nachmittag 3 nnd S Uhr , das
Zwischenspiel um den dritten Platz am Sonntag iim 11
Uhr nnd daS Endfpiel um 3 Nbr nachmittags statt.

Schach .
Wettlamp ! Tapablanea — Lasier . Die fünfte Partie

wurde von Capablanea , der den Anzug hatte , mit
Damen -Gainbit eröffnet . Ein Telegramm meldet , dast
Capablanea fortwährend im Angriff blieb . Die Partie
wurde nach dreißig Zügen abgebrochen.

Nachrichten .
^ "

Dr. Sh »K>i!3 .
(eigener Drahrbericht .l

e . Lugano , 1 . April . Der deutsche Minister
des Aeußeren Dr . Simons erklärte einem
Vertreter des „Corriere del Tirino "

, er halte
stch ausschließlich aus Gesnudheitsrück -
f i ch te n im Tessin auf ? alle Gerüchte , die seinem
Aufenthalt politische Gründe zuschreiben , ent -
behrten der Begründung .

Amerikas Mißtrauen gezeuSber Europa.
>Eig «ner Tr chtbencht.l

w . P «riS , 1. April . Der Sonderberichterstat -
ter deö „Matin "

, der V i v i a n i auf feiner
Amerikareise begleitet , schreibt aus Washington ,
in Amerika herrsche gegenwärtig eine Krise des
Mißtrauens gegeniiber Europa . Man glaube
drüben , daß Europa Amerika in die europäischen
Streitigkeiten hineinziehen nnd Europas Schul -
den durch Amerika bezahlen lassen wolle . Dieses
Mißtrauen sei durch tattische Fehler und miß -
verständliche Aenßerungen in Europa hervorge -
rufen worden .

Der ZNarlkurs in Zürich .
lEigener Trahtberich ! . »

e . Zürich , 1. April . Heutige Schlußnotierung :
100 Mark - 9,20 Geld . 9,25 Brief — Franken .

Die spanische Wehrmacht .
lEigener Drabtbericht . l

w . Madri " L April . Der K r i e g sm i n i st e r
übergab deu . Büro der Kammer einen Gesetz -
entwurs , wonach die Stärke der Armee
und der M a r i n et r u p p e n sich auf 198 745
Mann belausen soll.

Gerichtssaal .
8 SarlSrnhe. LI . März. Sivun « d« r 4 . Strafkammer.

Vorsitzender : Landgerichtöiirektor Wolsf , Vertreter
der Staatsanwallschaft: Hilfsstaatsanwalt Kühn .

Di « Arbeiter Emil K u n ?. e r aus Lörrach , Alfons
S t r a , f « r ans Grunbol , und Heinr . S ch w « i k e r t
aus St . Jlg «n hatten in einem Vau « rnhof in der Nähe
von Sl «hingen awei Paar Dticfiel und einen Militär -
mantel gektvhlen Die Sachen hatten Ii« verkauft nnd
waren nach kurzem Aufenthalt in Bruchsal nach Mann -
hrini gefahren , wo N« verhasttt wnrden . Knnzer er-
hielt wegen «rfchivertrn Di «bstahls 1 Jahr . Strasser S
Monat « und Schweikert 4 Monat « Gefängnis , beide we -
gen Hehlerei . Mildernde Umstände konnten den An»
geklagten nicht zuaebillM werden .

Ein « Schwindlerin gröberen SiilS iit die geschiedene
Th «odor« Sehlhof geh Annhänfer ans Meiderich.
Sie hatte sich irbvn lrüher mehrfach Betrug und Hans -
friedeilSbruch zufchulden kommen lassen. Nun trat sie
erneut in der Um«>c<!cnd von Bruchsal auf . Sie gab
sich »ls Alma Jrmlinde von Senden aus . Sic sei Hol-
landerin und ihr Vater in Holland RittergutSbesttzer
und Grohkaufmann gewesen nnd habe ihr 7 Millionen
hinterlassen . Sie schrieb an den OberstiitnngSrat hier ,
dnft sie eine Stistun « für das Kloster des St . Antonius
bei Waahäufel machen wolle , lowi « das Geld von Hol-
land überwiesen wäre . Kern « r richtet« sie in verschie -
den^ n Orten Zufchneideknrse ein . die ste nicht z» Ende
führte , trotzdem sie das Stnndenoeld erhalten hatte .
Auch betrog üe zwei ihrer Schülerinnen , denen sie Stöfs
»n besorgen versprach , um einen Betrag von 44V Ml .
Dann versucht« sie mit bem Sohn ihrer Hauswirtin «in
Verhältnis anzubahnen , trotzdem ste behauptete , mli
einem hohen deutschen Offizier verlobt »u lein . Da di« -
f« r aber auch vcrlobt war , ging «r nicht darauf ein .
Run bezichtigt« die Angeklagte die Braut des Wirk-
fahnes der Abtreibung und zewte sie der Staatsanwall -
f6>aft an , indem sie unter die Anklageschrift den Namen
ihrer Hauswirtin fetzte . Die sofort angestellten Unter -
suchunoen decklen den ganzen Schivindel auf . Unter an -
derm hatte sie von einer Bekannten om Mk . geliehen
und hatte ihr als Pkand « in Fahrrad hinterlassen , das
sie dann in einer Zeitung unter bem Namen derselben
inserierte . Als sie sich später in Untersuchungshaft be-
fand , gab sie an , schwanger z» sein , um die Nahrnngs -
znlaoe zu bekommen Die ärztliche Untersuchung , gc -
gen die sich die Angeklagte heftig sträubte und nur mit
Gewalt dazu gebracht werden konnte , bewies , das; dies
nicht zutraf . Während der Untersuchungshaft vrot« -
stierte die Angeklagte fortwährend gegen ihre Jnhaf -
tierung und drohte mit Beschwerden beim Minister .
Einer Mitgefanoenen . die entlassen wurde , trug sie auf .
ihr im Namen der Mutter ihres angeblichen B ^äuli -
gams zu schreiben, um «inen Beweis ihrer vornehmen
Abkunft zu haben . Auch in der h« utig «n Haupwerhand -
lung blieb sie auf ihren Behauptungen über ihre Ab-
stammung nnd ihr Vermögen besteben. Das Gericht
li« b sich aber durch da ? mtt großer Ziliigengelänfigkeit
l>»rg« brachtc Lamento nicht beirren und verurteilte sie
we«en Betrugs und Verleumdung zu 8 Monaten Ge-
fängnis abzüglich 4 Wochen Unterfuchnngshaft .

Di « Taglöhner Isidor Böser und Arthur B n r -
aer , beide aus Forst , nnd der Landwirt Friedrich
Dafferner aus Stettield sahen aus einem abend-
lichen Spaziergang « in Forst das Hoffenster einer Gast-
ivirtschaft offen stehen, über dem sich ein Drahtgitter be-
fand . In »« * Nacht gingen die drei Angeklagten in den
Hos , bog«n d ' S Gitter auf und Völ« r stieg hinein . Er
r« icht« dann d« n and« r« n beiden etwa 1 Ztr . Fleisch
heraus , den diele in einen Sack steckten . Dann brach-
ten sich alle >rei in Sicherheit . Am andern Tage wur -
den sie bei dem Versuche, das Fleisch zu verkaufen , ab-
g«fahi . Di « Angeklagten erhielten weg«n erschwerten
Diebstahls Gefängnisstrafen , zum Teil nnt « r Einrech-
nun « früh « rtr Urteil « Gesamtstrafen , und zwar Böser
und Burger i« 8 Monat « und Daftern « r 8 Monate .
Ferner wurden d« n dr« i Angeklagten die bürgerlichen
Ehrenr «cht« auf 8 Jahr « aberkannt .

« >ellernachrlchtend >«nN
der bad. Landeswetter -

warte in Karlsruhe
aus Grund land - u . ' unt «nre »egra ?disch« r Ä?! eldungen

Beobachtungen , vom Freitag . 1. April 1921 .
8 Uhr mora « nS «M .lkZ . '

O t t Lnttdr .
in NN

1 - ist * »
Wetter ZNiiu

H Nicht«. Stärke

Hamburg . .
Königsberg ,
iöerun . . . .
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havaranda .Bodo
ParisMarseille . .

7V7. 1
765^
7/1 .3
77 ,9
708.2
7. 7. 1
751,8
771,7

9
9
7
4
7
4

- 5
~
4

WNW
«3

NNW
NW
N

.mäblg
irisch
Ulli

leicht
le tcht
leicht
irisch
still

Regen
bedeclt
^aibbd .
better
wolkig
hetter
roolkls .
wolkiS .

0,5
0

0,5
ii

0.51
0
0

Wien . - — ». - -

« eobachtunae » va » «kli,s? Mettsr teilen 7M morgen .

Luftdr .j iin
m
mm

iemv . l , ;iqa; ts . j.rttchtg jSturte '
«5 i n Wieder>P « tk«r>obläge

771,6

<70.5

771,0

770.4

78,0 j

057 7

üöcrtöcini Seehvhe 151 w
6 | 18 | 2 | - j still j better

Königstuhl Seedöhe 5VZ m
s \ 10 | 2 | NO j leicht jhglbbd.

ikarlSruhe >̂ ee »iöhc 127 .<
4 | 14 | 2 | NO | liicht | ivclkls .

Baden - Baden Seehöv « ilt m
4 | 14 | 4 | SO | leicht jnioltlS .

Billingen Seehooe 7lo <
- 2 | 11 | - 5 - | ttilt jwotklb .!

Feldbergerhoi >S « w. > Seeaö ^e l281 >u
1 ^ 7 | —1 j NO j leicht | heiter

St . Blauen secoöne idu •
- 2 ! 11 | —2 j 28 I leicht wolklä .

'

0

0

0

0

0

0

0

Allgemeine Miiisrungs -Uebersicht.
Das Tiefdruckgebiet zieht über Finland ab .

während sich auf seiner Rückseite ein Hochdruck -
gvbiei über West- und Mitteleuropa ausgebreitet
hat , in dessen Bereich Aufheiterung in Süddeutsch -
land eingetreten ist . Der hohe Druck wird sich
noch weiter über das Festland ausbreiten , so dir ;
das heitere trockene Wetter zunächst andauert .

~

B ?ra « sfichilich « Witterung bis Samstag , 2.
April 1921: Meist heiter , trocken , langsam stei-
gende Temperatur , schwache L^isrbewegung .

S»l aftcr . . n «t&e morasaS 6 Uhr
1. April . Li . Mär, .$ c&afterittiei 0,22 m , o,2j m' eN . . . . 1, -JO m 1,10 m» OKA « . . . . 2.06 rn 2,65 m

. . . . — m mittags 12 Uhr 2.65 ra
.. . . . . — m abends u Uhr 2 .L« mWaimWm . . 1,44 m i,4i m
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Hausbesitzer
Zur neuen Miefzinsberechnung .
Haoh einsehender Verkeadlang mit einer gro&en Anzahl HaMboilUer habeloa (De endjiilllje Featietiiina der Prämie den teutigea Verfcältnlaaea ent¬sprach sad wie falgt haute sehen festgesetzt :

Haoh Tarif A.
Jahresprämie l*k. 20.— pr. Wotmaag
bei ElasohlaB von Hatten , Uih ,
Käffcr , Waniea , ohne Irgend welche

Extra -Zahlung.

Ilaoll TarH B.
Jahraserämle Mk. IO— pr. Wohnungbei EfasehluB von Ratten , Häues ,Käfer . Für die Wanzenvertllgnngkommt bei diesem Tarif naob ein ? »-
aehlag v. 80 Pfg. pr . obm . I. Anrechnung.

Baden - Baden
j Geschützte Lage schönster FpsäSijafcpsaufeniliaSt Kein Valotamschlag

» eNi « kiit >M Thenns !) zmn Sicht , Ruecssttsmos cnä KMe . Alle modernen ifeilhehelfe .Vornehme , konstierische und gesellschaftlicheVeranstaltungenin den Prachträumendes Kurhauses .
[ StändigesTheater. Kunstausstellung. Sport aller Art Bergbahn . Mittelpunkt schönsterSchwarzwaldausflüge.i Auskunft und Badeschriften durch das Stadt VerkehrsamtHiermit glaebe loh meioer verehrten Kandsohaft aowla den 3brigea Haus¬eigentümern von Karlsruhe and Umgebung zur rechtzeitigen Eineetzeng fl 'rdie neae Mletzlnabersohnong gedient zu haben .

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer

nur Ettlingerstr . 51, Telephon 2340
Handelsgerichtlich eingetragene Firma .

Aelteste , bedeutendste und leistungsfähigste Ungeziefer -
vertiigungs - Anstalt am Platze , welche in der Lage ist, selbstden größten Anforderungen zu jeder Zeit unter billigster

Berechnung gerecht zu werden .

im trü er. Engl Hof a. d . Licht -
jfüotC 'i i ^ aaüc Aiiee' $,!eßend"wasser ' ßäder» Hotel Löitfen -Frieöricfishad

Apartements , HausKapelle Pension . Vorzügl . Kücheu . Keller , lieh . flösslein, fr . Hot . Post Straßburg .
« . bestbekanntes Familien -Hotel

ff » 1 * tP^ Uchtentaler Allee

Tausche
meinen

Laden
mit 3 Zimmer -

Wohnung
im Zentrum der
Stddt gegen 4 bis
S Zii » « erwol »-
nnna . Angebote

Nr 8269 ins
inablattMiro erb .

RsfMäMtfilne ,
wenig gebr . . «u verk . bei
Hottinaer . Gartcnftr . 14.

Für sofort od . spät , ein

Mdchen
gesucht geg . hohen Lob »
und aute Behxndluna .

^ JLUI . re .

-S
200 qm Lagerplatz zu

werui . an o . Ettlinacr -
itrahc , sowie eine Etat -
lang m . Zu erfr .>!ebeniuSftr . 8 , Ludw .
« effert ,

Grob . , gut « Sbl. Zim -
mer an solid , verrn »u
Perm . Bachftr . 43, S Tr .
& »t möbliert . Zimmer

zu vermieten :
Kürnerstr . 28, i . (stock .

Mif^ Gesüche
Gesucht ein mSbl . Zim -

mer in d . Mittelstadt v.
studierend . Ang . u. Nr .
5tf34 WS Tagb lattb . erb .

Gesucht I ad . 2 » Sbl .
Zi «nm . m . eig . Klicke od.
>n . sehr gut . Pension in
schön. S . v . KarILr . v.
^ bev . m . Kind . Gesl .
Nr .

^ '
kWS ins

Preis x , uiit .
ins Tagblattb .

Sefl .. i«. Sbev .
sofort od . spat , tspl

leer « ^ iu : mer
mit Kochgelegenb .
geböte unter Nr . .
inS Tagblattbliro eti

b!S 5
An -

SÜSSMÜ
Stiller od . tätiger Teil -

fetet ( äRBbelbrondie ) «e-
sucht mit 15 0(10 b . 30 (MIO
warf Einlage . Ange¬
bote unter Nr . am in »
«. agdlattbüro erbeten .

MMMMI

Fabrik
in der Nähe von Karls-
ruhe sucht absolllt ver»
trauenswürdige erst»
klassige

SlkSWW
für Dauerstellung .

Angebote mit Zeug-
nissen, Bild u . Lebens¬
lauf unier Nr. 5313
ins Tagblattbüro erb.

Tlicht , selbständige

SWSSkM
zum Abändern von
Damen « Konseltion
iür gleich od . später

gesucht .
M . Schneider ^
l! rbvri » ze « ,tr . 31 ■

. ftür iweijäbr . gesunden Knab . wird äuiieril
zuverläss . . gewissenhaste

HfRösreflEserin
TO. Minbcrnärtuctiu ge¬sucht . Angel, . mit . Nr .5328 ins Tagblattb . erb .

Jüngeres , e6rl .
~

S?iäS
Iben aus 1. M « i für
Heilt . Haushalt gesucht .
Nä her . W örthstr . g. Ii .
Per 15. April suche ichein ordentliches , fleißig .Dienstmädchen

geg . guten Lohn . Mäd¬
chen , denen an e . Dauer -
stell , neleg . ist , woll . ücl>
schristt . od . mündl . bei
^ rau Georg Davidsohn .
Karlsruhe . Kronenftr . 30
1. Stock , melden .

KUEfisninäddien
wird Isfort gesucht :

Waldktraste 67.
StNQftna Ludwigsplatz .

AIWII
oder Mädchen aus dem
Paviersach »um Anlernen

gesucht .
GrOW Wettßilttcll

IN. b. H.
vormals L. Glöckner

_ 8ährttlflcrit jan « <13 .
Junge tüchtige Frau .in Hausarb . enahr . , Iür

einige Stund , tägl . ges^
Angebote unt . Nr . 6822
ins Tagblattbüro erbet .

Saubere u . anständige
Waich - n . Budsrau auf
sofort gesucht . Adr . im
Tagblaitbüro zu erfrag .

Aertreier gejvkht
von chemischer Fabrik .
Angebote unter Rr . bU27
ins Tagblaitbüro erbet .

Mgmr Zmsche
ir sogleich gesucht . Evtl

. . oft und
Hause .

Nah .
Ken

_ Evtl .
Ahnung im

Slellen iiesut h«
Durchaus perfekte

SfsRGft <P ! ftin
sucht tu den Äbendstun¬den evtl . auch untertag »
Befchästig » » a . Ana . u.Nr . 5d'JS in8 Tagblatt ^
Aelteres Mädchen

mit gut . Zeugnifs . ti »
fiehlt iich zur Aühruug
e. Haushalt « bei allein -
stedendem Herrn . An -
gebore unter Nr . &121
inS Tagblaitbüro erbet .

Thür.Qienftmsddisn
tausmädch ., Köchinnen ,

tüizen . Kinderiräuleiu
usw . sucht man dch . In -' erat im Tageblatt

i»b« rg , Tägl . ca . SO 000
eser . Zeile nur 90 Pfg .

Häuser
mit und ohne Geschäft
Blllcn . Hotels . Wirt -
schatten . Fabriken , teils
sofort 6« tcbbar »n ver -
kaulen :

W Stninrn
Licaenichastsbüro .
Serrenktrasie 38.

2 RenienlyfBr
im Zentrum der Stadt— gut rentierend — an -
einandergrenzend — sindbillig zu verkauf . Gesl .
Angebote unt . Nr . 531«
ins Tagblattbüro «rbet .

Billig zu verk . Z gl .Betten , Zt . Sld . - Dchrai - k,eis . Dienstboienbett mit
Matratze , votiertes Bett .
Sofienstraße 40. III , r .

Sich . Schlafzimmer .Büffet , weifte « . Pitch -
vine -Kiichen , Vertiko .

Zimmer - u . Sückientifch .Diwan , Stühle bill . zu
verkf . Möbellager R « s.Adlerltrake 8.

Diwans !
neue in at . Ausw . . von
650 Mark an . Polsteret
Köhler . Schützenstr . 25.

Äipl. --öÄreUjWe
in Bicken , neu , billig zu
verkaufen : Herrenstr . 25,
Hinterh . , 2 . Stock .

E «» gilt erbattener
Emailherd

ist billig zu verkaufen :
Karl Milhetmftrabe 40 ->
bei Scvirbeti »

Mehrere kteiue , ge °
brauckie fteäyhfröe m
verkaufen : Georg - Kried -
richiirane 12.

Für AtteizbeUtt .
2 Wasserkessel , etwa 250
b. 300 Str . halt . , btll . zu
verk . Kaifer - Atlee 51 , I .
1 CeW ! t5 - Wr ?O

1 Kikder-Fahnild
m . Gummi Hill , zu verk .
KchÜtzeuftr . §5 , Sflicju

Herrrufalirrad ,mit neuer Bereifung ,
mit Freitauf , zu ver -
kaufen . Händler verbet .
Kaiser -Allee 51. 1. St .

MnderwaZen .

billig . .. . . MW »
Lesfingitrake 29 .»arterre .

Guterhaltener tttapp -
Ivortwag «« m . Gummi
zu verk . Draisitr . 16 IV .

Gut erhaltener

ulla -

Pritlckenmägelche » zu
»erl . Nah . Daria » den .
Psarrstrasic 4».

FlljjttAGummi
spoubillig zu verlausen .
Werner , Schützenstr . 55.

MroS ,SÄ5,
"

.
fein . Tuch , mit Seiden -
revers , beinahe neu . zu
verkaufen . Nähet , im
Tagblattbüro zu erfrag .

1 Züvglingsauiug .
blau , wenig aetrag . . 16
b . 18 I ., aut ^r Stoff ,
l Rock ii. 1 Hole , schwz. .
14— 15 3 .. 1 P . Dameu -
stiesel . M . wenig aetr «all . f. bill . zu verkauf ,
trug . Müller . Bismarck -
ftrahe 31.

16060 qm eig . ParK . Pension v . Mk 85 . - an

streng rituelle Küche . Wtrennoraisrtei Hau ».Oroöe Säle. Oarten und Terrasse . NächsterNähe der Bade - Anstalten und des Kuiiiauses .Telephon 83 Ph . Ueblich -Odenhelmer .
Direkt am Walde gelegen , Gedeckte
Terrasse m . prachtv .Aussicht . 2Min .von der elektrischen Straßenbahn Fremersberg . Te !ephon76 .

Central - Iiotel

tfstel Kaiserin Elisabeai

VW in m VornehmsiesFamilienhoiel, Zimmer m .
B 3ACf 1 ? 1 iS Bld und fließendem kal em u. warmemAvkU ^ lAIC * Wasser . Ruhigste Lage . P. Keppeler .

Mel TflTinhfiuser
1 ^ 2

IJftfal TS !<W? SSI!JS Gegenüber dem Öahnhof , schöne freie Lage .ItUatil IbiiillHUi ) Jeder Komfort . Restaurant u . Terrasse . Mittl .Pieise . Zentralheizung . Das ganze Jahr geöffnet . Gebrüder Benz .

Snnnenplatz Nr . I an der Sohenallee . Vornehme ,ruhige L- ^e. Elegante Sjf -isesäle . Schöne Räumefür Festlichkeiten . Das ganze lehr geöffnet .Dampfheizung . Bes . Th . Ko .ller - 'tern

» WWW
Suche gebrauchtes
— Piano —

Sit kauten . Preisange¬
bote unter Nr . 52U2 ins
Tagblatibüro erbeten . _®Ut Hrantaasenerh .
zu kaufen gesucht . An -
geböte » Itter Nr . 5320
InS Tagblattbüro erbet .

Levis abead

mitieichhalti -em Programm .
Morgen TanzausflUj ?

rachDtulach Festhalle . (Nur
tfir Mitglieder .) DI» Drei.

NMÄ liäa
Heute abend V,9 Ubr

im Bootshaus

Monatsversammlung
mit wichtiger TagcsotUntus^ .

Sonntag , den 3 . Anrfl
nachmittags ' /,4 Uhr

vordem Alemar.nenboot ^hans
a, Nordbecken d . Rhen hafens

Bootstaufe
und

Anrudern .

Zu verkaufen schwarz ,seid . Kostüm 300 Jl . br .
Kostiiul 300 beide Ia
Qualität , aus Seide ge-
arbeitet . Adr . im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Einige mod . Anzüge
u . A » z» aftofse weit unt .
Preis zu verkaufen , ev .
Teilzahlung .

Kai ferftr . IIS . 1 Tr .

u
Gut erh . Anzug . Gr .

74 Meter , zu verk . :
aiserttr . 124 III .

MMelel ,eleu .. Maharb .. Gr . 49
b . 43, da zu klein , vrw .
abz . K aiser - A llee 81 . l .

— Kiffen —
zu verlausen bei

Mittler & Grass .
Kaiserstrahe 80a.

Gut erhaltene
- Gilten -

mittlerer Größe , zu ver -
kaufen : Kol », Kaiser -
Allee 78.

Wolsslmnd . sehr wach^
[out , 7 Monate alt , bil¬
lig zu verlausen :

Ktrlsruhe -Darlanden .Kasten Wörth skr . 9.
— Sans —

mit ii Zungen
zu verkaufen : Knielln -
gen , Hardtstrabe 37.

Sinsjrtßfj am AeSerlingersee .
Suche Familie zur aemeiiisamen Errichtungeines Doppci » »o «, „ i«i,NsrÄ iHolzi ' aitö » an schönemOrt mit Badnstation . Beziehbar in 3 Monat .Preis lOOOOli . Sehr geeignet für Arzt , da feinerim Ort . Angeb . unter Nr 5317 in « Tagblaitbüro .

Bäckerei
mit Wohnuug

z « kaufen gesucht .
2

U
<£ toS

te 3iü6ercä Dnrwch . Moltkestrabe 15.

5 Magerkeit H-
Schöne , volle Körpersor »
men dch . uns . oriental .
Kraltvillen . a . s. Rekon -
valeszenten u . Schwache ,
preisgekrönt , sold . Ä !ed.u . EÜreudipl . ! in S b . 8
W . b . 30 Pfd . Zunahme ,
garant . unschädl . Aerztl .
emps . Streng reell ! Viele
Dankschr . Preis Dose l00
St . Ji 5, Postanw . od .
Nachn . Kabr . D . Franz
Steiner & tfo . , G . m . b.

Berlin W LS/Z48 .

^ its - Uebe rjJ
6 $ C und

&
Empfehlung . ^

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen , daß ich das altrenommierte

Luff & urhaus mit Pension und
Gasthaus „ Zur Marxzeller Mühle "

im Aibtal
übernommen habe .

Ich werde besirebt sein , das verehrliche Publikum aufs sorg¬fältigste und zur Zufriedenheit zu bedienen .
Für gute Küche und preiswerte reise Weine ist Vor¬

sorge getrolfen .
Um geneigten Zuspruch bitttet

Inhaber : Hans Reiling .

Friedrichshof .
Jeden Samstag und Sonntag abend

KünstlerKonzert
mit Schlachtfest .

•JE

Karlsrab8 Kaiserstr . 26

^
SIOR -

0/g
.

Nachmittags
Gesellschafts - Tee .

** Ss lBe s
Kansftler - Konzcrt — A. UNSER . — Kapelle RtngSeb

COLOSSEUM
Oenggs Bauerntheater

Samstag , den 2 . April 1921 , 8 Uhr
s 'Jagerfcluf

Sonntag , den 3 . April 1921
Nachmitt . 4 Uhr Abends 8 Uhr

s
'
Lenerlv . AmiMgay „ D

'
Walt gabt unter

"

Montag , den 4 . April , J92i 8 Uhr
£2ie Braut am der Stacäll

Kaffee Bauer.
IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIUIIIIIIIII

Heute Samstag
nachmittags und abends

Antrltts -Konzerte
iss Säplliiisisters Re ! nhs ! d Seins

mit verstärkter Kapelie .

» Zum Rheinsold
"

Wali -iornstraJe
Om bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt Jnrch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche .
SelSstgekelteite QualitatswoliB. - Eipiw Schlaahtung.
Ojitbesuchtes , gemütliches Lokal . — I' rintz - Bicre.

ScIiloß 'IiafFee
/#

' mit eigener Konditorei ^
und börgerlich . WeinloRal

Karl' Friedrichstraße 1 — Pernspr . 2257
In näohstor Nlika de « Marktplatzes .te « • • « • «• • • • • • •
• 9
; Angenehmes und feinstes .**
. Familienkaffee am Platze . /; s. . . . . . . . . . M . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Täglich nachmittags von 4 Uhr ab
KQnstier - Konzert .

Besitzer :
Adam Vogt .

Karlfriedrichstr . 30 . ' Telephon 772 .
Meine vorzügliche Köche bietet als

Sonntag - Mittag - Essen :
Nudel -Suppe

Russische Eier
Kalbsnierenbraten mit Gemösj

Bratkartoffeln .Himbeer -Eis 15 . —

Nudel -Suppe
Roastbeef mit Pnnzessbohnen

Bratkartoffeln . _Himbeer - Eia __ _ _ _ 10 . —
Reichhaltige Abendkarte . Nebenzimmer .

Wilhelm Herlan .

August Lüttgen
DipU -Ing .

Anni Lüttgen
geb . Geiger

Vermählte .
Karlsruhe , 2 . April 1921 . Karlstr . 87 ,

Badisches Landestheater .
Sanistag , den 2. April 1921. 7 bis *»2I0 Uhr 12.-

Urauftührun .'

u ^wig K ü 1Schau -piel in 4 Aufzögen von Luu

Gesangverein SälUStag , 2 , April 1921
foTlCO/ ? A/ - 7 Uhr abend » , in den

1876wSy &n SiUen der festhalle :

Eintrittsltarten iür unsere
Mitglieder Ii versandt .

Rundschreiben .
Für Einzuführende werden noch an
der Abendkasse eine beschränkte An¬

zahl Eintrittskarten ausgegeben .
9aal ( flnan ( ' /j7 Ubr . Die Vorstandschaft .

Wäfylen Sie 0 . 6 .-9va \mn
sie sind die Besten
Ein Versuch genügt

Off9 öftwars
Karlsruhe .; Karlstr . 49 a

Spezialfabrik fst. Pralinen u . Bonbons

Coiosseum -Hesiaurant
Sonntag von 11- 1 Uhr

FrähseiiODjien - iConzer !
Frau Fritz Wagner Wwe .

C . X Wüllersche Hofbuchhandlung
Karlsruhr (Baden) Litisrstraßr l

Wanderungen in die nähere und
weitere Umgebung von Karlsruhe

und in den Hchivsrzivald

Neue Folge
Von <£ . Meiner

Taschenformat / In liarkem UmschlagMit oie^ zweifarbigen Aebersichlskarten
Preis Mk . 6 .—

rttldjUtSllttj önchhZniilrrzAfivIag
Die Karten für sich kosten Mk. 1.50

*
Zu beziehen durch alle Vuchhand -
lungen und auch vom Verlag .
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5 000 Ji 5cS steuerbaren Ein -

5 000 Jl öes steuerbaren Ein -

k 000 Ji Hes steuerbaren Eiu -

70 000 Jl des jtetter &ßten Ein -

80 000 jH i»eß steuerbaren ©in«

200 000 Ji ües steuer-baren Ein -

Das EinlgMmensleuetgesetz .
Das Gesotz zur Aenderung des Einkommen-

muergesetzes vom 29. März 1920 bringt , wie ver -
Wesentlich erwähnt , tiefeinschneiöen ^e Aenöe -
Zungen .

Steuerpflichtig waren nach 8 11 des Gesetzes
°ße durch einzelne VeräußerungSgeschäste ersiel -
ken Gewinne . Nach der neuer ? Fassung sind diese
"ur pslichtig, sofern der Erwerb des veräußer¬
ten Gegenstandes zum Zwecke gewinnbringend ?! .
Wiederveräutzerung erfolgt ist, sog. Spekula - '
«ionssewinne und soweit die Beräußerungsge -
^ äfte nicht zum Gewerbebetrieb des Pflichtigen
üehüren.

Versicherungsprämien bleiben bis zum Betrag
bon 1000 Mk . (bisher 600 Mk .) steuerfrei . Nach
oer neuen Fassung des § 1ö wird >das Arbeitsein -
kommen der Ehefrau ans Beschäftigung außer -
Halb des Betriebes des Ehemanns selbständig
veranlagt . Die Einkommensteuer betrügt :
silr die erstem 24 000 Jl des steuerbaren Ein¬

kommens 10 v . H .,
>ür die weiteren 6 000 Ji des steuerbaren Ern -

kommens20 v . H.,
Tür die weiteren 5 000 Ji öes steuerbaren Ein -

^ kommensWv . H .,
mr die weiteren

kiunmens 30 v . H . ,
mr die weiteren

kommens 35 v . H.,
>ur die weiteren

kommens 40 v . H .,wr die weiteren
kommens 45 v . H .,mr die weiteren
kommen SO v . H .,lur die weiteren
kommen Sö v. H .,

alle . weiteren Beträge SO v . H .
Die Steuer ermäßigt sich für den Pflichtigen

die zu seiner Haushaltung zählenden min -
^ rjährigisn Kinder , die kein eigenes Arbeitsein -
kommen 'haben :

um 180 Ji ibis zu 24 000 M steuerbarem Ein¬
kommen,

um 120 ^ biS zu 00 000 Ji steuerbarem Ein -^ unnen ,
um 00 Ji bis zu 100 000 .Ä steuerbarem Ein¬

kommen .
Die von »dem Steuerpflichtig « » in einem Ka-

<enderjahr entrichtete Kapitalertrag -
L ea ( t wind auf Antrag auf die Einkommen -
i^ uer angerechnet , wenn der Steuerpflichtige
^er 60 Jahre alt oöer erwerbsunfähig ist und

liA
" ^ stemerbare Einkommen sich Hauptfach-
ans Kapilaleinkommen zusammensetzt,^ -le Anrechnung erfolgt bei einem steuerbaren

zukommen biK 5000 M mit 100 v . H . , bis 0000 M
90 v. H .. bis 7000 JL mit 80 v . H . , bis 8000 Jl
2° H" bis 9000 Ji mit 00 v . H . , bis 10 000 JlWt 50 v . £>. , bis 11000 Ji mit 40 v . H. , bis 12 OM Jl

v . bis 13 000 Jl mit 20 v . H ., bis 14 000 Jl

tfittÜ* ?urechnungsMige Betrag wird bar er-
er den Betrag der Einkommen -

d, ?, .
1, übersteigt oder Einkommensteuer nicht zu"sichten ist .

die beschlossenen Aenderungen wird auchnie Abänderung der Bestimmungen über den
nabzug nötig .

- -" ei ständig beschäftigten Arbeitnehmern hat
. k Abzug für den Steuerpflichtigen und seine
?" .^ iner Haushaltung zählende Ehefrau zu nn -
. ' bleiben : a ) bei Bezahlung nach Tagen für
24 ^ b) bei Bezahlung nach Wochen für
f.! _ , TOöê eittrtch, c) bei Bezahlung nach Monaten

1100 Jl monatlich ,
zur l ^ bzugsfrew Betrag erhöht sich für jedes
wi» >?^ ushaitung des Arbeitnehmers zählende

^ ^ kige Kind im Falle a) um 6 M, imb) um 36 Jl , im Falle c ) um 150 Jl .
<SfV , ^ >keren Aenderungen betreffen die
100 ^ ^ /ltimmungen . Geldstrafen >bi$
gehe,, . Unö Gesäugnisstrasen sind für Ver -
ftorM, , öeß*n ^ ie Bestimmungen vorgesehen . Die
<*efärMunß "cS? Steuerwarken nnd die Benützung
unter q sm rfcn wird mit Gefängnis nicht

Di- Maaten geahndet .
Strafvorschriften , sowie die Vor -

! !>•>' in ^ ^en Lohnabzug treten am 1 . April
dev,,«^ . ^ . ' Amtliche übrigen gesetzlichen Aen-

Di ? ^ bis 1 . April 1920 zurück,
des «n,. !!10 ® 1,9 &cr endgültigen Steuerschuld
» iitifi r f " ^ 5r £ä 1920 wird vom Reichs-

ver Finanzen noch getroffen werden .
- A. M .

^ Sem Stadtkreise .
Sro ^feuer .

Ä « M ? ä« £
den, " ^ rschmicbe. naöe
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ett Gebäudes L

® ortf ^ ben . Nachdem die Feuerwehr der Faol,f & Sohn auf dem Brandplatz erschienen
web

'
r kurze Zeit darauf die städtische Feuer -

war Ä ' ^ " cn 1 . Kompagnie 6 .52 ausgerückt
tein " An den Löscharbeiten war .?n weiter be -
Ut, h Ii b >e 4 . Kompagnie , die Bahnhoffeuerwehr
ans,L, °

- Dampfspritze . Das Gebäude hat eine
friifi. ? iTe Ausdehnung und war , nachdem es
von s l£ Reichsbekleidungsstelle benutzt hatte ,
vor »fr ^ rm <* Wolff & Sohn zu La.gerzwecken
wabr^» ^ ^br gemietet worden . Man be -
usw I . ß iet Papprvllen , Kartonagen - Material
Nalir »« ' Stoffe , die dem Feuer reichlich" " a boten . Di ? ^-? i^ r >n ->s,r batte anae -st renn! boten . Die Feuerwehr hatte auge -
öer SL SU arbeiten und lokalisierte den Brand ,
Nur ^ «roßten Teil des Gebäudes zerstörte ,
kich . .

' rechte Flügel ist intakt geblieben . Frei -
b°s m . I " das meiste des Materials , mit dem
CV_ vyCl )uH .S0 A; p . ^ r. i . . . . f -mi
oas inenre ocs Matenals ^ mii utm
^ euer L !

' " ^^ bis obenhin gefüllt war , durch
stuhl .°oer Wasser vernichtet sein . Der Dach-
? ar ebenfalls ausgebraunt . Das Feuer
Üehe„> 8 Uhr eingedämmt , so daß die be-
? ar : ei» „ 5- ^.r der Weiterausbreitung beseitigt
Arbeite » x die auf das flotte , energische

immer wieder aufzüngelt »

wurde am Brandplatz eine starke Wache belassen.
Die Brandursache wird vermutungsweise auf
spielende Kinder zurückgeführt . Es gelingt
vielleicht , hier etwas Genaues festzustellen . Un -
fälle sind bei den Löscharbeiten nicht vorgekom -
men .
EhrenabctS » in der klemkunsibühne Rokes Haus .

Das Wort , datz die Mitwelt den Künstler nicht zu
Ehren kommen lasse , wurde schon öster Lügen gestraft .
Wer den Ehrenabend sür Herrn Willi E d e r miterlebte ,
durste sich dieser Tatsache wieder crsreuen , denn die Be -
weise von Anhänglichkcit und Verehrung , die dem sich
zum Universallllnstler entwickelnden Karlsruher Kind
dargebracht wurden , waren an keinen Unwürdigen ver -
schwendet . Die Vrettlkunst erfordert ganz eigene Be »
liabunaen und t # sind gar nicht allzu viele , die sich in
diesem Genre zur Geltung bringen , da eben hier die
Stimmung das Hauplmoment des Erfolgs bedeutet .
Eder hat bereits seine Gebiete gefunden , aus denen sich
ein bewundernswürdiges Einfühlen kundgibt . Zunächst
ist er ein ganz gewandter Pianist , dann spielt er weich
und eindrucksvoll « uf dem Cello , ferner weig er am Kla -
vier witzige und schmeichelnde Chansons zu singen und
scklieblich , das ist seine Hauvisache , die schmerzlich -
süße Tragik des liebenden und leidenden Pierrot im ent -
sprechenden Kostüm lergreisend darzustellen . Es ist erfreu -
lich, daß er in Selbstzucht und Erkenntnis nur das gibt ,
bei dem feine ganze künstlerische Seele sein kann , und in
diesem selbst gezogenen Kreis gebt er völlig aus . Datz
er ans dem Weg zum Erfolg auch die Wermutstropfen ,
die ihm eine gewisse „ Kollegialität ^ reicht , gelassen hin -
nimmt , spricht davon , dab er sich mit der notwendigen
Lcbensphilosopbie vertraut macht . Aus seiner Dankes -
rede sür die echten Sympathien und die Menge der An -
gebinde , die er erhielt , war das unschwer zu entnehmen .
Der stürmische Erfolg , den er für seine vielseitigen Dar -
bietungen an diesem Abend entgegennehmen durste , möge
ihm ein weiterer Ansporn sein , aus dem beschrittenen
Wege nicht müde zu werden , denn dieser ist steinig und
dornig . Mit großer Freude wurde es ausgenommen ,
datz er nun noch Ilster an d

'le Kleinkunstbühne gefesselt
werden soll und wi'jl . Im Roten Haus hat stch ja nun
ein Stammpublikum , aus bürgerlichen Kreisen seßhaft ge-
macht , was dadurch möglich war , daß Direktor Leichtl
stch von feinem Ziel , ein dezentes Familienkabarett zu
schassen , nicht abbringen ließ . Da verschiedene Kräfte
Herrn Leichtl und Heurn Eder an diesem Abend im Stiche
gelassen hatten , war er genötigt , nicht mir den ansmerk -
samen und überall seün sollenden Wirt , sondern auch den
Ansager zu machen , tvelcher Anfgabe er stch geschickt ent -
ledigte .

Der Abend war in seiner erheiternden Zwanglostgkeit
eine reizende Abwechsluns . Die Pvoarammkräfte taten
alles , um das Publikum aufs angenehmste zu nnterhal «
ten .

Da waren die rassige Tiin « rin Falkner , die Kolo -
r atursängerin C o l l r e p . ferner die Tänzerin Dam -
b r e g und Luise Heuser , die recht schelmische Wiener
Liedel sang . Freundschnstliche Bereitwilligkeit bewiesen
durch verschiedene Loriräge die Herren Aldori ,
Ring , Keller , Sasse . Mansbacher und die
Gebr . A p o st e l > die teilweise weit über dem Durch -
schnitt des LiebbabertheatcrS standen und oft geradezu
riesigen Beisall sanden . Da diese launige Improvisation
nur zur Ehrung EderS gedacht war , wird er sie be-
fnnders zu würdigen wissen Das neue Programm soll
wieder recht zugkräftig ausgefallen fein , so daß das Pub -
likum einige recht vergnügliaie Stunden zu erwarten hat .

Die Wetterlage.
(Mitgeteilt von der Bild . Landeswetterwarte

am 1. April 1921 .)
Während in Süddeutschland vom 24. bis 26.

März im Bereiche des Hochdruckgebietes noch
meist heiteres , am Tage warmes Wetter mit
Temperaturen von über 2t> Grad in der Rhein -
ebene herrschte , begann sich kurz vor Ostern der
hohe Druck aufzulösen . Vom Atlantischen
Ozean drangen über die Nordsee Tiefdruckaus -
läuser vor , die Trübung , strichweise leichte Re -
genfälle in Baden brachten , besonders am 26.
und 27. Nordwestliche Winde verursachten
einen stärkeren Temperaturrückgang , so daß
über die Osterfeiertage ziemlich rauhes Wetter
herrschte . Am 29 . erschien ein neuer Sturm -
Wirbel über Schottland , der ostwärts wanderte
und dabei in Deutschland wieder leichte Regen -
fälle brachte . Auf feiner Rückseite traten in den
let- ten Tagen in höheren . Lagen wieder Nacht-
fröste ein , besonders am 20 ., an dem auf der
Baar die Temperatur biis zu minus 7 Grad
sank. Neuerdings hat sich die Witterung wieder
gebessert. Das Tiefdruckgebiet ist über Finland
abgezogen und hoher Druck hat sich über
Deutschland ausgebreitet , in dessen Bereich zu-
nächst trockenes , teilweise aufheiterndes Wetter
herrscht und langsam steigende Temperaturen
zu erwarten sind.

Ortsbriefverkehr ab 1. April 1921. In den
Bereich des Ortsbriefverkehrs für Karlsruhe
fallen folgende Orte bzw . >Häusergruppeu : Karls -
ruhe ^Stadt , K'arlsru 'he - Mühlbnrg , Karlsruhe -
Beiertheim , Karlsruhe -Rüppurr , Karlsruhe -
Grünwinkel , Karlsrnhe -ÄUnthoim, Karlsruhe -
Daxlanden , Schützenhaus , Rosenhof . Appen-
mühle , Rappenwörth und Karlsrnhe -Garten -
stadt.

Berkehrssperren . Die Sperre fkr Frachtstück-
güter nach Halle - Ort und für die in Salle
umzuladenden Frachtstückgüter Richtung Nord -
hausen —Aschersleben —Berlin und Magdeburg
ist aufgehoben . Gesperrt ist bis aus weite -
res die Annahme aller Güter nach den Stativ -
nen der Städte Sandersleben (Anhalt ) aus -
schließlich Blankenheim (Kreis Sangerhausen )
einschließlich, sowie im Durchgang über diese
Strecke .

Das Hauptzollamt veröffentlicht eine Be -
kanntmachung , nach der der Kleinhandel mit
tabaksteuerpflichtigen Erzeugnissen zur Anmel -
düng bei der Steuerbehörde des Bezirks ver -
pflichtet ist .

Die Direktionen der Höheren Lehranstaltenund der Gewerbeschule geben im Anzeigenteildie Aumeldezeit der neu eintretenden Schüler ,sowie den Begwn des Unterrichts für das
Schuljahr 1921/22 bekannt .

Die ärztlichen Beratungsstellen für Säug -
nuge und Kleiukiuder , die ab 4. April errichtetwerden , finden sich mit den Sprechzeiten in einer
Bekanntmachung des- Bürgermeisteramts ausge -

J» ^ /Siehe die Anzeige .)
Jectviftung des Ma schinenarbeiters Neumaier .Uebcrans zahlreich hatten sich die Freunde , Be -

rufvkollegen . Vereins,,cnossen und Mitbürgert .gesunden , um dem. beim Kommunistenputsch
«mabeteiligten , unschuldig und so tragisch
W ^nn M p
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}

«elommencn braven und ruhigenMann die letzte Ehre zu erweisen und den so be¬dauernswerten Hinterbliebenen die herzlichsteund tiefit« Anteilnahme am Verluste des tre t-sorgenden Familienvaters zu bekunden . Vor derUrchllchen Handlung wug die Lassallja den Chor
„Süß und ruhig ist der Schlummer "

, nach deren
Beendigung „Stumm schläft der Sänger "

. Nachder Einsegnung am Grabe hielt der katholische

Geistliche, entgegen der Sitte , eine Ansprache,
den traurigen Fall streifend , der so herzzerreißen -
des Leid gebracht und in erhebendem Trosteswort
für die schwerbetroffene Familie endigte . Na -
mens der Sozialdemokratischen Partei und der
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter legte
Stadtrat Schwerdt einen Kranz nieder . „Ge-
wissenlosen Menschen sei es wiederum gelungen ,
einen Aufruhr zu inszenieren , dem unser Freund
zum Opfer fiel . Es sei am Grabe nicht der Ort ,
näher auf dieses Treiben einzugehen . Die Ar-
beiter , die in Ordnung und Ruhe ihrem Ziele
zusteuern , wissen , das dies der sicherste Weg ist.
Der ums Leben Gekommene war ein Pflicht -
treuer , ruhiger Arbeiter , der in Werkstatt wie im
geselligen Verkehr durch sein ruhiges Benehmen
sich allgemeiner Achtung erwarb .

" Das todbrin -
gende Geschoß ereilt « den Braven , trotzdem er
einen weiten Umweg nm den gefährdeten Ort
machte und nicht zu den Neugierige » zählte .
Weitere Kränze legten nieder : Namens des Holz-
arbeitervevbandes Geschäftsführer Sie gm und ,
namens der Lassallia Braudel , ferner der
Touristcnverein Bergsreun ^ e . Allen Tellueh -
mern an dieser Trauerseier ging neben dem tie-
seit Mitleid mit dem bedauernswerten Opfer und
seinen Hinterbliebenen ein unverhohlener Grimm
durchs Gemüt gegen die gewissen- und verant -
wortnngslosen Urheber dieser empörenden Ma -
chenschasten , die sich nach Anstiftung und Auf-
wiegelung der Massen feige zu drücken verstehen .
Dieser traurige Fall möge erneut eine Warnung
sein für die vielen Neugierigen , die dem unlau -
teren Treiben lichtscheuer Elemente als Staffage
dienen und ein energisches Durchgreifen er-
schweren? ohne diese Neugierigen wäre die Auf-
rechterhaltung der Ordnung ein Leichtes und
dem unverantwortlichen Treiben der Bo«>en ent -
zogen . So wie diesmal ein völlig Schuldloser
das Opfer wurde , könnten es auch Neugierige
sein. —g.

Veranstaltungen.
Berei » deutscher Jnaeuieure . Karlsruher Bezirks -

verein . Kürzlich sprach Prof . Dr . Karl Bunte . Karls -
ruh «, über Gaserzeuger . Der Vortragende ging
aus von den Vorteilen , welche die Feuerung mit gas -
förmigen Brennstoffen an Stelle von selten bietet , Ver -
brennung ohne Luitüberschuh und Verlust durch Un -
verbranntes , also hoher Nuvefsekt bei geringen Ab -
Wärmeverlusten , Verlegung der Wärmeentwicklung aus
dem Rost in den Heizrallm , also Anpassun « der Heiz -
Wirkung an das zu beizende Objekt und regulierbare
Verteilung der entwickelten Wärme . Worwärmung der
Verbrennungslust durch die Abgase , also Steigerung
der Temveratur . Vermehrung des WärmegesällcS und
Verminderung des Abwärmeverlustes . endlich asche-
freier Brennstoff , also Möglichkeit der direkten Erwär -
niung mit freier Klamme , mitbin Abkürzung der Er -
l/ibungsdauer und Steigerung der Leistung ie Ofen -
einbeit unj > Arbeiter . Der bei der Umwandlung der
festen Brennstoffe in gasförmige nötsgwerdcndc Auf -
wand kann durch diese Vorteile sowohl kaukmännisch
als brennstofswirtschaftlich reichlich wieder eingebracht
werden . Als Grundlage für das Verständnis der Bau -
nnd Betriebsweise von Gaserzeugern wurden die che-
mischen Vorgänge und die dabei austretenden Wärme -
strömungen kurz vorgeführt und der Einfluß der Tem -
peratur und der Berührungszeit auf die Umsetzungen
an Hand graphischer Darstellungen erläutert . Di « Be -
tentttng einer sorgfältigen Betriebsweise wurde daran
gezeigt , daß durch jeden Kubikmeter Kohlenlänre , der
im Heizgas unreduziert bleibt , etwa 3000 Wärmeein -
betten verloren , durch jeden Kubikmeter Wasserdamvl .
der im Gaserzeuger zersebt wird , etwa 5000 Wärmeein¬
heiten aus dem Gaserzeuger in den Verbrennungs -
räum verlegt werde « . Da die günstigsten Bedingungen
für die Gasbildung bei hohen Temperaturen erreicht
werden , liegt die Grenze der BetriebSverbessernng in
der Menge und der Schmelzbarkeit der Asche.

An Hand von Zeichnungen und Tafeln wurde dann
die Entwicklung der Gaserzeuger vom Schachdgenerator
mit Treppen - ober Planrost bis zu dem modernsten
Trebrost - und Abstichgeneratoren versolgt . und Zweck ,
Wirkungsweise und Bauart der einzelnen Teile erläu -
tert . Besonders werden die Methoden d« r Verarbei -
tun « bituminöser Btennstosse und die Tieftemveratur -
teergewinnung , sowie das Topvelgas - und TrigaSver -
kabren erläutert und endlich auch der Gewinnung von
Amoniak als Nebenprodukt bei den Mondgas - und
Lvmengasgenercitoren gedacht . Die Eignung der ver -
schieden « « festen Brennstoife zur Vergasung wurde kurz
besprochen und neuest « Versuche znr Vergasung von
ganz Hoch aschehaltigen Brennstoffen fanden kurze Er -
wäbuung . Zum Schluf , wurde der Fortschritt in der Er -
böbung des lermischen Wirkungsgrades von SO auf 75
bis SS Proz . g«zeiat und darauf hingewiesen , datz na -
mentlich bei der Erzeugung hoher Temperaturen der
Aufwand sür die Vergasung durch Steigerung der Wirt -
schaftltchkeit bei der Verbrennung bei weitem überholt
wird , so datz die Vorteile der Heizung mit gasförmigen
Brennstoffen die vermehrte Anniendung der Vergasung
der Brennstoffe reck»tkerti <>t .

D . M R . (Ortsgruppe Karlsruhe ) . Auf den Er -
rerimental -Vort ^ag Felden über . Okkultismus .
Sviritnsmus , Suggestion " mit Borfiihrun -
aen am Montag den i . Avril im kleinen Kesthallcsaal
fei auch an dieser Stelle besonders bingewiesen . Der
Neferent , Pastor Felden aus Bremen , ist als Schrift -
steller in weiten Kreisen sehr geschäbt . Wenn sich die -
scr feine Seelenkenner mit den Problemen deS Okkul -
ktSmuS , der Suggestion u a . mehr in den lebten Iah -
ren befatzt hat . um die nielseitiaen Erscheinungen in
diesem Gebiete mit kritischen Augen zu würdigen , ko
müssen wir dieses dankbar begriitzen . um so mehr , als
ln den lebten beiden Jahren gerade auf diesem Gebiete
Erverimentatoren aufgetreten sind , denen Sensation
und Geldbeutel die Hauptsache waren und nicht eine
ehrliche Volksaufklärung . Wenn der in Bremen so ae -
feierte Prediger von St . Martin als iiberzeugier Mo -
nist diele » bedeutungsvolle nsnckŵ ogischc Kapitel behan -
delt , so ist dieses auch ein Beweis dafür , wie fern der
neuere Monismus dem sogen Materialismus gegen -
überstellt . Auch unter diesem Gesichtspunkt dürfte der
Vortrag von besonderem IntereNe sein .

Lebensbedürfnis -Verein . Der Generalversammlung sei
nachgetragen : Nach der Wahl des Aufslchtsrates setzt sich
dieser wie folgt zusammen : Stadtrat und Geschäftsführer
Flöh er - Karlsruhe , Gewerkschaftsselretär Wilhelm
S o f - Karlsruhe , Baurat Bernhard K o st m a n n ,
Rechtsanwalt Jalob Kreutzer - Karlsruhe , Verbands -
direkter Weiler - Karlsruhe , Postfelretär Zimmer -
mann : ferner neugewählt : Maler P f e I l - Ettlingen .

Tieranstallungen.
Die Ausstellung für Wohn - und Siedlungswesen in

der Städtischen Ausstellungshalle bietet nicht nur sür
den Fachmann , sondern auch sür jeden Staatsbürger eine
Menge Neues und Wissenswertes . Als Anregung für
mustergültige Bauten aller Art lst das vorhandene Mate -
rial überaus wertvoll . Im Einzelnen wurde die Aus -
stellimg noch erweitert , so datz namentlich die Abteilung
für neue Bauweisen , die eine Verbllligung der Bauten -
Herstellung bedeutet , eingehendes Interesse erweckt . Man
beachte die Anzeige .

Der Gesangverein Concordia veranstaltet heute abend
7 Uhr in der Fcstballe eine Frühlingsfeier mit Kabarett
und Ball . (S . d Anz .)

FriihjahrS -Konzert der Tovographia . Am SamStag ,
den S . Avril , veranstaltet der durch sein « letztjährigen
Konzerte in guter Erinn «rung stehend « Buchdrucker - Gc -
sangv « r« in Tvvographia im groben Festballesaal
ein Frühjabrskonzert . Der j« bt unt « r der Lci -
tuna des Gesangspädagogcn A . H « r b o l d stehend «
Verein wird wieder sein Bestes geben . Als Solilten
sind gewonnen : der beliebte Baritonist Kammersänger
Jan van Gorkom und der Geiger . Konzertmeister
Rudolf Heinz , der durch sein seelenvolles Spiel hier
in verschiedenen Kirchenkonzerten erfreute .

Kassee Bauer. Von heute Samstag an steht die vor-
treffliche und jetzt wieder vollständige HauStapelle unter
Leitung des Kapellmeisters R e i n y . ES geht ihm der
Ruf voraus , datz er sowohl ein vorzüglicher musikalischer
Leiter , als auch ein äußerst begabter Solist ist . (Siehe
die Anzeige .)

Standesbuch-Auszügc.
EbeaufgeSole . 81 . März : Ludwig Hennrich von

Nürnberg . Mechn . in Sömmerda , mit Frieda Bans -
b a ch von hier : Friedrich Bosch von Pasertsweiler ,
Bildhauer hier , mit Katharina R e i ch m a n n von
Freiburg : Josef Revv von Hettigenbeuern , Post -
Helfer hier , mit Anna Berberich von Hambrnun :
Georg Bogel von Evvinge « , Landgerichtsrat hier ,
mit Elisabeth ? Diefenbacher von hier : Hermann
O s e r von Eisental , Schmied hier , mit Luise Walter
von Karrung : Heinrich Meier von hier . Buchhalter
hier , mit Anna Max Witwe von Adelbofcn : Harald
Linde mann von Radolfz « ll , Kaufm . in Frankental ,
mit Emilie Schub von hier : Franz H e i d von Jöh -
liiigen , BichtranSvorteur hier , mit Wilhelmine Pfeil
von Freiburg : Franz Müller von Gerichistetten .
Bürogehilfe liier , mit Luise Heiser von Nendorf :
Ludwig Müller von Günterot , Schmied hier , mit
Mina G « h r i g von PleuterSbach : Kurt Schrauder
von Mannheim , Kaukm . hier , mit Äarolina Kaller
von AKkarren : Ludwig Goldschmidt von hier ,
Blechner und Jnstallat . hier , mit Paula M a i « r von
Rastatt : Emtl Wint « r von Köln -Dcntz . Kaufm . hier ,
mit Katharina Haas von Bingen : Theodor W i l f f « r
von hier , Kausm . hier , mit Johanna A l b e r von
Stuttgart ! Josef B e l l in von Weiher , AmtSg « hilfe
hier , mit Anna O e st r « i ch « r von Nenenbürg : Eduard
Münch von Reisenbach , Postbote hier , mit Albina
Köhler von Retsenbach .

Ebeschliebunae « . 31. März : Karl G r a n g e t von
liier , Händler hier , mit Rosa Anselm von Heidelberg :
August B o s ch e r t von Petersburg . Schneidermeister
hier , mtt Th «r «sta Kimm ig von Maisach : Mi ' helm
Fr « i von Kn 'elingen , Dachdecker frier , mit Maria
Zimmer von Malsch : Emil Sahn von liier . Masch .-
Arb . hier , mit Emilie Hauers , gcb . Novver . von
Dülken : Karl Fischer von Tiengen , Fab .-Direktor
allda , mit Martha P l e s ch von hier : Ludwig S ch m i tz
van Rappoldsweiler . Zollassist , in Jenbolt , mit Hed -
wig H o s f m a n n von Schavbach : Karl Schweitzer
von Heckseld . Postschaffner hier , mit Rosa Walter von
GerlachSheim .

Geburten . 23 . März : Martha Padonia Margarete .
Vater Wilb . Griebel , Privatlehrcr . — 24. März :
Otto Franz . Vater Albert K o n st a n d i n . Stratzenb .-
Schafsner : Helmut Adolf . Vater Karl S i tz l e r , Post -
bot « : Annelis « Thcr « sia . Vater Karl Wagner , Fab .-
Arb . : Irma Marta , Vater Philipp Gräser , Büro -
geb . — 25 . März : Elsa , Voter Karl I ö r g en s e n , Hei ', . :
Albrecht , Vater Philipp H e ck e r . Mag .- Arb . — 20.
März : Rudolf Karl . Vater Friedrich K r o tz . Gendarm .
— 27 . März : Willi . Heinrich . Vater Hch . Bangert ,
Werkmeister : Günther . Vater Albert Jock , Gewerbe -
lebrer : Ludwig , Vater Lud . I ö r g e r . Glaser : Gerta
Ludia , Vater Jakob Bahr , Fräser : Siefanie . Vater
Albert Greulich . Mechaniker : Gertrud , Vater Ernst
Scharmann , Kausm . : Helmut Max Wilh . , Vater
Wilb . Lichtenfels , Verl .-Bcamter . — 28 . März :
Walter Rudolf . Vater Karl W i tt m a n n . Oberrevisor :
Berta , Vater Gustav Küchel , Friseurmeister : Elsricde ,
Vater Karl Fels . Zuschneider : Walter Willi Joachim ,
Bater Friedr . Mertel , Kanzl .- Geb . : Bruno Frobivalt .
Vater Dr . Bruno Wartb . Facharzt : Elisabeth , Vater
Herm . H n r r l e , Kaufm .

Todesfälle . 30 . März : Theresia S to r f , alt 47 Jahre ,
Ehefrau von Anton Storf . Heizer : Sigmund Levis .
Privatm . Ehemann , alt 73 Jahre : Karolina Ans -
mann , alt 76 Jahre . Witwe von Karl Ansm ^ nn ,
MagazinSmeister . — 91 . Mär, : Margarete Schlutter ,
alt 57 Jahre . Witwe von Dr . Gustav Schluffer , Mini -
fterialrat : Hans , alt 2 Monate 27 Tage , Vater Karl
Hellmann , Friseur : Babette Dann er . alt 71
Jahre , Witwe von Otto Danner , Domänenrat : Ger -
trud . alt 2 Monate IS Tage , Vater Jobann Kapp .
Wirt : Karl Schmidt , Zugrevisor a . D , Ehemann ,
alt 64 Jahre : Gertrud , alt 11 Jahre . Vater Franz
Wächter . Schuhmacher . — 1. April : Lina R o s e r .
alt 40 Jahre , Witwe von Johann Roser , Taglöhner :
Elisabeth Kirn , alt 37 Jahre , Ehefrau von Heinrich
Kirn , Schmied .

Beerdigungs ^ it « nd Tranerbaus erwachsener Ver -
storbene « . Samstag , de « 2 . Avril . 10 Uhr : Karoline
Ansmann . Mag .-Meisters - Witw «, Noklfir . 2 . —
Ẑ ll Uhr : Margar « te S ch l u f f e r . Ministerialrats -
Witwe . Kriegstr . 135 . Feuerbestattung . — 1A2 Uhr :
Babette D a n n e r . Domänenrats - Witwe . Kriegstr . 4» .
— 2 Uhr : Karl Greis . Ingenieur von Winden . Psalz ,
Feuerbestattung . — 2 Uhr : Theresia Stork . Heizers -
Ehefrau , Nllvvurterstr . 20 --- M>8 Uhr : Karl Schmi dt ,
Zugrevisor a D . Draisstr . 11 . — 3 Uhr : Gertrud
Wächter , Schülerin , Schübenftr . 01 . — Uhr :
Selma Billing . Pros .-Ehefran , Karlstr . 122.

Tagesan ^eiger .
SamStag , den 2. April .

Landestyeater . „ Frau Lydia ' (Urausführnng )
7 Uhr .

C o l o s f e u in . , ,S' Jägerbluf . 8 Uhr .
Wellpanorama . „Im Bannkreis deS Vefnv ' .
Gefangverein Concordia . Frühlinc .SIcicr inj ,

Kabarett und Ball in der Festhalle . 7 Uhr .
Karlsruher Liedcrlranz . FulderftistuiigSsest .

7 Uhr .
Rheinklub Alemannia . MonatSversammlnug

im Bootshaus . 8' /, Uhr .
FrtedrichShos . Abends Künftlerlonzert .
Kasse « Bauer . Nachmittags und abends Antritts -

lonzerl des Kapellmeisters Rciny .
K .T .V 1846 (Fcchtcrabt .) . Unterhaltungsabend im

„ Burghof " . 8 Uhr .
K .F .V .—Gerucania -Durlach . Pokalspiel ( in Durlach ) .

41/, Uhr .
F .C. M i! h lb ur g—LudwigShasen . 4>/, Uhr .

Frauen
SMllhsiP

verleiht rcttigesjujyendfriscliefAntlitz u .einrein .zartcrTcint
Alles dies erzeugt die echte

tedcenpferd -Serfe
-ie beate Lüicnmilchscife
.B «r£m*zmfcCo .,R«debeul

Überall zu haben.

— Pädagoge Karlsruhe (Bisnrt Intern . \
,Bismarckstraße 69 . /

Sexta bis Abitur . — Diesen Winter im ganzen von
169 SchCern (anch Mäticlien ) besucht , besinnt die

Anstalt das neue Schuljahr am 6 . April -
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Bekanntmachung .

Dir Abändern« « der Mekordun»« betreffend .Mit ftuftimmun « des Stadtrats und nach Voll -
»iebbarkcitöerklSr »m> durch den Herrn ^ ttideS-
kommiffar wird di« Mcftordnuna für die Stadt
Karlsruhe vom »1 . Mai 1890 in der {Vaftaitfl vom•JO. Mär , 1009 lind 3a Avril 1908 aS« ändert wie
fof<*4 : .8 1 Abi 1 Tat ! 2.Die ein« bemnnt am ersten SamStaa im Monat
K« ni . die ander « am ersten Samstaa de ? MonatL
November . Am Pfinostsonntaq findet keine Messestatt.

8 1 « bs 2.Stde Melk währt 10 Taa «.
8 5 Bc. 'a 2 .Sämtlich « Buden lind in der «Nilnimess« " wäte -

stens um 11 Ubr . in der »Novembermeff« " Wate¬stens um 10 USr abends zu Ickliesien .Karlsruhe . den 22. Mär , 1921 . O .3 . 48 .Bad . Bezirk samt — Pol !<eidirektio« C.
Die sonntaasrnhe im Handelö « werbe betr .Wir bringen nachstehende Eiitschlieftung des Be¬zirksrats vom heutigen am öffentlichen Kenntnis :Die Anordnung des Bezirksrats vom 20 . AvrilISA», die Sonntaasruhe im Handelsaeiverbe be¬treffend wird in Ziffer V wie folgt al« cändert :

,>m Absatz 2 werden die Wort« »sowie Zeituna «» ^
gestrichen. Nach dem Abs . 2 wird als 3 . Absatzeinaefjjqt : „ Der Zeiwnosverkaus auf öffentlichen
Straften . Biegen und Plätzen wird , mit Aus¬nahm« d«r im Abs . 2 letzter Satz genannten Keier -
taq« . in der Zeit von 7— 9 ltfir vormittags und
11—1 Ulit nachmittags , in den Bahnhöfen von6—9 ltfir vormittags und 11— 1 Ubr nachmittags
xu- elassen '

Karlsrulie . den 22 . Mar » 1921 . O .Z . 81.Bad Bezirksamt — Volizeidirektio « H.
Die Auflösung der Zwangsinirung fiir das

Schneiderhandwerk bier betreffend .Wir bringen nachstehende SMchliekung de» Be¬
zirksrats vom beutigen »nr öffentlichen Kenntnis :Die unterm 90. Mai 1S09 vom Bezirksrat liier
aetrofsene Anordnung »ur Errichtung einer
Zwanesinnuna sür das Schneiderbandwerk in
Karlsruh « wird gemäk 8 1<W 1 Gewerbeordnung
zurückgenommen , nachdem der Antrag hierzu aufGrund eines den gesetzlichen Erfordernissen ent -
wrechenden Beschlusses der Inninig »vcrsammlnn «gestellt worden ift .

Zugleich wird die Schlieft« ™* der Zwang »innuna
für das EckneiderhanSwerk vi KarkSrnhe mit
Wirkung vom 1. Avril 1921 iXrMgt .Die Kosten d« s Verfahrens bat die ankra« stel-
lende Innung au tragen .

Karlsruhe . den 22 . Mär » 1921 . O .Z . 50.Bad Bezirksamt — Polizeidirektio » B.

Anmeldepflicht föc öen Kleikhaudel mit
kabakskeuerpflichtigea ErzevWiffe ».

itcuerpflichiigen Eizeu uiifsen aller Art befassen,dies der Steucrbebvroe ihres Bezirks unter Bei -
iiiauna einer Beschreibung der Betriebs - undLagerräume sowie der damit in Verbindung stehen-
den od .' c unmittelbar daran angrenz - nden >He-
werderäume ai >zumeloen . lieber die Anmeldungw r » eine Bescheinigung erteilt . Anmeld ^vflimtigund nicht nur die Zigarren - und Tadakge !chS ! te .sondern euch alle Wirte , die Svezerei . äden . Kan -
tinen usw . Da i ie Anmeldungen vielfach bis dahinnicht erfolgten , wird die Erstattung der Anmeldunganher innerhaio 10 Tage » bei Strafvermc den i »Erinnerung gebracht . Gleichermanen ist jedeAenderirng in den ang . meldete » Äerhältniffeninnerhalb einer Woche schriftlich an, „ melden .

Karlsruhe , den 2«. März 1921.

Lebensmittel-Verteilung.
amdtt : Stopfmtnat 700et,gegen dieZuclermarkeD ,P r̂eiS Mk . für ein Pfund , » »«, 4. big

tu dje Marke Kr . 87
r. 127 bis ei«.

t Kopimenge so gr.
schlieblich 17t, vom

0uU « rjrtitaal4 : tkoosmenge 60

gegen Mi
Mellen N
8 - bis mimit tt . Avril .

geae« die Marl ,

in den > etlverkauss
» «»» : Kopfmenge VV»r . gea . . .ir . 96 in den Kettoeliauf « ito !ien Nr . 8» bi»

einschl. 19 «. vom k. vi» mit 1Z. Avrtl -M » der „ al,rmi «t« ti i Paket , n MW er zum Preisevon Mk . ti .— gegen die Mark « für Kinder -
Nährmittel Nr . 19 . vom 4 . bis 17. Avril .Bfttteffeia : Die Kartoffelmarke Nr . 10 wird mit

und gilt » i«'S vi « Wutt
Uioirelctuader « tadt .

während eines Zeitraums von 14 Tag «« .
!« Uckre -Z,>,una für die Geschalte wie bisherm die

»ach der Verteilung .
Karlsruhe , den 1. April 192t
RaSruuiiSmittelamt der Statt fiatfSntS *.

Das Bankhaus
Veit L . Homburger

KarMnnen Karlsruhe T«ifV «»8
besorgt alle in das Bankfach ein.

schlagenden Geschäfte .

« «r,Ni « e Nerat »»gSkt«llen für SS »slw « n -ib
Üleiukiuder .Ab Mo »ta«. de» 4 . Avril d . 3 . werden von der

Stndtgemeinde solg« nde Beratungsstellen sürSäiigliiige u>nd Kleinkinder errichtet , in denen überKinder . m»n der Geburt an bis zum Reginn der
gesetzliche » Schulpflicht . Sntliche Berat «» ,, unent -
zeitlich erteilt wird .Ber « ti»nasstelle I im Kinderkrankenhaus (Pro -

scssor Dr . Lust» jeden Mtontag 5—« Uhr für
Säuglinge , jeden Donnerstag 5—0 Uhr fürKleinkinder .

Beratungstelle UI , Steinftr . 20 (Dr . Homburger )
jeden Dienst «« &—8 Uhr für Kleinkinder , jedenFreitag ö—B Uhr für Säuglinge .Beratungsstelle IV . Ŝ chulbauS Rüvvurr . Erdae .
schog (Dr . Nosenthal ) alle 1t Tag - Mittwochs

von 5—6 Uhr für Säuglinge und Kleinkinder .Beratungsstelle V . Gartenstrakichule iDr . Beb-
« nsl jeden Dienstag ö—ti Uhr für Säuglinge ,ledcit Mittwoch 5—6 Uhr für Kleinkinder .Beratungsstelle VI . Guienbergschule . Mädchen-
abteiluna ^Erdaeschoi- I (Tt . Stfriffet ) jede »Dienstag sür Sänglinge , jeden Don -
n«rstag 5—6 Uhr für Kleinkinder .Beratungsstelle VII , Schule Hardtttrafte 3 sFrauDr . Kahns jeden Dienstag ö'A— Uhr fürKleinkinder , jeden Mittwoch 4— 5 Uhr für Säug¬ling«.

Beratungsstelle VIII , Schul « Daxlai ^dcn lDr .Becker ) jeden Donnerstag )—3 Ubr für Säug¬linge und Kleinkinder .Karlsruh « , den 1 . Avril 1991 .
Da § B >ir « >ine>steramI .

SMköWlk KMMe .
Das n«ue Schuljahr begimr!

Montag , Sen 11 . April 1921 .
An diesem Tag « hab«n sich di« neu eintretenden« chüler voriniitags 8 Ubr und die Zckülerinncnnachmittags 2 Uhr unter Borlage des letzten Schul¬zeugnisses. mit Schreibmaterial versehen , in der

Gewerbeschule , Adlerftr . 29 ,
anzumelden .

Persönliches Erscheinen fft nötig , auch wenn de -reits schriftliche öder mündliche Anmeldung erfolgtsein sollte .
Im Iuteress « d« r iunoen Leute , di« sich demvanswerk oder der Technik zuwenden wollen , aber

noch keine Lehr - oder Bolo »tärftell « haben , liegtes . sich gleichfalls schon am 11 . d . Ä! . zum Schul -
besuch auzumelj >en . Bei ivaterem Eintritt ist dieEinweisung in eine für sie wünschenswerte i^ach-
klaff« in » rag« gestellt. Hieraus werden besondersdie früheren Schüler itni die Absolvent« » an Mit -t«lschulen ausmerksam «« macht .Zur Einweisung » nd zur B « kamitgaH« d««
Stundenplanes haben zu erscheinen:Am 12. Avril . vorniittaas 8 Ubr . die Schüler undnachniittags 2 Ubr die Schülerinnen sämtlicherzweite» Klasse» , am 13 . Avril . vormittags 8 Uhr .di« Schüler und nachmittags 2 Uhr di « Schülerin -
neu sämtlicher dritie » Klassen.

Nach dem Ortsfwtut über den Besuch d«r Gc-
w« rbcschule Karlsruhe find mit Ausnahme der
Bäcker. Metzger und Bierbrauer all- in den übri -
gen (bewerben hiesiger Stadt lKarlsruhe , Mühl -
frura . Beiertheim . Rüppurr . Griinwinkel . Dax -
landen . Rintheims beschädigten Arbeiter ( Gesellen.Gehilfen , Lehrling «) beiderlei Geschlechts unter
18 Jahren verpflichtet , die Gewerbeschnl« als
Pssschtfchirler zu besuch« «.Nach S 12 der Verordnung vom 30 . Juli 1007haben die Arbeitgeber die zum Besuche der «He -
werbeschule vervflichteten Arbeiter «od Arbeiteri »-
»eu beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen
8 Tagen zum Schulbesuch anzumelden .Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im
Geschäft der Eltern entbinden nicht von der An-
Meldepflicht .

Der Direktor : Kuhn .

Höhere Lehranstsileu
in Karlsruhe .

Anmettmtae » so « e <to(Ucra und S «bliieri « « e»fflr da« Schuljahr >»21/22 werden noch, soweit f,enicht schon am » . Mär , d. IS . erfolgten , und dieKlassen nicht »» »beietzt sind, in allen Anstalten amDi «« S>a « . » «« 12. « vrtt . S- l « Ubr . eutgcgen -
genommen . Dabei sind vorzulegen : GeburtS -
^euaiii » . und das « bg » ngSze « g» isoer zuletzt besuchten Schule .

Die Ausnahlncprüfnnacn besinnen am ! Zk. A» rtt8 Udr .
Die Schüler und Schülerinnen aller Anstaltenversammeln ilch erstmals in ihren Klassenzimmern :Kreit » «. » SM 15. « prit . 8 tlhr Der regelmäbigeUnterricht beginnt an diesem Tage nm 9 Ubr .Alt « a « dies «« Tage « ich « aniv «sendeaScvSt »r n»« coen als ai »o« »»sldet betraivtet .ffttw He nicht oc .' ljec tränt evmeldet Hnt>.
Karlsruhe , den 2. April 1921 .

3m Zlustrage de» Direktionen :
Dr . Ehrhardt . Geh . Hofrat .

lasliiU Hl . Hiiciiiisim - Teck (Irl !.)
UUdSicbM Erz!8h«ngj»oeia» in Näh* StuttgartsAclt, Anstalt Württ . it. riadens mit Halbjahi es!cnrsen

Realschule - Oberrealschole « Gymnasium
Vorbereitung auf alle Schuiprüfuogeu eii-schl.Abitur / lieber 2000 Prüflinge bestanden

/ 1 Beste Verpflegung und Unteibringnng //
/ 1 Etntritt jederlei * / 1

119tes Semester beginnt 14 . April

VereinsbanK Karlsruhe
eingetragne Geuosseaschaft mit beschräaKtcr Haftpflicht .
Hierdurch laden wir die verehrfichen Mitglieder zu der

Montag , den 18. April 1921 , abends 6 Uhr
im großen Saale der Eintracht , Karl-Friedrichstraße 30 , stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1920 durch den Vorstand und

Prüfuügsbericht des Aufsichtsrates.
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an den

Vorstand .
3 . Besctilußfassung : über die Verwendung des Reingewinne .
t . Antrag auf Aen^erung der Vergütungen qn den Äufsichtsrat ,5 . Beschlußfassung üb ;r satzungsgemäß gestellte Anträge .
6. Wahl in d ;n Aufsichtsrat und zwar wr die nacii der statuten¬

gemäßen Bestimmung ausscheidenden Hprren -
Ferdinand Doldt , Otto Fischer und Dr. Ernst Salzer ,welche wieder wählbar sind.

Antiäge , über welche in der General Versammlung Beschluß gefaßtwerden soll , wolle man bis spätestens den 11 . April 1921 bei dem
unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen.

Die Bilanz, die Gewinn - und Verlustreclinung und der Geschäfts¬
bericht liegen vom 11 . April d . Js. ab im Geschäftsraum der Genossen¬
schaft zur Einsicht d ?r Genossen auf una können im Abdruck in
Empfang genommen werden .

Karlsruhe, den 31. März 1921.

Der Äufsichtsrat der VereinsbanK Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit bf.SchränBter Haftpflicht .

Adolf Wilser , Vorsitzeoder .

flussteiluns
für Wohn - u. Siediungswesen

Pläne , Modelle ,
neue Bauweisen

KMionti *
Osteingang

Täglich von 8—1 und ^-3— b Ubr.".
Bund Deutscher ArchiteMtea.

AeeiwMge Versöeigerrmg .
Montan . 4 . Sprit 1G21 . ttarfjm VA Ud <> oüiitci «

oere ick im Buftraae Aölerstr . 31 . Galt ^auS zur
,.R«iSöv »st^ bi«r , 5 vollständig« Selten mit Rok »
haar - , itikd Se«araS -Matraveo , l Nack/ttilck mit
Marmorsl . . t vol . Tisch . 2 einfach« Waschtische , 1
Svt «a«l . 1 M« id«rlchr!>nk . Rüria . 1O Korbflaschen.Iß—M> Str . . 1 ovalrr !» risck !t<md«r . « cktn . « . ver-
schied«»« WanSbilö « r .

? !>. H- sch. Auitloi »at»r .
Nericbtsno llAever a . D .. GvetbcÄr . IS.

Kuchenmehl ' iSSÄr

billige Margarine , Pfund 9.99,
Satterersatz 11.50, wieder eingetroffen.

Schiraißk & Co. , 6. m. b. H.
Eiergro Bhandlung . RitterstraBe 3.

Achtung ! Aulobssitjer !

KMZIMM Mk .«
'

auf den Vergaser 1 e ö t r Sonstenktion
montiert , bringt

MZeMe Ifpaiiü m RkMsff
bis M KS %

Beiiver von Luxus - und Lastkraftwa « en
sollten nicht versäumen , bei m,r Ptospckte

und Besuch anzufordern .

NM Affmifler . üRlsmtze l B .
« - !eas » r « »e 200,

Fernsprecher Nr . 2594. Tel .-Adr . : Ena » ,ed.

FMdschen .
In den Wagen der

städtischen Stratzenbabn
u . denienigen der Karls -
ruber Lokalbahnen sind
in der Zeit vom L Ok -
tofier bis 31. Dez. 1020
folgende Gegenstände ge¬
sunden worden :

Schirme . Stöcke. Bü -
chcr , Htite . Kleidung «-
u . Wäschestücke . Hand -
schuhe , versch . Taschen,Geldbeutel , Schmus
sachen . Geschirre, 1 llhr
und anderes .

Die Emvknq ?berech -
tigten werden hierdurch
gemäß AS !»8(J und 381

den binnen 4 Wochen
bei dem Städt . Bahn -
amt , Tullastr . 71. gel-
tend zu machen.
Karlsrube . 1. Rvrtl 1921

Städtisches Rahniimt .

Pfä ^ er- Zerßeige ilng .
"Jim Mittwoch , 13. Avril

1921 . vorm . von 9 Uhr
an , findet im Bersteiae -
rungslokal d. Leihhauses
« chwanenktr . 6. 2. Slock.die üffextlisiie ??«rttei
« ecuui i». vcxiattvnen
witntscr des Monats
August 1920 Nr . I4U61
bis mit Nr . 16706 gegen
Barzahlung statt

Das BersteiaerunaS -
lokal wird ><, Stunde vor
BersteigerungSbeginn

geöflnet .
Die Kasie bleibt am

VerfteigerungStage ge -
schlösse» .
Karlsruhe , 2. AprillSLl .
Btädt . Bi .iadletlitasfe .

BBS

Stldsereien

HeryorrdgendG Bürojedern

Brause & Cq - Iserlohn

Ciebernahme von
Feuer - Versicherungen

Einbruchdiebstahl - Versicherungen
Rufruhr -Versicherungen

Mäheres durch die

iiiiliiiifMsrsiie
Karlstraße 84 Fernspr . 332 .

Zur Entgegennahme von Bestellungen in
Kohlen , Ho&s, '

Briketts u . Brennholz
! ist unser Stadtbüro SCaäserstrafle 118 II

an Wochentagen geöffnet :
vormittags von 8 —1 Uhr,
nachmittags von 3 —6 Uhr#
Samstags von 8—1 Uhq

Wir bitten genau auf unsere 0irma zu
I achten.

Carl August nieten Co.,
Kohienhandelsgesell ^ chaft

Fernspr . Hauptbüro 5165 , Stadfoüro 5506 .

zu vergeben .
vi » Wohlmnth -Aktiengesellscliaft , d« reu

Krzeagninse seit Jahren Weltrat genießen , bringteinen lieasrtigen , von Fachkreisen eUnzend
begutachteten , mit dar Goldenen Medaille
prämiierten Apparat fflr das

F riseur - Gewerbe
aaJ den Uam Der Apparat ist la arioer Art
absolut konkurrenzlos und stellt ftlr Jedes ein¬
schlägige Geschäft ein Bedürfnis da |r . Ueber
1(100 Apparate bereits im Betrieb , freiwillige ,
hervorragendo Atteste sind vo i alteu Seiten
eingegangen . Die VoraussetziuKrcn für einen
grollen Absatz Bind all« vorliannen In trag "
kommen geeigneto , kapitalkräftige (iroHinten
oder andere Firmen oder sonstige Persönlich -

Vertriel
» Gßwmsind besonders günstig GroBe I' arlireklame

instigekeiton , die einen derartigen Vertrieb anf eigene
Eochnung aufnehmen . Die 'innans8lcnten

aller Strt werden billig
aiifgezeickmet . Näb . im
Taablattbüro zu erfrag .
RSUskMlLVoWren
und Ausvolieren werden
wieder angenommen .Schillersti . !! l .Ht !,s .

k-ivÄeiia %ZVS<
Karlsruhe ein

GrldmLoochen
mit nrohem Geldbetraa .Karlsruhe . 1 . Avril 1921

Stationöamt .

,? ird durchgeführt , ebotwo leistet die Fabrik
bedeutente VerkanfsnctenitüUnngen . — Angeb .unter „ Elga " an die

fi . UUoiiM 8 C&. - ltießgese ! !sGiiaff
Fartwangen (Bad. Schwarzwald ) .

Dasjenige Zröulem
au » Karlsruhe , welches am Ofte «so » uta « morgen ?
g .lv von Rastatt nach K» ppenh «im fuhr und von
Autotomen erzählte , wird zwecks ehrbarer An'
Näherung um ein Lebenszeichen gebeten . Bit »
einzulenden unter Nr . 5316 ins Tagblattbüro .

Liebe » Oiplomatie und
Dolzbäufer .

Tine Balkanphantafie von ewst
von

Elisabeth von Heykiug .
0vv? n ?dt IMS by Cotta Nachfolger in Shvtfaajt

« >U> Berlin .
W lNachdrnck verboten 1
Liane zuckte zusammen wie unter einem Hieb ,und ihre Herzschläge jagten plötzlich wie die

Hufe durchgehender Pferde . „SJofc willst i>u da-
utt« sagen ?" frng sie kaum hörbar .

„Ach, vor mir brauchst du nicht so geheimniS -voll zu tun, " erwiderte er voller Neberlegenheit ,aus der auch etwas wie ärgerliche Mißgunstklang . „Dns kan » ja jedes Kind sehen , d« ß duund die alte Pemberton eS drauf anlegt , Kronar« no sie schöne Clarenee zusammenzubringen .Kupvelei steckt nun mal allen Weibern im Blut ."— Dann setzte er hinzu , indem seine Blicke ge-
ringlchatzig über Liane glitten , wie sie so durch-
sichtig zart in «-,itten der weihen Rosen stand :
„Na . der Kronar kann sich tibrigens gratulieren .wennS gelingt . Steinreich , kerngesund , bild»
schön — Donnerwetter ja . das ist freilich eine
Frau , wie ein Diplomat sie brauchen kann !"

Unwillkürlich zog Liane das Miitzentnch , das
sie trug , fester um sich , als wolle sie sich schützen
vor Sem Schimpf , den dieser höhnisch verglet -
chende Blick ihr antat . Und im selben Zlugen-
blick mußte sie an Axels Auge » denken , wie sie
oft so schmeichlerisch liebkosend auf ihr ruhten ,bis sie tief im Innersten ihres Wesens ein Er -
schauern weckten. Und gerade heute , da sie sich
brechenben Herzens von dem Glücke abgewandt
Hatte, das jene Augen verhießen , heute , wo sie,

wund und wehe von dem Kampf g« en sich selbst,ein so großes Verlangen nach verstehender Zärt -
lichkeit und tröstenden Armen empfand , die sie
und all ihre unerfüllte Sehnsucht zur Ruhe ge-
wiegt hätten , — da muhte sie statt dessen auch
noch so gekränkt werden ! — Eine grohe Bitter -
keit ersüllte sie.

Linteloe aber , der sich eine nene Zigarre ange -
zündet hatte , sittir fort : „Diplomaten sollten
eigentliä ) nur Amerikanerinnen heiraten . Die
nützen heutzutage für die Karriere , packen das
Leben frisch und lustig an und wissen nichts von
all euren nordischen Träumereien und nebel -
grauen Theorien ."

Etwas wie Zorn lohte in Liane «ms . Mit er -
hobenem Kopf und hochgezogenen Augenbrauen
antwortete sie herb : „$ ch hindere dich nicht, es
mit einer zn versuchen . Bor Jahren bat ich dich :
laß uns auseinander gehen . Heute wie damals
wäre eS mir eine Erlösung ."

Er lachte. „Ganz wie ich sagte : Die nrißver -
standene nordische Krau ! Nora , oder wie sie
sonst alle heiße » mögen ! Kein Wort darf man
mehr sagen , sonst bekömmt man gleich die ganze
neue Leier zu hören : ich will mein eigenes Le -
ben leben , Freiheit , Frauenrechte und so weiter ."

Liane war dichter an ihn herangetreten . „Ich
beschwöre dich," sagte sie leis und eindringlich ,
„ laß heute nur das Spaßen . Mir ist 's so bitte -
rer Ernst . All die Jahre tragen wir nun schon
au unserem Irrtum , und ich fühle ganz deutlich ,
daß noch Sckilimmeres daraus entstehen wird .
Ach, laß uns auseinandergehen . Es muh doch
möglich sein !"

Er nahm die Zigarre auS dem Mund , sah
Liane erstaunt an und antwortete dann barsch:
„Auf den Unsinn Hab ' ich dir , denk ' ich . vor Jali --
ren endgültig geantwortet, ' ich spüre gar keine
Lust , mich lächerlich zu machen und mir die Kar .
riere zu ruinieren mit so einer albernen Schei¬

dungsgeschichte . Und nach dem , loas Stramm
vorhin sagte , weniger denn je ." Ruhiger wer -
deud und in seinen behäbig polternden Ton
übergehend , setzte er hinzu : „Im übrigen weih
ich wirklich nicht, worüber du dich eigentlich be-
klagst. Ftd'r gewöhnlich genieren wir uns doch
nicht so sehr — nnd das ist mehr , als man von
vielen Ehen sagen kann .

"
Die Zkgarre im Munde und die Hände in den

Taschen schritt er breit und wuchtig ins Hans
zurück.

*
dSa war ein paar Stunden später .
Lkane sah noch immer auf der Bank unter der

blühenden alten Linde , wo sie sich zusammenge -
ksnert hatte wie ein mißhandeltes Tier , das sich
fürchtet . Sie wußte nicht, waunm sie da ge-
blieben . Aber es war ganz einerlei , wo sie blieb .

Nachdem Linteloe gegangeit , hatte sie zuerst
ein solches Gefühl verzweiselndrr Hosfnungslo -
sigkeit erfaßt , daß ihr war . als müsse sie gleich
hin zu Axel stürzen und ihm schluchzend sagen :
Trösbe mich und Hab mich l^pb ! Tröste mich , weil
ich gar so verlassen bin ! Hab mich lieb , weil ich
nie geliebt wurde ! Und wienn es auch nur eine
Stunde ist , so schenk meinem Leben doch diese
eine Stunde der Seligkeit !.

Aber leise nnd langsam kamen dann andere
Gedanken .

Erinnerungen stiegen auf an Frauen , die sie
früher gekannt . Und di« schattenhaften Geftal -
ten jener Verhärmten holzen die Hände abweh -
rend gegen sie, bewegten die bleichen Lippen be -
schwörend . Und sie liörte sie warnen : „Halt ein ,
halt ein , du Fata Morg ^ ua Erschauende ! Er -
kennst du denn gar nicht den Beginn des alten
Stückes , das du uns voll Mitleid und Staunen
ob unserer Berblendun » spielen sahst? Ganz
wie einst wir glaubst yeut du, der Borhang

gingi ^ auf zur Uraufführung von nie noch Gc-
wesenem , einzig für dich geschaffenem Wunder -
samen , — und es ist dach nur die Wiederholungeines der kläglichsten Schauspiele der kleine »
Gesellschaftsbühne , bei. der du in der schmerzlich¬
sten Ztolle auftreten würdest . Erkennst du sie
wirklich nicht wieder , die Tragödie der Frau ,
sür die die Liebe in zu später Stunde gekom"
men , die glaubt sich Kcm , den sieifcbt , nie genü¬
gend schenken zu können , weil all? ! Seligkeit de?
Gebens doch die Bitternis anhaftet , sich nicht aur
Morgen des Lehens gegeben zu haben , — die
Tragödie der Fran , die in seinen Zügen angst "
voll forscht, ob «mch er dies „zu spät" empfindet ,
und die dann um ihn kämpft und ringt — mit
anderen und mit den eigenen Jahren — und
schließlich doch, immer unterliegen muh .

"
Liane schav/derte zurück . Nein ! besser als das

war es iinv/erhin . des Lebens Leere die paar
Jabre , in denen sie überhaupt noch empfunden
wurde , weiter zu ertragen . Bald mußte ja der
Augenblick nahen , da all das gleichgültig ließ !
und noch ein bißchen später kam dann die Zeit '
wo sich die Blicke zu trüben beginnen , wo gra »e
Nebel aussteigen aus den Gärten eigener kleiner
Vergangenheit , so daß die Erinnerung sich kauv'
mehr zurechl findet in dem , was doch einst sc/bfl
erlebte Gegenwart gewesen . Ach, alles würde
ja so schnell vorüber sein ? —

Während Liane in Gedanken versunken saß-
ivar des Nachmittags Glut in linden , laue ^Abend übergegangen . Der alte Gärtner haue
mit dem langen Schlauch den durstigen R « i^
besprengt . Nun mischte sich der Geruch de
nassen Erde mit dem Dust der Rosen nnd LlN-
den . Jenseits der Flüsse in weiten Fernen vf 1 '
sank die glühende Sonnenkugel inmitten vioie ^
ter Nebelschleier .

(Fortsetzung folgt .)
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General - Vertrieb .

Bäro-Eiflrichtungs &es. tB. b . H.
Karlsrabe

Kaiserstraöe 36 *. Telefon 121 .

Büro - Möbel
Maschinen und
Betiarfs-ArtiKel

(Eigene Büro -Möbcl -Fabrlk ) .

Echtz Casino
25 Pfg .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Mein geliebter Mann , unser treabesorgter Vater, Schwieger¬

vater und Großvater

Sigmund Levis
wurde uns gestern plötzlich durch den Tod entrissen.

Karlsruhe, den 31 . MSrr 1921 .

Lina Levis .
Dr . Otto Levis , Oberlandesgerichtsrat .
Hennv Dora Neumann , geb . Levis.
Dr . Max Neumann , Nervenarzt .
Klara Levis , geb . Hemsheimer , und

vier Enkel .
13le Beisetranj findet in aller Stille statt.
Von Beileidsbezeugungen bitten vir abzusehen.

Aimzssisch .
I (rrfola in 60 Stniut .

(Sintern „Stüter * »
iuu . auijerd . Hause ,
flöcncr -tr . .*!<», p.

Maschinen¬
schreiben ,

NenograBie .
WMichreiden .
Rundichnit
erteilt bei schneller « ni>
gründlicher Anobildung
und « äbiaen Preisen

Lehrer
Kronenftr . 15, 8 . Stock.

EC33Tiouerbrlefeliefen rasch und preiswert
C. F. Mülletrsche Hof -
buchhandiung m . b. H.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurige Nachlicht , daß mein innigst-
geliebter , herzensguter Mann, unser
treubesorgter Vater

August Müller
neute vormittag ' i29 Uhr nach Qottes
Ratschlußunerwartet rasch in die himm¬
lische Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 1. April 1921.
Trauerhaus: Lessingstraße 78, IL

In tiefer Trauer :
Anna Müller , geb . Kast.
August Aülier , Eisenbahnsekretär .
Emma MQller .
Anna Müller .

Die Beerdigous : findet Montau den 4. Aprii ,
nachmittags 2 Uhr, Ton der Friedhofkapelle
aus statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

Gottesdienste 3. April .
UvaMaclifrfic Stadtae « einde .

SiadMrchc . HB : Stakte . Dr . filend : 10 : © tait -
pfarrer Äliülewein : 11 : Cbristenlebre . Stadtpir .
Küblewein .

Kleine Kirche . Ẑ ll : KinderaotteSdienft . Stadtv .
Dr . Klenck : !̂ 12 : Christenlehre Oberhospredigcr
bischer : ö : Stadtv , Dr Klenck .

Zchloftkirch « . 10 : Stadt » . Köbel .
Zobanneskirche . 'AS : Stadtv . R . Brecht : III :

Stadtvfr . Maner -Nllmaun : 'Ali : Christenlehre ,
Stadtvfr Maver -Ullmann : Uli : Krndersottesd .
Stadtvfr . W . Schul, : S : Stadtv . Munzel .

Wo könnt ? meine Toch -
tcr acß . Vergütung das

Maschineiiftricken
erlernen ? Adr . s » er-
sraa . im Taab la ltbüro .

Christuökirche ^ !>: Ztadw . Merkle : IN : Stadt -
pfarrer Schilling : 'AY2 : Christenlehre , Stadtpfr .
Rob^ e : 0 : Piar -er Sindenlan «.

Gemcindehaus der Westftadt. 10 : Stadtv . Merkle :
^iI2 : Kindergottesdienst . Stadtvsr . Schilling .

^ ntheiti ' che . 8 : Stadtvfr . Weidemeier : WO :
Stadtvfr Weidemeier : 11 : Kindergottesdienst ,
Stadtvfr Weidemeier .

Tnrusaal Siidendschule . 10 : Stadtv , !K . Brecht :
K12 : Kindergottesdienst . Stadtv . R . Brecht.

Ludwig - Wilbelm - Krankenheim . 5 : Stadtvikar
Lobes .

Diatouissenbauokirche . Vm . 10 : Pfarrer Sitzler :
abdö . MonatSminioiiMunde , Miss. Mauer .

Beiertheim . 'A10: Stadtv . Münjfl ; % 11 : Kin¬
dergottesdienst Stadtv . Münzei .

Eva »g. -l«th . p>ei»ei >ide IKapellc an der Ecke der
Kapellen - Ii . Waldbornstr . l . 10 : Predigt . Kandidat
irrendenberger : II : Christenlehre

Wochengotteodienste.
Kleine Sirche. Donnerstag , k>: Stadtv . Dr . Klenck .
.>oha» »esk!rche. Donnerstag . 8 : Stadtpfarrer

Maner - Ullmann .
Lvtherkirche. Donnerstag . 8 : Pfarrverw . Batz .

E»«us . Stadtuiiloou . '. loierltr . 2S. 'All : Kin -
dernotteödietist . Stadtmiff . lieber : 8 ^ All« . Vers .,Insv . Schmiof 4 : Jungkr -Berein , Scdw , Luise :Kreuzstr . 28 : 11—12 : Hossnungsbund . Stadtmiss .
Hvschel« : 3—6 : Iünal .-Bund Stadtmiss . Höilizcle :8 : Blaukreuzverein . Insp . Schmidt : k : Mäd -
ckeutlub Obcrkirlhenratögebäude Scheffclstr. 37 :
Freitag . 8 : Bibelstundc .

^ oa » s . oercuutjaiiy , Amaliensir . 77. vorm .II 'u : ^-onnragSichule Nachm. 8 : allgem . «ier -
lammlung . « taüim . Bieter . 4 " Iungfraueuverein .Abends 8 : allqem Berfaniml .. Stadtm . Scheurrer .— ^ toiita ^ . . : v>ugeiiv >i ^ >eilu » >/0s . « :Sjlau ».Hivitj =yereiii . — -ßtuiBta .}. nach,» -t Bioel -iluu . e für urraueit u . Jun .iftaucii . abds . . iuci*
veiprechung ; iir Muiiner iuio <jüii »ilinge . — iöittt »ioo.i). na in . » : ültariastunvc für wtudchen, abds . ' •
^ onntags >.liun >orvereiriing . aodS . 8 : Äibel - n . t(ve ^eisliunde . — Donneröiag . abd? . 8 : allgeu .̂Versammlung , Turlawerstr . .12. ab . s ^ 8 : c- emi -naristentranzwen . - Srettag . a^ ds . a : Töchter -octeui . . — « amslag . abds . 8 . GebeiSvereiuignnzu r Männer nno ^ ungtinge

Eoaug Bereis fiir iunere MiMon . Röeinstr . 35 ,
Ytli . . Milblbura . 8 : AN« . Versammlung . — Mitt¬
woch. 8 : Bibelstiiiidc für JVittigfr . — streit «« . 8 :
Bibeistunde fiir Männer u . Iüngl ,

katholische Stadtgemeinde .
Weiker Souuia «.

St . St «»ha»itkir<ix . 'A6 : ftrüßtiKÜc 6 : bl . Sütcifc
mit Monatskomm . für die Männerkongregation
und Männer - Avl>s: r>lat : 7 : Iii . Messe : 8 : feiert .
Erstkommunion der Kinder mit Prcd . : HU : Sinl >-
messe : A12 : KindergotteSd . mit Pred . : 3 : Corvoris
Cliristi - Bruderlchast und feierl . Ausnahme der
K!nder in dieselbe: 7 : Abendgebet . — Montag
(fteft MariL Berkuird .I . — streitag : Ver¬
sammlung der Nünglingskongregation in der St .
BinzentiuSkavellc .

Alte St . Binzeniiuskiwell «. V,l : bl . Messe : 8 :
Amt .

St . RernharduSkircke . G: Krübniefsc : 7 : heil .
Messe : % 8 : Abholung der Erstkommunikanten im
Annahau » : 8 : feierl . V '.'ftkommvnion der Kinder
mit kvcstvred . und levit . Hochamt: Uli : Kinder -
flottci-ftienft: 3 : Corporis Christi -Bruderschast mit
Ausnahme der Erstkommunikanten : 'AI : Abcnd-
gebe ! der Vrstkommunikanten . — Montag : 7 : hi.
SOieffc mit Generalkommunion der Erstkommuni¬kanten : abds . 'A9 : Männerkongreaakion . — Don¬
nerstag : abdS. 8 : »irchl . Verlammluna des !>u-
gendvereiu ^.

Liebsranenkirche ^ N: Krühmelle : 8 : feierl . Erst -
kommnnton der Kinder mit Prozession , Predigt ,levit . Hochamt und Tedenm : 10 : hl . Messe : II :Kindergoltesdieilst : 8 : Corporis Christi - Biuder -
schakt mit Ausnahme der Erstkommunikanten indieselbe: 7 : gemeinsames Abendgebet der Ertvin -
munikanten — Donnerstag : abds . L : Lersamm -
lung der Iungfranenkonaregaiion .St . Bonif - t . ^ stirchc . «i : ,Frühmesse: 7 : bl . Messe :
8 : Hanptgouesdiensl . feierl . Erstkommunion derKinder . Hochamt und' Predigt : 10 : deutsche Sing -
messe und Predigt .' X12 : deutsche Singmesse :Corporis Cdnsti Bruderschakt . feierl . Ausnahmeder Erstrommiinikanlen in dieselbe, Prozession,Tedeum und Segen : abds . li : gemeinsames Geberder Erstkommunikanten in >>er Kirche .St . ^ ter - und Panlskirck « . . G und 7 : fit. Messe :
7 : letzte Austeilung der hl . Kommunion : ,̂8 :Kirrbe geöffnet für Inliaver von Karten : von ^ -S :fiir tedermann : W) : i>esrgviiesd>enst mit Erst -
toinmunion der Kinder : YiVl -, icutftiie Singmesic :8 Nhr mittags : Corporis Chriiri - Bruderichail mitAufnahme der Erstkommnnikanten .St . »Xichaelskir« « ( Beierweiml . 6 : Beichigele-genveit : *47 : öröijmonc mit Monaiskommunionder Schüler und Srtiülerinnen : 8 : Erstlommuuioi ^seier d -°r Kinder mit Predigt und Hochamt: 10 :deutsche « ingmefse mu Pred . : %ä : Corp . Christi -
Bruoerictiait mit feierl . Aufnahme der Erftkom -munlkanien mit Prozession und Segen : !H7 : ge-meiniameS Abendgebet der Ersttommunifanlen .« t, ^ iitolaustirche iZiiippurr ». >A6 : Beichtgelc-genheit : !47 : trtefie : b : Haivtaottesdienit mitPtcö . . Aint und feierl . Erstkommunion der Kinder ,Teheum : 2 : Corporis Christi -Bruderschasl mirAufnahme der Erstkommunikanten : abdö 'AS:Abendgebet der Erstkommunikanten in der Kirche .-- Montag : 7 : hl Meile fiit die Erstkommuni -

Ei . «toiciptiriw Uvruniuinicl ) . 7 : Frühmesse :9 : Erstkommuiionkeier : ^ 3 : Corporis Christi -Bru deridiafrsaiidawt : 0 : Rosenkra nz .

. <Staotge «>einoe (Äuierstehunaö -Nriqe ) . 10 : Deuimieo Hochamt mit >>e,er der IiiEr » tommunlon der Minder , allgem . Änkandacvtiino « pendung oer Ol. Mommitmcn . Siaolpiarrerätnin &f t.
,>riedenskiritie der .^ ethodisieitgemeiude. Karl -ktra „ e 4» d . Vorm . 'All ) : Pred . : Prediger Nücker:

» « Inn - 4 : Zuuakrauenbund :
Ii ? . • ^ onntagabendseier . — Dienstag , abdö « •
ifüitfll .. u Mannerverein — Mittwoch , abdS.

'
8 :>tibel . und Gebersitunde .Neuavoitolifche Gemeinde . Garlenttr . IS» . Got -tesdienste ' Sonntag , vorm . Ott. nachm. 4 Uhr :Mittwoch ab ^e «
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Auf dem Bieneustande mehre « sich
die Arbeiten . Um den Brutansatz zu für -
der « und zur Zeit der Tracht kräftige Völ -
ker zu haben , sorge man für Futter und

WLrme . Das ist die Hauptkunst , die Erfolg
vetspricht . Dann arbeite man nur aus starke
Völker und vermeide jeden Anreiz zum
Schwärmen .

Beim Gartenöoktor.
( Monat April . )

Bon M . Dankler .
„Herrrein ! Ah ! — Guten Morgen , Herr

Merkle ! Was gibt mir das Vergnügen ?"
Der alte , freundliche Herr streckt mir

seine Schnupftabakdose entgegen .
„SBee , danke , ich rauche wohl , aber schnup-

fen , soweit bin ich noch nicht."
Der alte Herr lacht. „Ra , ein Laster mutz

der Mensch doch haben . Ich schnupfe für
mein Leben gern . Aber diese Dose enthält
keinen Schnupftabak , sondern Viecher , die
an meinem alten Apfelbaum heraufkrab -
beln .

"

„So , ist das etwas aitderes . Ah ! — Ra ,lieber Herr , das ist ja eine nette «Äesellschast .
Die rotweis -en Tiere mit dem Wollanjlug .
das sind echte Blutläuse . Diese Tiere haben
am Wurzelhalse oder unter Rindenschuppen
de» Winter überstanden und wandern jetzt
auf die jüngeren Triebe . Da bilden sich
dann schnell die bekannten Wollhäik»chen .
Sind viele von den Tieren da ?"

jawohl ! — Ist das gefährlich ?"

»Hehr sogar . Also gehen Sie schnell nach
Hause , kauien ein paar Liter von Schachts
Obstbaumkarbolineum , machen davon eine
Ivproz . Lösung und pinseln die Bäume von
unten bis zu oen Zweigen herauf damit an .
Dadurch wird die wandernde Gesellschaft ge-
tötet . Sind die Biester schon aus den dün -
nen Zweigen angelangt , so spritzen Sie mit
einer l—Sproz . Lösung , je nachdem die
Knospen schon ausgetrieben sind , nach. W„s
sind es überhaupt für Bäume ? Sind sie
sehr hoch ?"

„Nein , mit einer groben Stehleiter kann
ich alle Zweige erreichen .

"

.,So . dann geht es noch . Dann befestigen
Sie einen Pinsel so von Fingerdicke an eine
kleine Stange von 1—1J4 Meter Länge und
sobald Sie so ein weißes Wöllchen sehen,
pinseln Sie es ab . Daun werden Sie der
Plage Herr werden ."

„Danke schon . Herr Gartendoktor !^
„Bitte . Gern geschehen ."

Der Dickenbacher kommt mit örger -
licher Miene herein , setzt sich auf den näch-
sten Stuhl und qualmt , wie gewöhnlich :

„Na . Dickerchen, warum denn so still?"

„Hat schon seine Ursache. Mit Ihnen hat
man nur Aerger !"

„Danke schön ! Was habe ich denn ver «
brochen ? An dem Nachtfrost in der letzte»
Woche bin ich sicher nicht schuld gewesen .

"

„Nachtfrost ? Hat sich nichts mit Nacht-
frosten . Ich habe mich blamiert , ich habe
eine Wette verloren — drei Flaschen Kirsch-
waffer ." ^ ,

„Na . das können Sie doch noch leisten ."
'

Der Dicke pustet wütend . Da könnte eö
schon ein Fah sein . Aber die Blamage !
Und Sie sind daran schuld !"

„Also noch immer ! Nun , heraus damit ! "

.jawohl , heraus damit . Haben Sie nicht
gesagt , die Blattläuse legten Eier an die
Zweigspitzen ?"

„Jawohl ! Was weiter ?"
„Nichts weiter . Nun habe ich im Garten -

büuverein empsohlen , aus diesem Grunde
die Zweigspitzen beim schneiden zu ver -
brennen ."

„Ganz richtig !"
„Da hat der Gärtner Kraus gesagt , die

Blattläuse vermehrten sich durch lebendige
Jungen . Ich lxibe mich daraus gehalten , sie
legte Eier an die Zweigspitze . Er sagte nun
— wir wetteten — und nun holte er ein
Buch , worin stand , daß die Blattlaus in so-
viel Tagen so viel Zunge zur Welt brächte .
Da saß ich da . Ich hätte nun sagen sollen,
ich hätte die Weisheit von Ihnen — aber ."

„Dafür waren Sic zu nobel . Aber nun
sagen Sie mir , hat der Gärtner bestritten ,
datz die Blattlaus Eier legt ?"

,Za . Und dabei gelacht .
"

„St ' , dann hat er die Wette verloren . Sie
haben gewönne » . Die Blattläuse legen im
Herbstf wirklich Eier . Aus diesen schlüpfen
Läuse , die im Sommer auch Junge zeugen .
Aber das betrifft Ihre Wette nicht. Sie
hatten Recht mit dem Verbrennen der
Spitzen ."

„Hurra ! Das erstemal , datz Sic mir Recht
geben . Nun kommen Sic mit . Darauf
sinken wir einen !"

„Wenn es sein mutz. Also loS !"

Ratgeber für ^ cms , LanöWirtsthast und Älsingeirtnorsi
Beilage zum ..Karlsruher Tagblatt "
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Bodenpreise , Pachtpreise , Düngemittelpreise und
Produttionspreise .

Von R . Weber , Dipl .-Landwirt. Hosgnt Hohenwettersbach .

Beraniivortlick : Heinrich Gerbar dt . Karlsruhe . Druck der E . fr. RÜllerscheu Hofbuchbdla. m . d. H.

Die grotze Preisummälzung . die Krieg
und Revolution gebracht haben , greift auch
über auf den kostbarsten Besitz unseres Bol -
kes , den deittsuien Mutterboden . Seit 2 Iah -
reit klettern die Preise für Landgüter , beson-
ders aber für parzellierte Grundstücke , un -
aufhaltsam i » die Höhe . In der Nähe von
Städten , in Gegenden mit industriellen !
Einschlag wo so viele , die früher über den
Bauern und seine Arbeit hinwegsahen ,
nach Land hungern , habcn sie eine schwill -
delhaste Höhe erreicht .

Und wie ist 's mit den P̂achtzinsen ? Sie
sind den Preisen für den Boden gefolgt .
Mancherorts zahlt man für kleine Grund -
stücke einen Pachtpreis , mit dem man srü -
her dasselbe Stück hätte kausen können .

Was hat nun der Landwirt dagegen zu
iun , wenn ihm solchermaßen sein wiäitigstes
Produktionsmittel , der Boden , verteuert
wird ? Wie will der Bauer bestehen , wenn
er eine so hohe Rente für Pacht - oder Ka '̂ i -
talverzinfung aufbringen muß ?

Hier mutz zunächst an alle Landwirte die
eindringliche Mahnung gerichtet werden ,
sich nicht selbst die Preise in die Höhe zu
treiben . Wir schneiden uns in 's eigene
Fleisch ! Wir müssen weiter blicken und uns
sagen , daß in kurzem die Preise für unsere
Erzeugnisse wieder zurückgehen und daß
der dann übel daran ist , der seinen Acker -
boden überzahlt hat . Weiter aber müssen
wir verlangen , daß die Pachteinigungs -
ämter , die augenblicklich in Baden uni
anderwärts im Entstehen begriffen sind ,
hier mäßigend und aufklärend c ' uwirken .
Die dritte und wichtigste Folgerung aber ,
die wir aus den hohen Boden - und >>acht -
preisen zu ziehen haben , ist die , daß wir
Bauern nun anders wiriichasten mußeu .
Wir müssen sehen, daß wir noch mehr als

bisher ans unserem Boden herausholen .
Auf dem gleichen Stück Land müssen wir
mehr als bisher verdienen , sonst können
wir die hohe Pacht - oder ZinSrente nicht
bezahlen .

Das wichtigste Mittel hiezu ist eine rich -
tige Düngung . Wir sagen immer , der
,>.knnstdttnger ist so teuer geworden . Aber
das ist nicht richtig . Im Gegenteil , der
Kunstdünger ist eher billiger geworden .
Es kommt darauf an , was wir bezahlt be -
kommen für das . was wir mit dem Kunst -
dünger mehr produzieren , und . gemessen
an den Preisen unserer Erzeugnisse ist der
Kunstdünger nicht teurer geworden als vor
dem Krieg . Es sei an einigen Beispielen
gezeigt , wieviel mehr wir aus unserer ,
Aeckern verdienen können , wenn wir richtig
düngen .

Die nachstehend angegebenen Zahlen sind
nicht aus Büchern herausgeschrieben , son-
der» der ersahrene Landwirt wird zugeben ,
daß sie dem praktischen Leben entnommen
sind , und daß die Mehrerträge , die man mit
der empfohlenen Düngung erzielen kann ,
sehr vorsichtig in Ansatz gebracht sind . Tat -
sächlich sind die durch rationelle Düngung
erzielbareu Mehrerträge . wenn gleichzeitig
gute Bodenbearbeitung und Wahl ertrag -
reicher Sorten einhergeht , bis um das
Doppelte höher .

Zum Beweis feien einige dieses Jahr
auf nnsern Gütern erzielte Durchschnitts -
ertrüge angeführt : Weizen 18 bezw . 28Ztr .
Börner , Hafer 25 Ztr . Körner und 45 Ztr .
Stroh , Kartoffeln 180 bezw . 200 Ztr .. alles
vom Morgen zu ' /» Hektar gerechnet .

1 . 1 Morgen Winterweizen (der Morgen
zu */* Hektar gerechnet ) . Der Weizen soll
auf nngedungtem Feld stehen nach einer
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UMtWeiii
rot :

Zeller
*/i Flasche

, 17 .40

WklMIkl
>/> Flasche

. 14.40
IHM

' Ii Flasche

„ 11 . 40

weih :
NtkiÜWN

Vi Flasche

„ 14 . 40
einschl . Steuer

Flaschen werden !
mit 80 Pfg . berech¬
net und ebenso zn -

rückgenominen .

WumM

Ar WWd
w weniaen Minuten
nur im Photosr . Atelier ,
Herrenstrabe 88.

' (

Wt9l3t «omBgl [cf!, elno >
ROcUgrctverkrOmmuns

Ca verhindern , zu ,
oeeeern und sa Julien ?
Illuetr , Broschör « geg .
Efntentfvon f MJr, von

Franz Menzel
Stuttgart 10
Hegelstr . 41.

Billige
Lebensmittel

j Reines Schweinefett Pfund 12.
| Prima Tafelmargarine Pfd . 10.50 i
Estol u. Palmin . . Tafel 11 .50 !
Kaifee, gebrannt

Pfd . 18 .- , 20, — , 22 .— u . 25 .—
Kaffee, roh , Pfd . 16.50 u . 18.—
Prima Vollreis

Pfd . 2 .50 , 3 .— . 3 .50 « . 4 . —
Corned-Beef . . . . Dose 630
Apfelmus . . . Kilodose 3. —
Salatöl Ia Liter 19.— u. 21 —
Prima Repsöl . . . Liter 17.—
Kakao Pfd . 16.— 18.— « . 20 .— j
Kond. Milch gez.

Dose 6 .50 , 7 .50 u . 8 .75 I
Makkaroni Pfd . 8.—, 8.50 n. 9.—
Weißer Grieß Pfd . 3.25 u . 3.50

ff. Wurst- und Käsesorten
in bekannter Qualität .

A. Koppelkamp
KaiserstraBe 159, Eingang RitterstraBe.

Telefon 592 .

Sonder-Ansebet
So lange Vorrat reicht

1 Posten bessere Herrenkleiderstoffe ,Reste per Meter Mk . 180 , 160 —,150 . - , 140 . - , 130 . - , 120 .- , 80 . - ,60 .—, 50 .—.
1 größerer Posten weiße 130 cm breite
Bettdamaste p . Met . Mk . 36 .50 34 . 50 .

Lagerbesuch lohnend ,

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

1 Treppe hoch , Eingang Kreuzstraße .

OemiisKBffle n
Abschlag 10 Prozent

HülsenfrüchteAbschl. 20Proz .
Ludwig Allinger ,Kari - Wlihelmatp . 53 .Fernsprecher 914 .

Raumuitgs - flusverhauf
wegen

Oann uersuciisn Sie:
Mürbe S . Mk . 4 .—
Schokolade - Brezeln' /«-Pfund Mk . 5 .—
Pralinekeks Mk. 6 —

3 neue Spezialgebäcke
IC,»Freund

Kriegstraße 76 .

Leonhard,
Elektrotechn , Installatlonsgesch .Karlsruhe

Rüppurrerstraße 90 .
Ausführung von

Kraft- und Licht-Anlagen
für Industrie u . Haus¬

bedarf .

Installationsmaterialien
und Motore ,

Metallfaden - u . Halbwatt -
lampen

bis 2000 Kerzen in größeren
Mengen ab La^er lieferbar .

Tischwein
J/t Flasche

Ji vi

Haushall-
© e

'
m

Vi Slaschc

BltltOH !

Vi Flasche

- 15 . 40

Malagadun¬
kel

. 28 . 96
'h Flasche

, 14.48
lelnschllevlich Steucil

zSlaschcn werden tniii
Pfg berechne »«

( '■tri5 ebenso zurück -s
genommen .

Achtung Hausfrauen!
ÄtllkMKllp pvima Qualität ,

100 Gramm-Strangs 10 .50
Martin Schön , Karlsruhe,

Karlstrabe 75. 2. Stork , kein Lade ».

Eiektr . Licht
fCra ?t - u . Schwachstrom - Anlagen ,sowie samtlicne Reparaturen werden
gewissenhaft un l bei billigster Berechnuno -
ausgeführt durch

Urban Schmitt
£ lektro -Installations -Geschäft

Tel . 4251 . SchiJerstr . 48 Tel . 4251 .

26
27

Vorfrucht , die nicht mit Stallmist ♦ ge¬
düngt war .

Kosten einer rationellen Düngung :
2 Ztr . Kaimt (20 % ) zu Jl 10 .— = A 20.—l ^ Ztr . Thomasmehl zu Jl 45.— — „ 67 .50
1 )4 Ztr . Ammoniak (oder Salpeter )

zu .1 130.— — 105 .—
Unkosten für Ausstreuen und Ver¬

zinsung .. 30.—
Mehrkosten durch gröbere Ernte

einschließlich Dreschen „ 30,—

zusammen . U 342 .50
Mehrertrag durch Düngung : 5 bis

7 Ztr . Körner im Mittel 6 Ztr .
zu Jl 80.— - . Ä 480 .—

7 bis 10 Ztr . Stroh im Mittel
8 'A Ztr . zu Jl 25 .— — .. 212 .50

zusammen Ji 092 .50
Abzüglich Düngungskosten „ 342 .50

Bleibt Gewinn .^ 350 .—
Dieser Gewinn errechnet sich bereits bei

einem Weizenpreis von Jl 80 .— für den
Zentner . Ganz anders wird die Rechnung ,
wenn der Weizen im nächsten Jahr frei
wird oder wenn wenigstens , was bestimmt
anzunehmen ist , ein Teil der Ernte , der
über ein Ablieferungssoll erzielt wird , frei
wird .

2 . 1 Morgen — */» Hektar Kartoffeln .
Die Kartoffeln sollen eine mittlere Stall -
mistdüngung von 7 Fuhren zu 20 Ztr . auf
den Morgen erhalten . Dazu wird fol¬
gender Kunstdünger gegeben :
2 Ztr . Stainit zu J110 .— = Jl 20 —
1 Ztr . Thomasmehl zu Jl 45 .— = „ 45 —
1 Vi Ztr . Ammoniak ( od . Salpeter )

zu M 130,— — „ 195.—
Unkosten für Streuen und Ber -

zinfung . 25 .—
Unkosten für Mehrernte „ 40 .—

Kosten der Düngung zusammen *# 325 .—
Mehrernte durch Kunstdünger 25

bis 35 Ztr . i . M . 30 Ztr . zu
Jl 25 .— = Jl 750.—

abzüglich Kosten durch Kunstdünger „ 325.—

Bleibt Gewinn 425 .—
g. 1 Morgen — V» Hektar Zuckerrüben .

Die Zuckerrüben sollen eine mittlere Stall -
mistdüngung ^ von 7 Fuhren — 20 Ztr . auf

* ) © t«&t der Weisen nach mit Stallmist aebuna -
ter Hacksruch ' . so ist '« Ztr . Hmmowiaf ober Sä »
wter racnifl '.' t zn oeBen . wc6t er nach sttee V4 Ztr .
iveniaer . Tic übriae Diiikiun « »leibt dieselbe .
Zum diesjährigen Mnt «rwci « n ka-nn mon ^ die
Dünann « noch ohne Bedenken 5? -bbvl «n , Man
gibt Uber Winter Thomasmehl und Katntt und

im Frühjahr den Sticklwif . . das Ammoniak am
besten Ende Februar uiid einiae Sachen water den
Salveter . n>enn man solchen bat .

« s Man kann natürlich Kartoffel « » ^ Zucker¬
rüben auch okine Stallmist bauen . Wir haben die -

den Morgen erhalten . Hiezu wird folgen-
der Kunstdünger gegeben :
3 Ztr . Kaiutt zu Jl 10.— — Jl 30.—
1 Ztr . Thomasmehl zu Jl 45.— = „ 45.—2 'A Ztr . Ammoniak ( t>&. Salpeter )

zu Jl 130.— — „ 325 .—
Unkosten für Streuen und Berzin -

sung „ 35 .—
Mehrkosten durch größere Ernte

werden mehr als ausgehoben
durch größere Ernte an Blättern
und Köpfen „ — .—

Kosten der Düngung zusammen Jl 435 .—
Mehrertrag bei Kunstdünger 40

bis 00 Ztr . Rüben i . M . 50 Ztr .
zu Jl 20 — - M 1000 .—

Kosten für Kunftdüngci „ 435 .—
Bleibt Gewinn M 565 .—

Die Beispiele für die Düngung sind so
gewählt , daß nach > : en in säst allen Tei -
len Süddeutschlant mit Ausnahme viel -
leicht der höchsten biete der Rauhen Alb
und des Schwarzwildes gedüngt werden
kann , ohne Gefahr , daß zuviel aufgewendet
wird . In intensiven Betrieben werden
meist bedeutend höhere Äunstdüngergaben
gegeben . Die Beispiele sollen gewisse Nor -
men darstellen , an die sich der Bauer halten
kann .

Es ist ja nicht nötig , daß man bei der
Kunstdüngnng alles bis aufs Kleinste aus *
tüftelt . Für uns Bauern genügt es , wenn
wir uns an gewisse Beispiele halten , wie
sie oben gegeben find , und uns im übrigen
auf unser Auge verlassen , das UNS sagt , wie
viel dem Acker fehlt .

Auf jeden Fall zeigt uns die angestellte
Rechnung , wie wir unter den heutigen Ver -
Hältnissen zu wirtschaften haben . Eine starke
Düngung lohnte sich vor dem Krieg und sie
tut es heute : in Mark gerechnet , bringt sie
sogar viel mehr Geld als früher . Wenn
wir so düngen , und mit allen Mitteln un -
seren Böden hohe Erträge abringen , kön-
neu wir bestehen , auch bei den hohen
Boden - und Pachtpreisen . Besser tun wir
daran , wenn wir unser Geld in Düngung ,
Gerät und Maschinen stecken und so unseren
Betrieb wieder auf die Höhe bringen , als
wenn wir einander den Rang ablaufen ,
sobald irgendwo ein Acker käuflich ist, und
damit nnr die Bodenpreise biS ins Endlose
steigern .
les Jahr von einem snowen Stück durchschnittlich
7IH1 Ztr . Runkelrübe « vom Moraen aeernlet ohne
jeden Stalldünner , allerdings mit einer dovvelt
so hoben KunstdiinaeraaHe , wie wir sie ju Zucker¬
rüben empfohlen haben . Wi&t man mehr Stallmist
als a»«weben , so kann man die öen an Phos -
vboriäure und Kali entivrechend vcnninöern . die
Stickstossoaben sollt « man jedoch nur ivenia herab »
letzen . Selbst , n einer sehr starken Stallmistdün «
aunq lohnt eZ sich noch . Stickstoff aus « ! wenden ,besonders wenn man Salveter bat . Welch« Sorte
Salpeter es ist , ist ziemlich aleichaültia .

Arbeitskalenöer für den Monat April .
Der April ist der erste Arbeitsmonat ,das heißt , der erste Monats in dem die Feld -

arbeit in ihrem ganzen Umfange wieder
einsetzen muß , in dem alle Arbeiten gesche-
hen müssen, die bis jetzt durch Witterung
oder sonstige Ursachen zurückgestellt werden
mußten .

Aus dem Felde wird die Frühlings --
saat fortgesetzt , wobei darauf zn achten ist,
daß schwere Böden nicht im nassen Zustande
gepflügt werden . Man sät Gerste , Sommer -
getreide , Hafer und Hülsenfrüchte , Sommer -
repö , Mengfutter und Klee . In der zweiten
Aprilhälste folgen Runkel - und Zuckerrüben
und die Kartosfeln . Alles Getreidefaatgnt
wie auch Runkel - und Znckerrübensamen
müssen mit Uspuluu gebeizt werden , um die
Pilzkrankheiten zurückzuhalten . Bei den
Rüben verhindert die Uspnlunbeize die so
gefährliche Schwarzbeinigkeit . Getreidefel -
der werden geegt oder bei zu großer Ueppig -
feit geschröpft.

Aus den Wiesen wird noch bewässert :
auch kann man noch künstlichen Dünger ge -
ben und jauchen . Die Reinigung muß vor
Beginn Mai beendet sein.

Im Gemüsegarten werden zunächst
alle Arbeiten und Saaten ausgeführt , die
noch von üliärz übrig geblieben sind . Der
April ist ein überaus wichtiger Monat ; in
ihm wird der Grund zur Sommer - und
Herbsternte gelegt : er ist der Monat deö
Aussäens und Pflanzens . Nian sät ins
freie Land an die bleibenden Standorte
Kresse . Löwenzahn . Zichorie . Spinat . Gar -
tenmetde , Mangold . Mehrkohl . Erbsen .
Pussbohnen ssür den Spätsommer ) , Hafer -
wurzeln , Schwarzwurzeln . Möhren . Wur -
zelpetersilie , Radiese . Sommerrettich . Stiel -
rüben usw . Auf Saatbeete zum AuSpslan -
zen Blumenkohl . Kopskohl , Wirsing . Rosen¬
kohl, Kohlrabi und Kopfsalat . Ende April
beginnt man mit dem Legen der Strauch -
oder Buschbohnen . Man pflanzt Steckzwie -
beln und Schalotten und legt Frühkartos -
feln . Äteue Spargelbeete können angelegt
werden .

I m Obstgarten muß der Schnitt der
Bäume und Beerensträucher beendet wer -
den . Berpslanzte Bäume werden bei Tro -
ckenzeiten gegossen. Das Austrocknen der
Baumscheiben wird durch Bedecken mit knr -
zem Dünger verhindert . Treten Blattläuse
auf , so werden die Bäume mit Schachts
Floraevit durchgespritzt .

Im Pferdestall rollzieht sich jetzt
vielfach ein sroheS Ereignis , die Geburt
eines Füllens . Auf gute Behandlung von
Stute und Fullen ist ganz besonders zu ach-
ten . Die Stute darf erst wieder zur Arbeit

benutzt werden , wenn sie sich vollständig von
allen Schwächezuständen erholt hat . Die
Schonung soll mindestens 3—4 Wochen be¬
tragen . Können die Fohlen nicht weiden ,was immer ermöglicht werden soll , so sorgeman süi genügenden Aufenthalt in frischerLust .

Das Rindvieh wird auf die Weide -
zeit vorbereitet Der Uebergang soll nicht
schroff sein . In der ersten Zeit soll vor dem
Austreiben stets ein Hen - und Strohfutter
gegeben werden , ebenso soll vor dem Auö -
treiben getränkt werden . Zugochsen erhal -
ten wählend der Arbeitszeit kein Grünsut -
ter . Um die Kühe gegen die Manl - und
Klauenseuche widerstandsfähiger zu machen,gebe man Eisenpräparate .

In den Schweineställen muß dieStreu reichlich bemessen werden , da nasseStälle besonders bei jungen Tieren leichtDurchfälle hervorrufen . Die abgesetztenFerkel , Läuser und Schweine werden aufdie Weide getrieben . Der Weidegang der
Schweine wird viel zu viel vernachlässigt .Jetzt ist auch die beste Zeit zum Absetzen der
Ferkel . Zur Zucht bestimmte Ferkel müssen
besonders sorgsam gepflegt werden . Ge-
schnittene Schweine sind einige Tage im
Stalle zu belassen u^ d möglichst reinlich zuhalten , damit die Schnitte nicht infiziert
werden .

D i e Schafe sind zwar genügsam , aber
empfindlich gegen nasses Futter , darum ist
Weiden auf nassen Wiesen zu vermeiden .
Bei anhaltend schlechtem Wetter halte man
die Schafe im Stalle ; bei mildei Witterung
können die Hürden bezogen werden . Nene
Böcke zur Blutauffrischung werden ange -
kauft .

Die Ziegen werden gleichfalls bei
schönem trockenen Wetter herausgebracht .
Für rauhere Gegenden raten wir die Ein -
führung der Harzziege an . Diese hat ein
fast rehsörmiges Aussehen und gereicht
selbst einer besseren Anlage zur Zierde .

Die Kaninchen werden , soweit noch
nicht geschehen, gedeckt , da die fallenden
Jungen in die Zeit des Fntterüberslnsses
kommen und bis Winter Schlachttiere lie-
fern .

Für das Geflügel ist der April
Hanptlege - und Brutmonat , Jeder Züch-
ter lege sich aber auch frühzeitig seinen Win -
terbedars ein , denn was wir nächstens zu
erwarten haben , wissen wir nicht Ilm ein -
fachstcn ist das Einlegen in Wasserglas : ich
habe damit seit Jahren nur die besten Er -
sahrungen gemacht . Die Kücken müssen gut
gepslegt , die Stallungen sauber gehalten
werden .
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v . 6 . Heydt -Kerstens Bavk feilt ntsfi mit :
, - internationalen Geldmarkte

sich in der jüngsten Zeit wichtige Ereig -
ab. Es ist auffällig fiir die verwickelte

'Sc , die sich an den europäischen Hauptbörsen
Ausgebildet hat . daß au einigen großen Geld -
ßr £ten eine Versteifung , an anderen dagegen
" e Vcrbilligung der Geldsätze eingetreten ist.

erstere gilt für Holland , das letztere dagegen
? Großbritannien . Nachdem bereits seit der
^ reswende Gerüchte über ein « bevorstehende^ »bminderung des Londoner Bankdiskonts
gelaufen waren , ist jüngst eine Maßnahme'ttoffen worden , die wohl als ein Vorläufer

Ermäßigung der offiziellen Diskontsätze
! betrachten ist . Das Schatzamt hat den Satz
F neue drei - und fechsmonatltche Schatzwechsel
? M auf 6 Proz . reduziert . Au normalen

k' ten besteht zwischen den LeihsStzen von Schatz-'Pieren und dem offiziellen Diskont bereits
As ein innerer Zusammenhang . Jetzt ist dies
Ulstverständlich in einem viel größeren Umfang
■* voll , angesichts der große » Bedürfuißc des
!̂ tzamtes .
■ytt England stellt sich dte laufende Maatv -

aus etwa 1800 Millionen Pfund Sterling ,
« heißt auf etwa das Doppelte der gesamten

gierten englischen Schuld vor Ausbruch des
^»ges . Demzufolge ist die Regierung immer
^ größere Beträge im Markte zur Rückzahlung^ >Ser Verbindlichkeit « :, und somit macht ste
.

: " cl nnd Industrie stetS eine scharfe Konkur -
? ö. Unter solchen Umständen muß die Herab -

des Leihsatzes für die Rcgierungsgelder
L? ' einen bedeutenden Einfluß auf die allge -

u>e Stimmung des Geldmarktes haben , wie
. ^ umgekehrt diese Herabmwdervng an und
. M als ein deutliches Merkzeichen aufzufassen

Geld faktisch billiger geworden ist . und
/ -» egierung es somit wagen kann , geringere

als bisher anzubieten ,
jnta * Reduzierung des Londoner Bankdis -
eil ' " " ' Nt somit nur noch eine Frage kurzer
ib. #

®' re Ermäßigung des Londoner Bank -
° '-H 6K oder 6 Proz . wird für die Staats -" ? "öen sowie für das Geschäftsleben wichtige

^ haben müssen . Für daS Schatzamt wird
„ ^ usporn sein zur Begebung einer neuen

j . ' ° ^ dations ^Anleihe , wodurch Großbritan -
t . ," ^ nen weiteren Schritt auf dem Wege zur
khv mö seiner Staatsfinanzen machen wird ,
link ^ ' ^ chzeitig ein namhaftes Ersparnis im" n endigst wird herbeiführen können .
ß? üI das GeschäftSleben wird billigeres G»ld
omit / ^ ° lten von Borräten erleichtern , und

t
fn,L m weiteren Senken des Preisniveaus'
^ " wirken . Außerdem wird eine solchew' mim etat lutwt
6rV» ine ^ ne Belebung des Handels herbei -

können . Man betrachtet denn auch in
die nächste Zukunft jetzt in einem etwas

>eii <i\ en Richte , trotz der noch immer fortdauern -
tens . Pression im Geschäftsleben und der dro -
udus/

'
-

" ^ uen Verwicklungen in der Kohlen -

Gegensatz zu der Verbilligung der Geld -
vor ",

^ "don ist Geld in Holland teuerer ge-
kmim ^ ies ist in Hauptsache auf die enorme
iif,r l *0nSt8fiöfeit der jüngsten Zeit zurückzu -

Zum ersten Male seit Ausbruch des
r If ? ^ Holland eine ausländische Anleihe

^ nentlichen Zeichnung ausgelegt , und zwar
ltionen 5?- Dulden 8proz . San -Paulo -Obli -

^ llschasj ,
an das Anlagepublikum zu ap-

en. Dies hat mehrere große holländische
en, die zurzeit Kapitalbedarf haben ,

Miere « *' ' °J0rt an das Anlagepublikum zu ap-
ftittn i' ?u § Furcht , daß sonst die verfügbaren
si,ben mÜ m Sroo angelegt werden könnten . So
ß den Bergh Margarinesabnken
>arj Gulden 7proz . Obligationen zu
! loyd ffl Äf ' unö der Königliche Holländische
Pon mpf,; i ai0I,en Gulden 7proz . Obligationen .
>ie sieh J ett Ederen Anleihen war gleichfalls

Die l, ° ll ^ ^ ine vom Juraens -Konzern .
^ cdinguiiaen ^ Negierung hat auf Grund der
fthrte » Nn^r wahrend des Krieges einge -
l « örsengesetzes. wobei ihr eine gewsise

Kontrolle Wer die Effektenbörse eingeräumt
worde » war , die offizielle No^iz für die San
Pauw -Anleihe verweigert , da sie der Ansicht ist,
daß eS im Hinblick auf die großen Bedürfnisse
des Staatsschatzes , sowie der Kommunen , des
Handels und der Industrie , » och nicht angängig
sei , Geld im Auslände anzulegen Jnfolgedes -
fen können die* Obligationen nicht als Unter -
pfaud für Darlehen verwendet werde », wcun
auch an und für sich der Handel gestattet bleibt .
Die Emission ist auch in der Presse angegriffen
worden , tu a. ans dem Grunde , daß der Erlös
z« r Finanzierung einer Saffeevalorisation die-
ne» solle, und somit dem Preisabbau entgegen -
arbeite , und auch, weil die holländischen Stücke
nicht mit den englischen und den amerikanischen
durcheinander lieferbar werden , da sie auf Gut -
den lauten . Die Ausgabe ist infolgedessen fehl-
geschlagen, und das Uebernahmekonsortium hat
etwa 80 Proz . aufnehmen müssen . Infolge von
Verkäufen der Syndikatsmitglieder sind die
Stücke von 97X auf 88 Proz . gefallen . Seitdem
hat sich der Kurs kräftig erholt . Nichtsdestowe¬
niger ist or »och mehrere Prozente unter dem
TmifsionSpreis . Dies hat auch auf die anderen
veuen Emissionen und auf den allgemeinen An-
lagemarkt verstimmend gewirkt . Die Anleihen
von van den Bergh und von dem Königlichen
Holländischen Lloyd sind gleichfalls nur teilweise
plaziert worden . Die Gerüchte über eine bevor -
stehende Jurgens - Emifsion wurden seitdem de-
mentiert , was wohl dahin aufzufassen ist , daß die
Pläne einstweilen aufgeschoben worden sind.

Eine bedeutende Bewilligung am holländischen
Geldmarkte dürfte vorläufig kaum noch zu er-
warten sein , angesichts der großen Bedürfnisse
im April -Knpontermin . Außerdem wird eine
Fundieruug der bedeutenden schwebenden Schuld
deS Staates und der noch größeren schwebenden
Schuld Riederlandisch -Jndiens wohl nicht mehr
sehr lange aus sich warten lasse » können . Man
hat die Emission neuer Anleihen aufgeschoben,
in der Hoffnung , mit einem niedrigeren Zins -
typus als 7 Proz . auskommen zu können , naK -
dem Geld seit den letzten Monatx » des Vor -
zahres billiger zu werden anfing . Tatsächlich
stud einige holländische Kommunen und Provin -
*«» bereits zum ö^ proz . Typus unÄ eine ein-
z« lne sogar zum 6proz . Typus übergegangen .
Es ist aber fraglich , ob sich diesen Tendenz wird
durchsetzen können , falls die neuen Emissionen
von Industrie -Obligationen in einem so über -
stürzte » Tempo ihren Fortgang nehmen sollten .

Seit kurzem hat in A m st e r d a m die „B a -
! u t a - K a s s e" ihre » Betrieb aufgenommen , die
von den größten Banken zur Bildung eines Ter -
minmarktcS in Devisen in Holland gegründet
worden ist . Auf die Dauer wird dies eine be-
deutende Erweiterung des Devisenmarktes zur
Folge haben können . Einstweile » scheint sich
die Tätigkeit jedoch innerhalb ziemlich enger
Grenzen zu halten , infolge der unsicheren poli -
tischen Lage , die zur Zurückhaltung Anlaß gibt .
In Holland ist man übrigens , trotz der herrschen -
de» Unsicherheit , bestrebt , die Handelsbeziehun -
gen mit dem Auslande soviel wie möglich aus -
zudehnen , bezw . wieder anzuknüpfen . So wurde
jüngst in Amsterdam der Niederländisch -Bal -
tische Handelsverein „Nebal " gegründet , der für
ein Konsortium von etwa 50 der bedeutendsten
Fabriken Beziehungen mit Osteuropa anknüpfen
und eigene Niederlassungen in Finland , Polen ,
Estland , Lettland und Litauen errichten soll. Un -
terhandlungen , auch mit Vertretern Rußlands ,
sind von der neuen Organisation in Berlin an -
geknüpft worden . Vermutlich dürfte der Bericht
tm Ausammenhang stehen , daß die Republiken
Estland nnd Lettland jetzt cle jure von der nie -
derländische » Regierung anerkannt worden
seien.

MgSMwe WjkWkflsfWge » .
Reichsbank und Wirtschaftslage.

In der Generalversammlung der Reichsbank
am 31 . März wurde über die Entwickelung des
Wirtschaftslebens und des G e l d m a r k-
tes , sowie über die öffentliche Tätigkeit der
Reichsbank von dem Präsidenten der Reichs -

Sank Dr . Havensteina - a . ausgeführt , unter I
dem Eindruck der im Berichtsjahre fortbestehen - « vrs «
de» wirtschaftlichen Schwierigkeiten überstiege »
die an die Reichsbank herangetretenen Anforde -
runge » an Kredit - und Zahlungsmitteln jedes
bisher erlebte Maß . Infolge der durch Pa -
piergeldausgabe geschaffenen rein fiktiven
Abundanz des Geldmarktes hat sich der trüge -
rische und unwahre Eindruck eines Wirtschaft-
liche » Scheinqlanzes und die Ueberzeugung ge-
bildet , als sei die wirtschaftliche Lage Deutsch-
lands befriedigend , als überwinde Deutschland
die Folgen des Krieges verhältnismäßig leicht,
während gerade das Gegenteil der Fall ist . Als
Grund für die ungünstige Gestaltung der
deutschen Valuta haben wesentlich u . a.
gewirkt die Rückzahlung von Auslandskrediten ,
Kapitalflucht , Devisenhamstern , spekulative Ein -
Wirkungen des In - und Auslandes , sowie die
Leistungen Deutschlands aus dem Friedens »« -
trage . Unter diesen Umständen waren die Be -
mühunqen der Reichsbankverwaltung , die
Schwankungen der Wechselkurse zu verringern
und in möglichst engen Grenzen zu halten , mit
außerordentlichen Schwierigkeiten verknüpft .
Die Gesamtumsätze der Reichsbank beliefen sich
im Jahre 1920 auf 12 771 Milliarden Mark
gegen 8877 Milliarden Mark im Jahre ISIS.
Der im Jahre 1920 erzielte Gesamtgewinn stellt
sich auf rund 2006 Millionen . Von diesem Ge-
samtgewinn kommen als wesentliche Posten in
Abzug für Verwaltnngskosten 208,1 Millionen
lim Vorjahre 93,2 Mill . ) , für Banknotenferti -
gung 37 Millionen , als Vorwegüberweisung an
das Reich 38 Millionen , für Verluste infolge der
von der Reichsbank übernommenen Garantie
für Ausrandskredite 1638,2 Mill . Mark . Von
dem tatsächlich vorgekommenen Verlust in Höhe
von 4188,3 Millionen werden 2550 Millionen
dem Reservefond für Kriegsverluste entnom -
men . D »mzufolge vermindert sich der Gewinn
um 1958,4 Mill . Mark auf 53,1 Mill . Von die-
ser Summe entfallen auf den Reservefond 4,7
Mill ., auf die Anteilszeichner 15,7 Mill . lim
Vorjahre 5,8 Mill . » und auf das Reich 32 .8 Mil -
lione » Mark . Die Dividende der Anteils -
zeichner be läuft sich demnach auf 8,7 Proz . ( im
Vorjahre 8.79 Proz . ) .während das Reich hier -
»ach 100,8 Millionen erhält .

Jubiläum der Thyssen -Werke .
Am 1 . April war ein habbes Jahrhundert »er-

flössen, seit August Thyssen den Grundstein
zum ersten seiner großaewerblichen Werke legte .
Dies geschith durch Bildung der Kommanditge -
sellschaft tspäteven offenen Handelsgesellschaft )
unter der Firma Thyssen & Co. zn Styrum in
der Landgemeinde Mülheim a d. Ruhr zur Be-
treibung eines Ma 'lzwerkes .

Das Unternchmen fand im Saufe von Jahr -
zehnten einerseits den Weg zu Fertigerzeug -
niffen bis zum Bau von Maschinen , anderseits
zu den Rohstoffen und Vdrerzeugnissen . Dies
tührte namentlich nach Hamborn zur Gewinnung
des Urstosses Kohle , indem die dortige Gewerk -
schaft Deutscher Kaiser erworben und ihr Berg -
bau immer mehr ansgedehnt wurde . In ihrem
Bereich und zugleich am Rhein entstanden dann
neuzeitliche Hochofen- und Stahwetriebe mit gro -
ßen Verfeinerungswerkstätten . Deren wichtigste
Arbeitsgebiete wurden und blieben Bergbau ,
Eisen und Stahl , Maschinenbau . Dabei ging man
dem Erz nanientlich auch im Auslände nach , bis
dafür der Weltkrieg und sein Ausgang viele
Wege verschlossen, auch das unter Hintansetzung
anderer wichtiger Interessen auf dem Phosphor -
haltigen Minetteerz errichtete große Stahlwerk
Haaendingen in Lothringen weggerafft hat .

Aber die Thyssen-Gruppe wußte sich seit zwei
Jahren nach Möglichkeit umzustellen . Die
Stammbetriebe blieben jene in Mülheim a . d.
Ruhr und in Hamborn . Dabei traten an die
Stelle 'der Gewerkschaft Deutscher Kaiser zwei
neue Rechtspersonen : für den Kohlenbergbau die
Gewerkschaft Friedrich Thyssen szur Erinnerung
an den ÄÄlter des Gründers dieser Werke , der
vor 50 Jahren dessen alleiniger Kommanditist
war ) und für die Eisenerzeugung die Gewm -
schaft Angust Thyssen-Hütte . Zu der gesamten
Gruppe gehören ferner heute die Kohleugewerk -
schaften Rhein 1 und Lohberg (»Hamborn ) , sowie
eine Reihe Aktiengesellschaften.

Hanäei— Industrie — Gewerbe
Frankfurter Bärae .

w . Frankfurt a . ML, 1. April . Die BSrse befand
sich auch am ersten Tage des neuen Monats in
guter Stimmung , namentlich bei Eröffnung des Ver¬
kehrs . Das Geschäft erlangte zwar auch heute
keinen sonderlichen Umfang , aber die Haltung war
im allgemeinen gut behauptet . Etwas unregelmäßig
setzten Montanpapiere ein. Oberhedarf und Caro
unterlagen Abschwächungen . während Harpener
und Gelsenkirchen zu höheren Kursen eröffneten .
Manneamann , auch Phönix , besser bezahlt . Stück¬
bedarf herrschte für Rheinische Braunkohlenwerte .
Daimler büßten etwas ein . Chemische Werte lagen
ruhiger . Kaulneigung erhielt sich für Badische
Anilin , Anglo Continental , Guano . Elektrische
AE .G . fanden regere Aufnahme , schwächten sich
aber später wieder ab , Siemens & Halske zogen
5 Prozent an . Kaufinteresse bestand für Hapag
191— 192, Norddeutscher Lloyd unter Berücksichti¬
gung des Bezugsrechts 158 umgesetzt . Schantung
befestigt . Mansfelder Kuxe lebhaft und höher 5375
bis 5400. Deutsch -Petroleum anfangs auf regere
Käufe fest 790 . Im Verlaufe weiter abgeschwächt .
Neckarsulmer Fahrzeug anziehend 276 . Auch
chemische Rhenairta " stärker gefragt 735 . Bezugs¬
recht Holzmann stellte sich auf 93 'A . Obwohl die
Geschäftstätigkeit erlahmte , blieb doch die feste
Grundstimmung bestehen . Besonders der Kassa¬
markt zeigte eine größere Anzahl Kurserhöhunger .
Badische Bank fest . Württembergische Notenbank
wesentlich niedriger . Privatdiskont 3% Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 1. April . Mangels besonderer Anre¬

gung und unter dem andauernden Druck der in¬
nerpolitischen und außenpolitischen Verhältnisse
zeigte die Börse bei Beginn eine unsichere Haltung
bei vorwiegender Neigung zur Schwäche . Etwas
empfindlichere Einbußen erlitten aber nur die in
der letzten Zeit stark gesteigerten Wferte wie
Mannesmann , Zellstoff Waldhof und Phönix -Aktien ,
dagegen besserten sich auf Meinungskäufe Dynamit
Nobel , Köln -Rottwcil und Deutsche Kabel um je c
10 Proz . Ferner waren Neuguinea und Otaviminen
genannt , die 11 bezw . 12 Proz . gewannen . Sonst
bewegten sich die Veränderungen im Rahmen we¬
niger Prozent . Das Geschäft gestaltete sich im
späteren Verlaufe bei mäßigen Schwankungen sehr
ruhig . Schiffahrtsaktien waren nicht voll behaup¬
tet . Bankaktien gaben zum Teil unbedeutend nach .
Der Anlagemarkt war bei geringen Umsätzen gut
behauptet . Die Devisen blieben ungefähr auf dem
gestrigen Niveau .

Frankfurt a. 1 . April . (Eig . Draitbericht )
Abendbörse . *

Devisen : Antwerpen 457 , Holland 2160 , Lon¬
don 245K. Paris 433 , Schweiz 108256, Italien 256,
Neuyork 62K, Wien lfiVs, Budapest 20. Tendenz :
leicht abgeschwächt .

Effekten : Darms ! Bank 179J4, Mitteid . Kre¬
ditbank 180%, Wiener Bankverein 41 , Gelsen¬
kirchen 341K , Harpener 479 , Zement Heidelberg
272 , Scheideanstalt 511 , Höchst 419 , Licht und Kraft
219, Maschinenf . Durlach 32434, Maschinenf . Gritz¬
ner 415 , Zuckerfabr . 425 . Tendenz : fest .

Baaken .
Die Vereinsbank Karlsruhe hält am Montag , 18 .

April , abends 6 Uhr , ihre ordentliche Generalver¬
sammlung ab .

Industriell .
Pfalz -Werke A . -G . in Ludwigshafen . In der G. «V. ,

in der 6 Aktionäre 7019 Stimmen vertraten , wurde
auf Antrag des Vertreters der Kreisgemeinde der
Pfalz , Oberbürgermeister Strobel (Pirmasens ), der
3618 Stimmen vertrat , entgegen dem Vorschlag der
Verwaltung , 7 Proz . Dividende zu verteilen , mic
3684 gegen 3335 Stimmen beschlossen , nur 6 Prs ?
zur Ausschüttung zu bringen .

V ersiciiertiapwesea ,
Badische Assekuranz -Gesellschaft A .-G . , Mann¬

heim . Wie die „Frkf . Ztg .
" erfährt , beabsichtigt

das Institut , sein Aktienkapital von 3 Mill . Mark
auf 6 Mill . Mark zu erhöhen . Die Gesellschaft
steht in Interessengemeinschaft mit der Württem¬
bergischen Transportversicherungs -Gesellschaft in

i Heilbronn (seit 1918) .
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Wntttty altunge * & eUcrse
Adendwauderung .

Ich wander « liber die Heide,
Di « Wolken hängen so schwer ,
Ich Höre die Winde rauschen
Wie einst in der Heimst «m Meer .

Weit hinter mir liegen die Ströhen ,
Die lochend ins Grün « schon'»,
Dir Täler , wo über den Bergen ,
Die dunklen Wälder blau «.

Und wie weit , ach wie weit jene Gürten ,
Da Rosen zu taufende » blüh 'n ,
Und jetzt unter herbstlichem Laube ,
Di« reifend «« Frücht « glüh 'n.

Ich wander « über die Heide,
Und sehe di« Grenzen kaum.
Mit der ihr« Purpurgewänder ,
Berühren des HimmelS Saum .

Di « Winde sind meine Brüder ,
Sie atmen wie ich so schwer ,
Di « Wolken find mir Gefährten ,
Sie suchen , wie ich, das Meer .

So wandern wir weiter und weiter ,ES dämniert und dunkelt die Nacht,
Weiß keiner wo nnS am Morgen ,
Di « Sonne wieder erwacht.

Ann « Behre «ö «itzmaun .

vom Zrigitlenschloß .
AlS ich letzten Sommer im Schwarzwald um-Herwandertc , kam ich eines Tages auch hinauszur Brigittenburg . Erschöpft sank ich lus Moosund war bald entschlummert . Da war mir , alsbewegten die Tannen ihr« Wipfel und rauntenmiteinander . Ich lauschte, und sie erzählten mirdie Saoe , die sich au die Ruin «, in deren Schattenich tag , knüpfte . .
Bor viel«« , vielen Jahr ««, «US di« Welt nochvon J -e«n und Elfen bewohnt war , da stand imTal bei Sasbachwalden eine schöne, stolze Burg .Der jung « Ritter , ixr dort hcmst« . hatte vor we-« ig Monden daS Burgfräulein von Rodeck alsGattin auf sein Schloß heimgeführt und lebte« och im reinsten Glück seiner Liiebe . Eines Ta -ges aber kam daS Unheil in seine Burg in G«-ftait ehter neuen Magd , die in den Dienst derjun >g«n Schlofcherrln trat . DaS Mägdlein wareine marcl^ nhaft schön« Erscheinung . In einemvon goldblonden Flechten umrahmt : », schmalenGesichtchen brannten zwei nachtschwarze Augen ,und mit seiner zierlich - schlanken Gestalt hätteman daS junge Ding eher für ein Hrrrenkindgehalten als für « ine Magd . Sie stammte ihrerAussage nach nicht auS der Gegend , doch ihr ««w Hk Abstammung verriet sie nicht. So wußteauch niemand , dnfe sie ein Mümmleia vom Mum -nxisee war , und dafe sie Herabgestiegen war , umZwietracht in daS Liebesglück des jungen Paares»» säen.

Brigitte , die junge Burgherrin , war viel z«arglos und hing mit zu großer Liebe an ihremGatten , als daß sie die heimlichen Blick« ge-wahrt «, di« dieser auf der schönen WaltrudiS ver-

langend ruhen ließ , und sie bemerkt« auch nichtbaS eigentümliche Leuchten und Sprühen der
schwarzen Auge» des Mädchens , wenn der
schmucke Ritter in ihre Nähe kam.

ES war an einem heiHen Juniabend . DunkleWolken türmten sich am Horizonte aus , und inder Nacht entlud sich ein furchtbares Wetter über
Sasbachwalden . Herrschaft und Gesinde warennicht zu Bett gegangen , und Brigitte sah in den
Aufruhr der Elemente hinaus . Als Kind der
Berge kannte fi« keine Furcht vor den Naturg «-walten , und doch zuckte sie zusammen , als ein
fahlgelber Blitz di« ganz« Stube mit seinemSchein füllte und zischend in den hölzernen An-bau des Schlosses schlug , in dem die Mägde ihreKammern hatten . So rasch sie ihre Füße tru -
gen , eilt « sie den Gang entlang nach dein gefähr -beten Teil und ritz die Tür zu Waltrud !? Kam-mer auf . Sie wollte das Gesinde rufen , doch dieStimme versagte ihr . Sie sah ihren Gemahl imGemache stehen, nnd dicht an seine Brust schmiegt «
sich das blonde Haupt der jungen Magd . Bondem Luftzug der offenen Tür berührt , blickte derRitter auf und i<-h, wie sein Weib lautlos ander Schwelle zusammenbrach !

Dreimal noch kehrt« daS Gewitter in der Nachtzurück, da es nicht über den hohen Rücken der
Hornisgrinde weiterziehen konnte , doch so lautauch der Donner grollte , wie sehr auch die Schlo-ßen an die Fenster prasselten , weder Donner ,noch Sturm . noch Hagel konnten Brigitten er»ivecken . Das Feuer , zu dessen Löschung sie in die
Mägdekammern geeilt war , war vom strömendenRegen erstickt worden , nnd das erschreckt Gesindestand flüsternd beisammen . Die Frau des Burg¬vogts weilte <fttr bei der Herrin ; am Morgenschenkte Brigitte einem Svhn das Leben. WaSdie junge Mutter mit der alten Ursula sprach,blieb ein Geheimnis , nur das wurde unter demGesind« kund, daß Waltrud !? am folgenden Tagedi« Burg verlassen muhte . Und nun begann «inqualvolles Ncbeneinanderleben im Schloß . Bri -gitte wohnte mit ihrem Knaben , allein mit ihremLeid, im Turmgemach . Seit jener Nacht hattesie kein Wort mit ihrem Gemahl gewechselt undihm keinen Blick gegönnt . Anfangs halt « diesergehofft, d-i« seltsame Starrheit würde allmählichvon seinem Weibe weichen, doch nun warenMonde vergangen , und noch immer schwieg sie .Die Neu « quält « ihn . und er sehnte sich nach derLiebe seines Weibes , die er sich im Jugendüber¬mut verscherzt hatte . Brigitte hatte ihm schonlängst verziehen , doch wollte sie nicht den erstenSchritt zur Versöhnung tun : d« nn sie war stolz.Der Ritter konnte dit Abweisung sein« r Gattin

nicht länger ertragen . Er streifte in den sonni-gen Herbsttage « jagend in den Wäldern umher .Eines Tages hatte er sich bei ier Verfolgungeines Hirsches im Dickicht verirrt und stand beimSchein deS aufgehenden MondeS am Ufer deSMummelseeS . Bollig erschöpft sank er am Randedes 'Wassers nieder . Der aussteigende Neoellegt« sich ioie ein Schleier um seine Mnne . Nocheinmal raffte er sich aus und blickte nach Sasbach¬walden hinnnter . Er sah im Turmfenster seinerBurg ein Licht Klinten und dachte voll Sehnsuchtan Weib und Kind , sein Kind und ihr Kind , daser nie geieheu hatte . Vergeblich suchte er , dieGedanken zu ordnen , die verwirrend sei« Herzbewegten . Vor seinen Augen wogten weiheGestalten . Schimmernde Glieder tauchten silbernaus den Fluten , über die sich in breiten Strö¬men daö Mondlicht ergoß . Immer näher kamendie Gestalten , Arme streckten sich verlangend nachihm ans . und aus dem nebelhaften Reigen löstesich eine wohibekannte Gestalt mit goldblondemHaar und nachtjchroarzen Augen : Waltrudis .Lockend breitete sie die Arme aus , er widerstrebte

noch , doch da umschlangen sie ihn schon und zogen
ihn in die Fluten . Er fühlte ein eiskaltes Lip-
penpaar ans seiner Stirn , «S durchschauerte ihnwie Frost , und willenlos folgte er dem Zwang
ihrer Umarmung . Ein Kreis weißer Gestalten
schloß sich um ihn . Die Sinne schwanden ihm,er sank und sank, und als der Mond auS einer
verhüllenden Wolke hervortrat , beleuchtete er die
geheimnisvolle , schimmernde Wasserfläche. Am
Ufer aber zogen die Wellen Kreise , als ob dort
jemand hinabgesunken sei .

So hatte der Tod die Versöhnung der Gatten
verhindert . Stumm und klaglos empfing die
Burgfrau die Botschaft , daß der Ritter im See
ertrunken sei . Ein Knecht hatte seinen Jagd -
spieß und seinen Vogen am Userrande gefundenund Brigitten seinen Fund gebracht . Die jungeWitwe schloß sich mit dem Kinde noch mehr vonder Außenwelt ab . Im Gesinde und im Dorfaber munkelte man , Brigitte sei eine Zauberinund habe Gewalt über Geister nnd Naturgewal -
ten , sie könne die Wolken zusammenrufen und
Blitz und Donner gebieten . Man warf ihr vor .sie habe ihren (Natten in den See gebannt , unddie anklagenden Stimmen erhoben sich immerlauter .

Wieder war eS ein« Iuninacht , wieder brach ein
furchtbares Unwetter über Sasbachwalden her-ein . Die reifenden Saaten wurden vom Hagel
erbarmungslos vernichtet , und der Sturm ent -
wurzelte die früchtesch ?veren Obstbäume . Dawollten die Bauern sich an der vermeintlichen
Urheberin des Unheils rächen und zogen in
Scharen aufs Schloß . Im hohen Turmzimmerstand Brigitte wie damals am Fenster , das Kind ,daS vom Donner erwacht war . auf dem Arm .Plötzlich glaubte sie Stimmengewirr zu verneh -men . das sogar das Tosen der Elemente nochübertönte . Noch bevor sie die Ursache des Lärmskannte , wurde die Tür aufgerissen , und der treue
Burgvogt stürzte herein . ,^vie Bauernl " keuchteer , da traf ihn von hinten ein Axthieb , nnd erfiel tot zu BrigittenS Füßen nieder . Hinter ihmdrein kam die Bauernrotte , alle waren mit Sen -
sen , Aexten , Sicheln bewaffnet und streckten ihre
geballten Fäuste drohend der Burgfrau entge-
gen . Bewegungslos stand Brigitte am Fensterund blickte die Hereinstürmenden hoheitsvoll an .Flüche wurden laut , und doch wichen die empör -in Männer vor dem hohen sch !varzen Frauen -bilde zurück. »Hex«. Unholdi » , Zauberin , du hastunser Korn zerschlagen !" gellte eS ihr in die
Ohren . Eine rohe Faust reckt« sich nach ihremKinde . Mit leis«m Schreckensruf wich sie zurück.Mit dieser Bewegung brach sie den Bann , denihr« Ruhe über die Bauern gebracht hatte . Vonallen Seiten drang die Rotte auf sie ein . Hilfe -
suchend blickte Brigitte durchs Fenster und erwogin Gedanken , ob sie einen Sprung in die Tiefeeinem qualvollen Tode von den rohen Bauern -
fäusten vorziehen sollte. In diesem Augenblickerhellte ein greller Blitz daS ganze Gemach undblendete die Augen ihrer Bedränger . Bei dem
jähen Lichte hatte die Burgfrau den Berggipfelgesehen, der sich vor der Hornisgrinde erh« bt,und dieser Anblick hatte in Uhr den Gedanken
wachgerufen , daß sie dort oben aus Bergeshöhenmit ihrem Kinde vor der Wut der Bauern sicher
geschützt fei . Diesen Gedanken formte sie zueinem inn 'gen , leisen Stoßgebet — ein Don¬
nerschlag ertönte , und den Bauern schwandendie Sinn «.

Als am nächsten Morgen die Sonn « aufging ,war die Stätte , da noch am Abend die Burg ge-
standen hatte , öde und leer , doch von dem spitzen
Bergkegel vor der HorniSgrinde glänzten Mau¬
ern und Türm «, und das Frühlicht spiegelte sichin den Fenstern von BrigittenS Schloß . Her

oben hauste »un die junge Witwe allein mit ihrKinde in der Einsamkeit . Jeden Mvrgen s<
den sich die nötigsten Nahrungsmittel aus un
derbare Weise vor . denn kein Mensch kam inWildnis hinauf , und Brigitte erkannt « , daß ei
höhere Macht über ihr waltete . Das Kind a>
blieb stumm , und sein Sinn war verichlossMit großen stillen Augen sah eS in den Tonn «
schein und schaut « den Schmetterlingen zu , 0.1
nach ihnen haschen zu wolle» . Es lachte nie , uBrigitte sah mit Schmerzen auf ihr stilles , stil!Kind . Eines Abends schlief «S ein . um nie wder aufzuwachen . Das war d«r jungen Mut
letztes und herbstes Leid. Am nächsten Tenahm sie die klein« Leiche ihres KindeS aus jArme und schlug die Richtung nach dem Mumelsee ein . Sie gelangte um di« Mitternachstunde an s« in Gestade und glitt erschöpft in 9b« taute Gras nieder . Als sie nach einer Wciin der sie geschlossenen Auges geruht hatte , jmilden Lider hob. sah sie den Geisterreigen ü-die Wellen gleiten . Nicht weit von ihr aber <blickte sie eine Gestalt mit traurigen , fragendAugen , die sehnsüchtig zu ihr hinschaute . 3glaubte , das Antlitz zu erkennen , iah starrund blickte in das Angesicht Ihres Gemahls ,sie die Sehnsucht in seinen Augen las , kam eheißes Erbarmen über sie: sie rief seinen 3«men ganz leise, und er kam heran . Sie breilidie Arme aus und umfing ihn . Da wies sie il|die Leiche ihres Kindes , und er küßte dieschlossencn Augen seines Sohnes , den erlebend gesehen hatte . Di« »« reinigten Gatfühlten nicht, wie der Elsenreigen sich immer diiter umwogte und sie vom festen User entfer ^Da schlug es vom Dorf herauf ein Uhr . und B>gitte sank mit Gatten und Kind in die kühl 'Fluten hinab .
Die Burg aber verfiel mit den Jahren , »heute zeugt nur noch ein einziger Turm von d<einstigen Standort des Schlosses. Brigitte ltIm Volkömund als Hexe und Zauberin weit«doch die Schwarzivaldtannen haben ihre Trängesehen nnd ihre Seufzer gehört und erzähl ^die Geschichte von BrigittenS Leid den Wan ?rern , die unter ihnen sich zur Ruhe inSlegen . E . V>

kleines Feuilleton .

Sprichwörter des Morgenlandes .
Gesammelt und übersetzt von Roda Roda .Der Neider ist eine Klette — au jedem W»kleiö bleibt er hangen .Wenn du mit dem Wolf spazieren gehst, »iu><Hunde mit .

Wer da hosft, ohne zu schaffen, hat bei Lc?zeiten ausgehaucht . ISei der Sklave deiner Lieben — deiner FeiviSultan .
*

Ei « Botanischer Garten i» den Alpen ,der Spitze des Kleinen Sankt Bernhard . /einer Höhe von 1800 Meter über dem Meere , iWein Garten , In dem ausschließlich Alpenpfla -n^gepflegt werden . Diese in ihrer Art einzigeläge ist auf Kosten der Königinwitwe Marg ^rita von Italien angelegt und wird auch von »unterhalten . Der Ansang wurde vor etiva»ig Jahren von einem Abb6 Chanoux gemo^dem es gelang , die Königinwitwe dafür zu inte '
essieven . Im Laus« der Zeit hat sie Alpenpslo "
zen aus all«n T« il« n der Welt beschafft , und e >>'
ganze Anzahl davon hat sie selbst gepflanzt .wohl der Herzog der Abruzzen wie ander «l«hrte haben von ihren Forschungsreisen ^reiche seltene Pflanze » mitgebracht , und da ^lbildet dieler Alpengarten eine Sehenswürdig ^seltener Art .

Lore .
Et « Theaterroma ».

Bon Hermann Weick.
m tNachdr»«! verboten .)
EtnsamkeitSgefühl hatte Lore angefallen . Wiekomme ich hierher ? fragte sie sich . Was suchte ichbei diesen Menschen ? Ihre Gedanken kreistenimmer um deu einen Punkt : Hellmut Stauffer !Was mochte er gedacht haben, als er sie da stehensah. trunken vom Wein , wankend , innritten derjohlenden , schreienden Schar !
Wie kühl war sein Gruß gewesen ! AlS s«i sieeine Fremde .
^Warum bist du so stille, Lore ?" fragte ste eineihrer Kolleginnen .
«Ich bin müde und möchte heimgehen ."„Mir ergeht es ebenso . Wir wollen unauf¬fällig verschwinden . Am Markt finden wir sichereinen Wagen . Ich werde draußen auf dich«»arten ."
Lore war für diesen Vorschlag dankbar . Rurfort von hier ! Fort aus dieser schwülen Luft ,die sie beinahe erdrückte .Nun würde Stauffer gewiß schlecht von ihrdenken : wähnen , daß sie auch sonst des RachtSin Restaurants sitze und sich betrinke . . . .Sie sprang ans, so sehr peinigte sie dieser Ge»danke .
„Was ist Ihnen . Lore ?" fragte Reiner . „Siewerden doch noch nicht heimgehen wollen !"
„Nciu , nein !" antwortete Lore und ging raschdem Ausgang zu.
Durch die schlafende Stadt fuhr der Wagen .Die Kollegin war ausgestiegen : allein saß Loreim Gefährt .
Warum mußte dieser Abend , der schön begon -neu hatte , so trübe enden ? grübelte sie unab »lässig Trug sie die Schuld daran ? Hatte nichtdie Freude über den groben Erfolg , den Reiners

Werk davongetragen , sie Alle emporgerissen indiese übermütige Stimmung ? War es dennschlimm, waS sie getan hatte ?
Lore fand keine Antwort , keine Klarheit .
Schlaflos lag ste in den Kissen. Die Wortekamen ihr in den Sinn , mit denen beim Wohl -tätigkeitssest Stausser sie um ein Wiedersehengebeten hatte . Einen Ausweg erkannte sie blitz-artig : Ich will ihm schreiben und ihm ein Zu >-sammentreffen vorschlagen . Dann werde ich ihmsagen , wie alleS an diesem Abend geschehen ist .Er kann mich dann nicht mehr mißachten ! Alleswird gut werden . . . .
Sie wurde ruhiger und sah frohgeumt de«kommenden Tagen entgegen .

5.
Wenige Zeilen nur schrieb Lore au HellmutStauffer : ob er Lust habe , am folgenden Tageine Stunde mit ihr spazieren zu gehe» : um dreiUhr nachmittags werde sie am Parktor fein.Kaum hatte Lore den Brief abgesandt , als stees bereute . Jedes Wort ärgerte sie , das sie ge -stieben hatte . Was würde Siauffer denken !War ev nicht zudringlich von ihr , seine Bitte , dievielleicht nur höfliche Phrase gewesen war . ernstzu nehmen ? Vielleicht war ihm die Sache nunpeinlich
Danu aber gedachte Lore des herzlichenTones , in dem Stausser sie um ein Wiedersehengebeten hatte . Das waren keine leeren Wortegewesen , keine Bitte , die er nur ausgesprochenhatte , um etwas Gefälliges zu sagen .Aber gerade jetzt sollte sie Stausser wieder be->

gegne » ! Jetzt , da er sie in dieser zweifelhaftenLage gesehen hatte ! . . . . Bin ich ihm Rechen¬
schaft schuldig? zürnte sie sich . Warum mache ichmir darüber Gedanke « ? Knnn ich nicht tun und
lassen, was ich will ?

Lore kam nicht zur Ruhe . Auch die glänzen --deu Urteile , die in den Zeitungen ihrer Leistungals Eleonora gezollt wurden , vermochten nicht,die grüblerische , ruhelose Stimmung von ihr zu

nehmen . Unbewußt sehnte sie die Stunde her-bei , da sie mit Stausser zusammentreffe » würde .Doch bangte ihr insgeheim davor .
Als sie am nächsten Nachmittag zur verein -

harten Stelle kam, wartete Stauffer bereits
aus sie.

.LLIe soll ich Ihnen danken , daß Sic mir dieses
Wiedersehen schenken ! Ich fürchtete schon , Sie
hätte « mich vergessen !"

Lore entschuldigte ihr langes Schweigen mit
den vielen Proben zum „Hohen Lied ."

„Leider konnte ich der Uraufführung nicht bei-
wohnen "

, sagte Stausser , „da ich In einer wich-
tigen Konferenz zu tun hatte . Die nächste Vor -
stellung werde ich aber nicht versäumen ."

„Es ist ein herrliches Werk !"
..Ich las bereits die begeisterten Kritiken und

freute mich besonders über das , was man vo»
Ihrer Leistung sagt ! "

Da Lore darauf schwieg , fuhr Stauffer fort :
„Herrlich muß es fein , mitzuwirken , wenn ein

neues Kunstwerk zum ersten Mal Leben emp-
fängt . Ich glaube , da ist einem zu Mute , als
schüfe man selber an dem Werk ."

Dankbar sah Lore den Sprechenden an . Glei -
ches hatte sie selbst empfunden , als sie bei der
Uraufführung auf der Bühne gestanden undReiners herrliche Weisen gesungen hatte .

Sogleich aber grübelte sie wieder : warumsagt er nichts von jenem Abend , alS er michim Hotel gesehen hat , berauscht . . . . eine An -dere als sonst . . . .
Sie gingen einen schmalen Pfad , der z,vischenhohen Bäumen sich hinwand . Man sah weitund breit keinen Menschen . Auf einer Wiesehatte sich ein Rudel Rehe gelagert , die wie sra -gend zu ihnen herübersahen .Das Schweigen der Natur legte sich auf dieWandelnden . Lore brach endlich die Stille . Sieblieb stehen und fragte :
„Was haben Sie gedacht, Herr Stauffer ,als Sie mich vorgestern abend im Hotel sahen ?"

„Nach der Uraufführung ?"
..Ja ."
Er sah das Gequälte tu Lores Augen w? Iwußte nicht , wie er sich ihre Frage deuten so^..Ich dachte mir . daß Sie nach der geleistetemArbeit fröhlich seien , und bedauerte nur ,selbst dabei sein zu dürfen ."
Lore darauf rasch:
„Sonst habe« Sic nichts gedacht?"
«Ich versteh « Ihre Frage nicht.

"
„Waren Sie nicht erstaunt , mich zu so spät^IStund « in dieser . . . . eigenartigen Situativ ^zu sehen?"
Stauffer lachte.
.LLeil die Woge« der Begeisterung höher <>$vielleicht sonst gingen ? Hatten Sie sich M c >1frohe Stunde nicht verdient !"
Dann sprach er langsam , in herzlichem To :^
„Warum machen Sie sich darüber quälen ^

Gedanken !" 1Da bekannte ihm Lore stockend , wie schmerzli^sie es empfunden habe , daß gerade er sie aefeo1*
habe , als sie mitten unter den berauschten , i»"
lenden Menschen stand .

„Ich glaube in Ihrem Gesicht . . . . Berwu ^denmg . . . . Abweisung zu lesen iL
schämte ich mich . . . . vor Ihnen . . . . &
sollte« nicht schlecht von mir denken !" .

Nun war es gesagt ! Befreit atmete Lore a>N'
Stausser aber ergriff ihre Hand , küßte sie .sagte :

,,^Kie könnten Sie jemals ArgeS tun !"
Mit warmem Blick dankte ihm Lore .
Sie schauten den Rehen zu , die ohne Scheu '

ihrer Nähe grasten . Und sprachen von der
heit des Wäldes , durch den mit weichen Ha »o
der warme Atem des Vorsommers ging .

Fortsetzung folgt -
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